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N ar. 10 Als fie nun bis naı 
anz gemaltiger d des; ordans liegt, hielten b ee 
2 1 b e Dae nd er veranſtaltete für ſeinen Vale 
große und geber lerne Als ober die Bewohner des Landes, die Kang . 
eine ſiebentägige kalen bent gewahrten, ſprachen fie: Da findet ei 
Agypter ſtatt! Von daher heißt der Ort Abel Mizraim; 
N 12 Seine Söhne aber verführen mit ihm, 
13 Und zwar führten ihn feine Söhne nach Kanaan 
Grundſtück Machpela, dem Grund⸗ 
ſtück, das Abraham von. dem bbegräbnis erworben hatte, 
gegenüber Mamre. Hierauf kehrte Joſeph, n Vater 
hatte, nach Agypten } Brüder und alle, die mit ihm hin- 
gezogen waren, um ei 
15 Da überlegten die 
Vater nun tot war —: W. 
und uns alles das Böſe heimzal 
ſchickten ſie eine Abordnung an 
vor ſeinem Tode Folgendes angeor 
doch deinen Brüdern ihre Sünde un 
haben! Alſo vergieb uns, die wir ja auch 
unſere Sünde! Da weinte Joſeph, als ſie jo zu ihm ſprachen. 
feine Brüder ſelbſt hin, warfen ſich vor ihm nieder und ſprachen: Hier, nimm 
uns zu Leibeigenen! 1 Joſeph aber erwiderte ihnen: Seid getroſt! denn bin ich 
etwa an Gottes Statt? n Ihr freilich ſannet Böſes wider mich: Gott aber hat 
es zum Guten gewendet, um auszuführen, was jetzt vorliegt — viele Menſchen 
am Leben zu erhalten! 21 Seid aljo nur getroſt! Ich werde für euren und eurer 
Kinder Unterhalt ſorgen. So tröſtete er ſie und ſprach ihnen Mut ein. 
Es blieben aber Joſeph und die zur Familie ſeines Vaters gehörten 
in Agypten wohnen, und Joſeph wurde 110 Jahre alt. 20 Und oh erlebte 
von Ephraim Enkel; auch Machir, dem Sohne Manaſſes, wurden bei Lebzeit 
Josephs Söhne geboren. “+ Jose aber ſprach zu ſeinen Brüde Wenn ic 
längſt tot bin, wird ſich Gott eurer annehmen und euch aus dleſem San 1 
das Land bringen, das er Abraham, Iſaak und Jakob zugeſchworen hat. * Da 
ließ Joſeph die Söhne Israels ſchwören, und ſprach: Wenn ſich Gott dereinst 
eurer annehmen wird, müßt ihr meine Gebeine von hier wegbringen! 28 7 
Joſeph ſtarb 110 Jahre alt. Da balſamierten fie ihn ein und legten ihn in Agypten 


in einen Sarg. 


men Vater zu beſtatten. 

Brüder Joſephs — im Hinblick darauf, daß ihr 
twa feindſelig gegen uns auftreten 
wir ihm angethan haben? 16 Da 
ihm ſagen: Dein Vater hat 
zu Joſeph: Ach vergieb 
5 angethan 
verehren, 


Das zweite Buch Moſe. 


Die Bedrüdung der Jeratliten in A 
ER Sch N in Agypten. 
un „„ die nach Agypten gekommen waren; mit 
e rasee a jeder nebſt ſeiner Familie: "Ruben, Simeon k Levi 
le 6 Die Gesamtzahl Be . 1 5 > Ruin, BO 
en u l obs aber betrug 70 S ; 
ſchon in Agypten. s Hierauf ſtarb Joſeph und ale ebe 
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jenes ganze Geſchlecht. Und die Israeliten waren fruchtbar und nahmen überhand 
und wurden viel und überaus zahlreich, ſo daß das Land von ihnen voll ward. 

s Da trat ein neuer König in Agypten auf, der Joſeph nicht mehr gekannt 
hatte. » Der ſprach zu ſeinen eee Das Volt der Israeliten wird ja 
zahlreicher und mächtiger als wir. . Wohlan, wir wollen klug gegen es ver⸗ 
fahren, ſonſt könnte es allzu zahlreich werden, und ſich, falls wir in einen Krieg 
verwickelt werden, auch noch zu unſeren Feinden ſchlagen, uns bekämpfen und 
aus dem Lande wegziehn! il Da beſtellten ſie über es Fronvögte, um es zu 
drücken mit ihren Fronarbeiten, und es baute dem Pharao Vorratsſtädte, Pithom 
und Ramſes. ' Je mehr ſie es aber drückten, deſto mehr nahm es zu und 
breitete ſich aus, jo daß fie vor den Israeliten Angſt bekamen. 18 Da! zwangen 
die Agypter die Israeliten zu harter Sklavenarbeit 14 und verbitterten ihnen das 
Leben mit harter Arbeit in Lehm und Ziegeln und allerlei Feldarbeiten, lauter 
Arbeiten, die ſie mit Zwang durch ſie ausführen ließen. 

15 Der König von Agypten aber befahl den Hebammen der Hebräer — 
die eine derſelben bi fra, die andere Pug: 16 Wenn ihr die Hebräerinnen 
entbindet, jo ſollt ihr auf den Gebärſtuhl ſehen: wenn es ein Knäblein ift, jo 
ſollt ihr es ums Leben bringen; wenn es aber ein Mädchen iſt, jo mag es am 
Leben bleiben. “ Die Hebammen jedoch waren gottesfürchtig und führten nicht 
aus, was der König von Agypten ihnen geboten hatte, ſondern ließen die Knäb⸗ 
lein am Leben. Da ließ der König von Agypten die Hebammen rufen und 
fragte fie: Warum handelt ihr jo und laßt die Knäblein am Leben? 10 Die 
Hebammen antworteten dem Pharao: Ja, die Hebräerinnen ſind nicht, wie die 
ägyptiſchen Weiber, ſondern kräftig; ehe noch die Hebamme zu ihnen kommt, 
haben ſie immer ſchon geboren. Gott aber ließ es den Hebammen gut ergehen, 
und das Volt wurde zahlreich und ſehr ſtark. u Und weil die Hebammen Gott 
fürchteten, verlieh er ihnen Kinderreichtum. ierauf befahl der Pharao allen 
feinen Unterthauen: Alle Knäblein, die den Hebräern geboren werden, ſollt ihr 
in den Nil werfen; alle Mädchen aber mögt ihr am Leben laſſen. 


Die Jugendgeſchichte Moſes. 

Ein Mann aus dem Stamme Levis aber heiratete die Tochter Levis. 
Da wurde die Frau ſchwanger und gebar einen Sohn. Als fie nun ſah, daß 
er ſtattlich war, verheimlichte fie ihn drei Monate lang. 3 Als fie ihn aber nicht 
länger verbergen konnte, holte ſie für ihn ein Käſtchen aus Papyrusſchilf, ver⸗ 
dichte es mit Aſphalt und Pech und ſetzte es, nachdem ſie das Kind hineingelegt 
hatte, ins Schilf am Ufer des Nils. “ Seine Schweiter aber paßte nicht weit 
davon auf, um zu erfahren, was mit ihm geſchehen würde. 5 Da kam die Tochter 
des Pharao an den Nil, um zu baden. Während nun ihre Begleiterinnen am 
Ufer des Nils entlang gingen, erblickte ſie zwiſchen dem Röhricht das Käſtchen; 
da ſchickte fie ihre Sklavin hin und ließ es holen. HALS fie es nun öffnete, war 
ein weinender Knabe darin. Sie aber fühlte Mitleid mit ihm, denn ſie dachte: 
es wird einer von den Knaben der Hebräer fein. : Da fragte ſeine Schweſter 
die Tochter des Pharao: Soll ich etwa hingehn und dir eine Amme hebräiſcher 
Abkunft herbeirufen, damit ſie dir das Knäblein ſäuge? s Die Tochter des Pharao 
erwiderte: Ja, geh! Da ging das Mädchen hin und rief die Mutter des Knäb⸗ 
leins herbei. Und die Tochter des Pharao ſprach zu ihr: Wenn du dieſes 
Knäblein mituimmſt und es für mich ſäugſt, jo will ich dir den Lohn dafür 
bezahlen! Da nahm das Weib das Knäblein und ſäugte es. 10 Als aber der 
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ze ihn der Tochter des Pharao, und ji 
rg een n w we Namen Moſe; denn ſie ſagte: Pi 
nahm ihn a 5 5 9 1 
Km fer aer d e e ig n eo Pan m 
sei 5 Ifäge en hinaus und jah, wie ſie 1 1550 0 auiten; da 
zu ſeinen Vol sgenof Agypter einen Hebräer, einen ſeiner B ollsgenoſſen, ſchlug. 
1 7 92 7 111 1 0 allen Seiten um, und wie er ſah. daß niemand zu⸗ 
a N Een a Agypter und verſcharrte ihn u Sande. as An 
gegen u erſchlug 5 ieder hinaus, da traf er zwei Hebräer im Streit mit⸗ 
ee den der im Unrecht war: Warum ſchlägſt du deinen 
e 5 5 a ya 1 8 auch totzuſchlagen, wie du den Agypter tot⸗ 
998 5 haste "Sa befam Moſe Angſt, denn er ſagte ſich: jo iſt alſo die Sache 
25 nachbar geworden! 15 Aber auch = Be 5 5 ee 
trachtete er darnach, Moſe umbringen zu 5 „der Midi ae ht 
5 ſi dem Lande der Midianiter. Dort ſetzte er 
vor dem Para und . der Midianiter aber hatte ſieben Töchter; 
55 8 a wollten Waſſer ſchöpfen und die Tränkrinnen füllen, um 
5 5 Urs Bates 10 tränken. * Aber die Hirten kamen herzu and drängten 
ſie auf die Seite. Da ſtand Moſe auf, n verſchaffte ihren 
Schafen zu trinken. is Als fie nun zu ihrem Baer en su fengte er fie; 
Warum kommt ihr denn heute jo früh? 9 Sie n Fin Mam aus 
Agypten hat uns vor den Hirten in Schutz . daß 0 i er uns ſogar 
Waſſer geſchöpft und die Schafe getränkt. Da ſagte Er Ju n Tochtem: 
Wo ift er denn? Warum habt ihr den Mann dort ſtehen taffen? Ladet ihn 
doch ein zur Mahlzeit! 2 Moſe aber entſchloß ſich, bei dem Manne zu bleiben, 
und er gab Moſe feine Tochter Zipora zum Welbe. Die gebar einen Sohn, 
den nannte er Gerſom; denn er ſprach: Ein Fremdling bin ich geworden in 
einem fremden Lande. 
Ankündigung der Befreiung aus Agupten. Die Berufung Moies. 


2 Da ereignete es ſich lange Zeit hernach, daß der König von Maypten ſtarb. 
Da ſeufzten die Israeliten unter der ſchweren Arbeit und ſchrieen, laut auf, jo daß 
ihr Ruf um Befreiung von der ſchweren Arbeit zu Gott drang. ' Und Gott 
erhörte ihr Wehklagen und Gott gedachte an ſeinen Bund mit Abraham, Saat 
und Jakob. 25 Und Gott ſchaute auf die Israeliten und offenbarte ſich ihnen. 

1 Moſe aber hütete bei Jethro, ſeinem Schwiegervater, dem Prieſter der 
Midianiter, die Schafe. Als er nun einſt die Schafe bis jenſeits der Steppe 
trieb, gelangte er zum Berge Gottes, dem Horeb. ' Da erſchien ihm der Engel 
Jahwes in einer Feuerflamme, die aus einem Dornſtrauch hervorſchlug. Als er 
aber näher zuſah, da brannte der Dornſtrauch, ohne daß der Dornſtrauch vom 
Feuer verzehrt wurde. FDa dachte Moſe: Ich will doch hingehn und dieſes 
merkwürdige Schaufpiel betrachten, warum der Dornſtrauch nicht in Feuer auf 
geht. 4 Als nun Jahwe ſah, daß er hinging, um es anzuſehen, da rief ihn 
Gott aus dem Dornbuſch heraus an: Moſe, Moſe! Er antwortete: Ich hörel 
Hierauf ſprach er: Tritt nicht näher herzu! ziehe deine Sandalen aus; denn 
die Stätte, auf die du trittſt, iſt heiliger Boden. “ Dann ſprach er: Ich bin der 
Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Iſaats und der Gott Jakobs. 
Da verhüllte Moſe ſein Antlitz; denn er fürchtete ſich, auf Gott hinzublicken. 
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r ſprach: Ich habe die Bedrückung meines Volls, das in Agypten 
1 BE angeſehen und ihr Rufen um Befreiung von jeinen Sempößten 
gehör; 7 ich weiß, wie ſehr es leidet. Daher komme ich nun herab, es aus 
en Gewalt der Agypter zu erretten und es wegzuführen aus jenem Land in 
ein treffliches und weit ausgedehntes Land, in ein Land, das von Milch und 
Honig überfließt, in die Wohnſitze der Kanaaniter, Hethiter, Amoriter, Phere⸗ 
Ale, Heviter und Jebuſiter. “ Und nun iſt der Hilferuf der Israeliten zu mit 
gedrungen, und ich habe wohl geſehen, wie ſehr die Agypter ſie quälen. 10 So 
laß dich nun von mir zum, Pharao ſenden und führe mein Volk, die Israeliten, 
aus Agypten hinweg. u Moſe aber ſprach zu Gott: Wer bin ich, daß ich zum 
Pharao gehen und daß ich die Israeliten aus Agypten wegführen könnte? 12 Da 


ſprach er: Ich bin ja mit dir! Und dies ſoll für dich das Wahrzeichen ſein, daß 
ich dich ſende: wenn du das Volk aus Agypten wegführſt, werdet ihr Gott auf 
dieſem Berge verehren. 13 Und Moſe ſprach zu Gott: Wenn ich nun aber zu 
den Israeliten komme und ihnen ſage: der Gott eurer Väter hat mich zu euch 
geſandt, und ſie mich fragen: wie heißt erꝰ was ſoll ich ihnen antworten? 
Da erwiderte Gott Moſe: Der „Ich bin, der ich bin“; dann ſprach er: So 
n: 


ſollſt du den Israeliten ja Der „Ich bin“ hat mich zu euch geſandt! 
15 Hierauf ſprach Gott weiter zu Moſe: So ſollſt du zu den Israeliten jagen: 
Jahwe, der Gott eurer Väter, der Gott Abrahams, der Gott Iſaaks und der 
Gott Jakobs hat mich zu euch geſandt; dies iſt mein Name auf ewige Zeiten 
und dies meine Benennung auf Geſchlecht und Geſchlecht. 1% Geh hin, rufe die 
Vornehmſten der Israeliten zuſammen und ſage ihnen: Jahwe, der Gott eurer 
Väter, iſt mir erſchienen, der Gott Abrahams, Iſaaks und Jakobs, und hat 
zugeſagt: Ich will Rückſicht nehmen auf euch und auf das, was euch wider⸗ 
fahren iſt in Agypten: (und ich habe beſchloſſen: ich will euch aus der Be⸗ 
drückung in Agypten befreien und in das Land der Kanaaniter, Hethiter, Amo⸗ 
riter, Phereſiter, Heviter und Jebuſiter führen, in ein Land, das von Milch 
und Honig über »Und ſie werden auf dich hören; dann ſollſt du mit 
den Vornehmſten der Isracliten zum Könige von Agypten gehen, und ihr ſollt zu 
ihm ſprechen: Jahwe, der Gott der Hebräer, iſt uns begegnet; laß uns daher 
drei Tagereiſen weit in die Steppe ziehen, um Jahwe, unſerem Gott, Opfer 
zu bringen. !“ Aber ich weiß, daß der König von Agypten euch nicht geſtatten 
wird, wegzuziehen, wenn nicht durch Zwang. ih Dann will ich meine Hand aus⸗ 
recken und die Agypter mit allen meinen Wunderthaten, die ich an ihnen ver⸗ 
richten werde, heimſuchen; hernach werden fie euch ziehen laſſen. 2. Auch werde ich 
dieſem Volle bei den Agyptern Anſehen verſchaffen, damit, wenn ihr wegzieht, 
ihr nicht mit leeren Händen wegzieht. 22 Sondern jedes Weib ſoll von ihrer 
Nachbarin und Hausgenoſſin verlangen, daß fie ihr ſilberne und goldene Geräte 
und Kleider leihe; die ſollt ihr euren Söhnen und Töchtern anlegen und ſollt 
ſo die Agypter um ihr Eigentum bringen. 8 
Moſe aber entgegnete: Wenn ſie mir nun aber nicht glauben und mir 4 
nicht folgen wollen, ſondern jagen: Jahwe iſt dir nicht erſchienen? 2 Da ſprach 
Jahwe zu ihm: Was haſt du da in der Hand? Er antwortete: Einen Stab. 
Da befahl er: Wirf ihn hin auf den Boden! Als er ihn nun auf den Boden 
warf, verwandelte er ſich in eine Schlange, und Mofe ergriff vor ihr die Flucht. 
„Da befahl Jahwe Moſe: Strecke deine Hand aus und ergreife ſie beim Schwanze! 
Da ſtreckte er ſeine Hand aus und faßte fie feſt an; da verwandelte ſie ſich in 
ſeiner Hand in einen Stab. »So müſſen fie es glauben, daß dir Jahwe, der 
Kaub ſch, Textbibel. I. 5 
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Gott ihrer Väter, der Gott Abrahams, der Gott Saas und der Gott Jakobs 
erſchienen iſt. s Hierauf befahl ihm Jahwe nochmals: Stele deine Hand in deine 
Buſentaſche! Da ſteckte er ſeine Hand in die Buſentaſche. Als er fie aber wieder 
herauszog, war ſie unverſehens ausſätzig und ſchneeweiß geworden. 7 Hierauf 
befahl er: Stecke deine Hand nochmals in die Buſentaſche. Da ſteckte er feine 
Hand in die Buſentaſche; als er ſie aber wieder herauszog, war ſie unverſehens 


ſeinem Fleiſche wieder gleich geworden. s Und wenn ſie dir nicht glauben und 
icht folgen, ſo werden ſie auf das zweite 
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auf das erſte Wunderzeichen hin n . 
Wunderzeichen hin glauben. e Wenn fie aber auch auf dieſe beiden Wunderzeichen 
hin nicht glauben und dir nicht folgen wollen, jo ſollſt du etwas Waſſer 5 
dem Nil schöpfen und es auf den Boden gießen; dann ſoll ſich das Vaſſer, 805 
du aus dem Nile ſchöpfeſt, auf dem Boden in Blut verwandeln. 0 Da ſprach 
Moſe zu Jahwe: Mit Verlaub, Herr! Ich bin kein Mann, der reden dar 

ſen noch ſelbſt, ſeit du mit deinem Knechte redeſt; 


und bin es weder vordem gewe lbſt. mi 
ſondern meine Sprache und meine Zunge find ſchwerfällig. u Jahwe aber ant⸗ 


wortete ihm: Wer hat denn dem Menſchen den Mund erſchaffen? oder wer 


macht einen ſtumm oder taub oder ſehend oder blind? Bin nicht ich es, Jahwe? 
den und dich unterweifen, was du 


12 Geh alſo nur! Ich werde dir helfen zu rei 
ſagen ſollſt. 1 Er aber ſprach: Bitte, Herr! ſende doch lieber irgend einen andern! 
44 Da wurde Jahwe zornig über Moſe und ſprach: Iſt denn nicht Aaron 90 
Bruder, der Levit, da? Von dem weiß ich, daß er gar wohl reden la 0 
Zudem wird er dir entgegen kommen, und eine große Freude haben, Wenn 
dich erblickt. 16 Dann magſt du mit ihm ſprechen und ihm die Reden überwei 12 
ich aber werde ſowohl dir, als ihm, helfen zu reden und euch unterweiſe e 
ihr zu thun habt. 16 So ſoll er dann, für dich zum Volle reden und bein Mh 
fein; du aber ſollſt für ihn gleichſam Gott fein. * Und den Stab da nun 
die ni 0 m die Wunderzeichen verrichten. 5 
! ierauf kehrte Moſe zu ſeinem Schwiegervater Jethro zurück ſpr. 
zu ihm: Ich möchte aufbrechen und zu enn 
lehren, um zu ſehen, ob fie noch am Leben find. Jethro 5 5 0 f 
Ziehe hin, möge es dir wohlgehen! 10 Und Jahwe ſprac M 1 woſe 
Auf! kehre nach Agypten zurück; denn alle die die dir a Fi Leh — 
1 find geſtorben. * Da ließ Moſe ſein Weib und a Söhne = gs: 
Eſel ſitzen und brach auf na U 5 S 3 10 en 
5 Hand. 2 Pr u dann Moſe in 
ehrſt, ſo habe acht: alle die Wunderth t die ich in dei res nz 
dl Le Fer te aten, die ich in deine Macht lege, ſollſt 
hren; ich aber werde ſeinen Si rhärte 
er das Volk nicht wird ziehen laſſen. 2 Ben verhärten, ſo daß 
ſpricht Jahwe: Mein erſtgeb reer en 
5 orener S J ö ir bi 
175 7 Sohn den en en en 5 ba 
n ziehen zu laſſen, jo werde ich dei ſigebo nn 
A Unterwegs aber in ei einen erſtgeborenen Sohn ſterben laſſen. 
das Leben zu nehmen. Sion auf A überfiel ihn Jahwe und fuchte ihn 
die Vorhaut ihres Sohnes ab und Serüßrle d 7 en init ae 
Ein Biuibräutigam Bit du mir! 2 Se lich er ee 
fie Blutbräutigam zu den Beſchneidungen dane 
Da befahl Jahwe Aaron: Geh Moſe ent in die S 
hin und begegnete ihm am Berge Gottes; da kü n ging 
Aaron alle Reden Jahwes, mit denen er ih En er ihn. 2 Und Moſe berichtete 
n beauftragt, und alle Wunderzeichen, 
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en. 

1 len hatte. 9 Hierauf gingen Moſe und Aaron hin und riefen 
die er pe ee zuſammen. P Und Aaron verkündete alle die a 
alle 915 Jahwe Moſe gegeben hatte, und dieſer verrichtete die Wunderzeichen 
wu Augen des Volks. Da glaubte das Volk daran, als fie vernahmen, 
vor ahwe ſich der Israeliten angenommen und ihre Bedrückung beachtet habe, 
11 % verneigten ſich und warfen ſich zu Boden. 


Moſe wird vom Pharao abgewieſen, die Bedrückung geſteigert. 


1 Hernach gingen Moſe und Aaron hin und ſprachen zum Pharao: So 5 
beſiehlt Jahwe, der Gott Israels: Laß mein Volk ziehen, damit ſie mir in der 
Steppe ein Feſt feiern! Der Pharao aber erwiderte: Wer iſt Jahwe, daß ich 
ihm gehorchen und Israel ziehen laſſen ſollte? Ich weiß nichts von Jahwe 
und werde Israel auch nicht ziehen laſſen! Sie ſprachen: Der Gott der Hebräer 
iſt uns begegnet; laß uns alſo drei Tagereiſen weit in die Steppe ziehen, um 
Jahwe, unſerem Gott, Opfer zu bringen; ſonſt ſucht er uns heim mit Peſt oder 
Schwert. Der König von Agypten aber erwiderte ihnen: Warum, Moſe und 
Aaron, wollt ihr das Volk von ſeiner Arbeit abziehn? Geht an eure Frondienſte! 
5 Und der Pharao ſprach: Es iſt des Volles wahrlich jo ſchon genug im Land, 
und da wollt ihr noch, daß es aufhört, Frondienſte zu verrichten? 6 An eben 
demſelben Tage gab der Pharao den Fronvögten, die über das Volk geſetzt 
waren, und feinen Aufſehern folgenden Befehl: 7 Ihr ſollt nicht mehr, wie bisher, 
dem Volk Häckerling liefern zur Verfertigung der Backſteine, ſondern fie ſelbſt 
ſollen hingehen und ſich Häckerling ſuchen. »Aber die feſtgeſetzte Zahl von Back⸗ 
ſteinen, die ſie bisher verfertigten, ſollt ihr ihnen auferlegen und nichts davon 
ablaſſen. Denn fie gehen müßig; deshalb verlangen fie ungeſtüm: Wir wollen 
hingehen, um unſerem Gott Opfer zu bringen! »Die Arbeit muß den Leuten 
erſchwert werden, ſo daß ſie daran zu thun haben und nicht auf Vorſpiegelungen 
achten! 10 Da gingen die Fronvögte und Aufſeher des Volkes hin und berich⸗ 
teten dem Volke: So hat der Pharao angeordnet: Ich laſſe euch keinen Häckerling 
mehr liefern. U Ihr ſelbſt müßt hingehen, euch Häckerling zu verſchaffen, wo ihr 
ihn kriegen könnt; aber an eurer Arbeit wird nichts abgezogen. 12 Da gingen 
die Leute in ganz Agypten herum, um Stroh zu Häckerling zu ſuchen. 13 Die 
Fronvögte aber ſetzten ihnen hart zu und befahlen: Ihr müßt Tag für Tag die 
volle Arbeit liefern, wie zu der Zeit, wo Häckerling da war. uu Den Aufſehern 
der Israeliten aber, welche die Fronvögte des Pharao ihnen als Vorgeſetzte 
gegeben hatten, ließ man Schläge geben und fragte ſie: Warum habt ihr den 
Betrag an Backſteinen, der euch bisher auferlegt war, in den letzten Tagen 
nicht voll geliefert? 15 Da gingen die Auſſeher der Israeliten hin und beklagten 
ſich flehentlich beim Pharao, indem fie ſprachen: O Herr! Warum läſſeſt du uns 
fo behandeln? 18 Häckerling wird uns nicht mehr geliefert, und dennoch heißt 
es: Schafft Ziegel! Nun werden wir gar noch geſchlagen! Du verſündigſt dich 
an deinem Volk. 1 Er aber erwiderte: Faul ſeid ihr, faul! Deswegen ſagt ihr: 
Wir wollen hingehen, um Jahwe Opfer zu bringen. 18 Geht ſofort an eure 
Arbeit; Häckerling wird euch nicht geliefert, aber den vollen Betrag an Back⸗ 
ſteinen müßt ihr liefern! 10 So fanden ſich die Aufjeher der Israeliten in der 
ſchlimmen Lage, jagen zu müſſen: Ihr bekommt von eurem täglichen Betrag 
an Backſteinen nichts erlaſſen! 2 Als ſie nun den Pharao verließen, trafen 
fie auf Moſe und Aaron, die dort ſtanden, um ihnen zu begegnen, A und ſagten 
zu ihnen: Jahwe ſtrafe euch und helfe uns zum Recht, daß ihr uns beim Pharao 
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n ja ihnen das Schwert in di 
ü fli i Ungnade gebracht, ja Du oive he 
und ROHR 2 Ne chen zu nehmen! nn 1 Mo 
Hand gedrückt ha 1 5 Herr! Warum fait du en & Tl 
115 de Wozu haſt du mich denn geſan 50 255 bah. 53 
Unheil widerfahren? bin, um in deinem Namen zu re en, 10 a er Diefeg 
zum Pharao aer Ab du haſt dein Volk keineswegs errettet!! Jahwe aber 
. meg m ſollſt du ſehen, was ich dem Pharao anthun werde. von 
eure en iaoknh wird er ſie ziehen laſſen und von ſtarker Hand ge— 
zwungen wird er ſie aus feinem Lande treiben. 


Die Gottesoſſenbarung in Agypten. 


i d ſprach zu ihm: Ich bin Jahwe. 3% 
2 Da redete Gott mit Moſe ae Iſaak und Jakob erſchienen; abe 


= 1 5 > ee mich ihnen nicht offenbart. Und ich habe 
een Abkommen getroffen, daß ich ihnen das Land Kanaan, 
7 dlinge weilten, zu eigen geben wolle. » Nun aber 
liten über die Knechtung, die ihnen von den Agyp⸗ 
meine Zuſage. ' Sage daher den Israe⸗ 
öfen von dem Frondienſte, den ihr den 


mit ihnen ſogar auch ein 
das Land, in dem ſie als Frem 
habe ich das Wehklagen der Israe 
tern widerfährt, erhört und ke gi 
iten: i hwe; ich will euch 1 t 
ae, e at 100 herausreißen aus eurer Sllavenarbeit, und euch be⸗ 
freien mit ausgerecktem Arm und mit großartigen Machterweilen und will euch 


N = f i d ihr ſollt erkennen, de 
ole erwählen und will euer Gott ſein, und ihr ſoll er daß 
zu meinem Volt erwäh von dem Frondienſt in Agypten, 


ii ahwe, euer Gott, bin, der euch erlöſt i . 
u 15 will euch in das Land bringen, das ich geſchworen habe, Abraham, 
Iſaak und Jakob zu verleihen, und will es euch zum Beſitz geben, ich, Jahwe! 


9 Moſe richtete dies den Israeliten aus; ſie aber hörten nicht auf Mofe, aus 
Kleinmut und weil ſie ſo hart zu arbeiten hatten. = Hierauf ſprach Jahwe zu 
Moſe alſo: 11 Geh hin und fordere den Pharao, den König von Agypten, auf, er 
ſolle die Israeliten aus ſeinem Lande wegziehen laſſen. — Moſe aber redete vor 
Jahwe alſo: Haben die Israeliten nicht auf mich gehört, wie ſollte denn der 
Pharao auf mich hören, zumal ich unbeholfen bin im Reden! 3 Da redete Jahwe 
mit Moſe und Aaron und ordnete fie ab an die Israeliten und an den Pharao, 
den König von Agypten, um die Israeliten aus Agypten wegzuführen. 


Die Abſtammung Moſes und Aarous. 

14 Dies ſind die Familienhäupter ihrer Stammväter: Die Söhne Rubens, 
des Erſtgeborenen Israels, waren Hanoch, Pallu, Hezron und Charmi; dies 
find die Geſchlechter Rubens. Und die Söhne Simeons: Jemuel, Jamin, Ohad, 
Jachin, Zohar und Saul, der Sohn der Kanaaniterin; dies find die Geſchlechter 
Simeons. is Und jo hießen die Söhne Levis nach ihrem Stammbaum: Gerſon, 
Kahath, Merari. Levi aber wurde 137 Jahre alt. 1 Die Söhne Gerſons waren 
Libni und Simei nach ihren Geſchlechtern. '' Und die Söhne Kahaths waren 
Amram, Jezear, Hebron und Uſiel. Kahath aber wurde 133 Jahre alt. 10 Und 
die Söhne Meraris waren Maheli und Muſi; dies find die Geſchlechter Levis 
nach ihrem Stammbaum. * Amram aber heiratete Jochebed, jeine Muhme; die 
gebar ihm Aaron und Moſe. Und Amram wurde 137 Jahre alt. n Und die 
Söhne Jezears waren Korah und Nepheg und Sichri, Fund die Söhne Ufiel: 
Miſael, Elzaphan und Sithri. 2 Aaron aber heiratete Eliſeba, die Tochter 
Amminadabs, die Schweſter Nahaſſons; die gebar ihm Nadab und Abihu, Eleaſar 
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d Ithamar: 21 Und die Söhne Korahs waren Aſſir, Elkana und Abiaſaph; 
1 find die Geſchlechter der Korahiter. 2 Eleaſar aber, der Sohn Aarons, 
dies tete eine der Töchter Putiels, die gebar ihm Pinehas; das ſind die Stamm⸗ 
ner der Leviten nach ihren Geſchlechtern. 2s Das waren Aaron und Moſe, 
enen Jahwe befahl: Führt die Scharen der Israeliten aus Agypten hinweg! 
Aas waren die, welche dem Pharao, dem Könige von Agypten ankündigten, 
daß ſie die Israeliten aus Agypten wegführen würden — Moſe und Aaron. 


Die ägyptiſchen Wunder. 


28 Als nun Jahwe mit Moſe in Agypten redete, eb da ſprach Jahwe zu 
Moſe alſo: Ich bin Jahwe! Richte dem Pharao, dem Könige von Agypten, 
alles aus, was ich dir jagen werde. 9 Moſe aber ſprach vor Jahwe: Ich bin 
ja unbeholfen im Reden; wie wird der Pharao auf mich hören? Jahwe aber 7 
erwiderte Moſe: Ich will dich für den Pharao wie zu einem Gotte machen; dein 
Bruder Aaron aber ſoll dein Sprecher fein. ? Du ſollſt alles, was ich dir ſage, 
weiter berichten; dein Bruder Aaron aber ſoll es dem Pharao vortragen, damit 
er die Israeliten aus ſeinem Lande wegziehen läßt. “Ich aber will den Sinn 
des Pharao verhärten und will zahlreiche Zeichen und Wunderthaten in Agypten 
verrichten.“ Der Pharao jedoch wird euch dein Gehör geben; dann will ich Hand 
anlegen an die Agypter und meine Heerſcharen, mein Volk, die Israeliten, unter 
großartigen Machtbeweiſen aus Agypten hinwegführen. “ Dann ſollen die Agypter 
erkennen, daß ich Jahwe bin, wenn ich die Agypter meine Macht fühlen laſſe und 
die Israeliten aus ihrer Mitte hinwegführe. Da thaten Moſe und Aaron, wie 
ihnen Jahwe befohlen hatte; alſo thaten ſie. Moſe aber war achtzig Jahre 
und Aaron dreiundachtzig Jahre alt, als ſie mit dem Pharao verhandelten. 

Hierauf ſprach Jahwe zu Moſe und zu Aaron alſo: 9 Wenn euch der 
Pharao auffordert: verrichtet ein Wunder! fo ſollſt du Aaron gebieten: Auf, wirf 
deinen Stab vor den Pharao hin, jo wird er ſich in eine große Schlange ver⸗ 
wandeln. e Da begaben ſich Moje und Aaron zum Pharao hinein und thaten 
jo, wie Jahwe geboten hatte: Aaron warf feinen Stab vor dem Pharao und 
ſeinen Höflingen hin, da verwandelte er ſich in eine große Schlange. U Der 
Pharao aber ließ die Gelehrten und Zaubereikundigen rufen; da machten ſie, 
die Zauberer von Agypten, mittels ihrer Geheimkünſte es ebenſo: 12 ein jeder 
warf ſeinen Stab hin, da verwandelten ſich dieſe in große Schlangen; jedoch der 
Stab Aarons verſchlang ihre Stäbe. Aber der Sinn des Pharao blieb ver⸗ 
härtet, und er willfahrte ihnen nicht, wie Jahwe vorausgeſagt hatte. 


Erſte Plage: die Verwandlung des Waſſers in Blut. 

14 Hierauf ſprach Jahwe zu Moſe: Der Sinn des Pharao iſt verſtockt; er 
weigert ſich, das Volk ziehen zu laſſen. 15 Begieb dich morgen früh zum Pharao 
und tritt ihm, wenn er hingeht ans Waſſer, am Ufer des Nils entgegen mit 
dem Stabe, der ſich in eine Schlange verwandelt hat, in der Hand, 18 und 
ſprich zu ihm: Jahwe, der Gott der Hebräer, hat mich zu dir geſandt, um 
dich aufzufordern: Laß mein Volk ziehen, damit ſie mich in der Steppe verehren. 
Aber du haſt bis jetzt nicht gehorcht. 1 So ſpricht nun Jahwe: Daran ſollſt 
du erkennen, daß ich Jahwe bin: ich werde mit dem Stabe, den ich in der 
Hand habe, ins Waſſer des Nils ſchlagen, ſo ſoll es ſich in Blut verwandeln. 
Die Küche aber, die im Nile find, ſollen umkommen, und der Nil ſoll ſtinken, 
ſo daß es die Agypter ekeln wird, Waſſer aus dem Nile zu trinken. iD Da 


= 
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2 n: Nimm deinen Stab und recke deine 
ſprach Jahwe zu Mofe: 1 über ſeine Bäche, Kanäle, Teiche und 
Hand aus über die Gewäſſer Ag den, und Blut foll entſtchen un 


d R 5 oll zu Blut werd ut x 
ae Be TE nem e im Manu Geber bun den Si 


Fr: eboten hatte. Und er hob den Stab 
und deln 1 m; Water u. . var den Augen des Pharao und ſeiner 
un 


i ſſer, das im Nil war, in Blut. 24 Und 
Höflinge: da verwandelte ſich rn 9115 wurde ſtinkend, ſo daß die Agypter 


Br he nege trinken konnten. Da entſtand Blut überall in 
ein Wa 1 

Agypten. 2? Die Zauberer Agypten 
dasſelbe zuſtande. Da blieb = 1125 Nate 
85 be art daß er ſelbſt dies zu Herzen nahm. 2 Die 
homer aber gruben insgeſamt in dor e en ln 115 
ri ie konnten das Waſſer des Nils nicht! u en. Und die 

Pag; N . dem Nil eintreten ließ, währte ſieben volle Tage. 

Zweite Plage: die Fröſche. 

i $ i i Bharao und kündige ih) 
25 befahl Jahwe Mofe: Begieb dich zum Pha dige ihm 
an: So ee 25 mein Volk ziehen, damit 9 52 er 27 Wenn 
di igerſt, es ziehen zu laſſen, fo werde ich ül er dein ganzes Land 
eee 1 Nile ſoll's wimmeln von Fröſchen, und ſie 


ine F lage bringen. Und im 1 1 don Fr 
holen e Ak bis in deinen Palaſt und in dein Schlafgemach und auf 


dein Ruhelager dringen, ſowie in die Wohnungen deiner Höflinge und deiner Unter- 
thanen, auch in deine Backöfen und deine Teigmulden, > ja an dich ſelbſt, deine 
Unterthanen und alle deine Höflinge ſollen die Fröſche heranlriechen. Und 
Jahwe ſprach zu Moſe: Gebiete Aaron: Recke deine Hand nebſt dem Stabe aus 
über die Bäche, die Kanäle und Teiche und führe Fröſche herbei über Agypten! 
Da reckte Aaron feine Hand aus über die Gewäſſer Agyptens und führte 
Fröſche herbei, jo daß fie Agypten bedeckten. Aber auch die Zauberer brachten 
dies mittels ihrer Geheimkünſte zuſtande und führten Fröſche herbei über ganz 
Agypten. Da ließ der Pharao Moſe und Aaron rufen und bat: Legt bei 
Jahwe Fürbitte ein, daß er mich und mein Volk von den Fröſchen befreie; jo 
will ich das Volk ziehen laſſen, damit fie Jahwe Opfer bringen. Moſe er: 
widerte dem Pharao: Beliebe zu beſtimmen, auf wann ich für dich, deine Höf⸗ 
linge und Unterthanen Fürbitte einlegen ſoll, daß du und deine Paläſte von 
den Fröſchen befreit werden, und nur im Nile noch welche übrig bleiben. ö Er 
antwortete: Morgen! Da ſprach er: Wie du es wünſcheſt, damit du erfahreſt, 
daß es keinen giebt, wie Jahwe unſern Gott. ' Du und deine Paläſte, deine 
Höflinge und Unterthanen ſollen von den Fröſchen befreit werden; nur im Nile 
ſollen welche übrig bleiben. Als nun Moſe und Aaron den Pharao verlaſſen 
hatten, da betete Moſe inſtändig zu Jahwe in betreff der Fröſche, mit denen 
er den Pharao heimgeſucht hatte. Jahwe aber that, wie Moſe erbeten hatte: 
da ſtarben die Fröſche, die in den Häusern, Höfen und auf den Feldern waren, 
hinweg, 10 und man ſchüttete fie auf zahlloſe Haufen zuſammen; im ganzen Land 
aber gab es üblen Geruch. u Als jedoch der Pharao merkte, daß er Luft ber 
kommen hatte, wurde er wieder verſtockt und willfahrte ihnen nicht, wie Jahwe 
vorausgeſagt hatte. 
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Dritte Plage: die Stechmücken. 


12 Hierauf ſprach Jahwe zu Moſe: Befiehl Aaron: Strecke deinen Stab aus 
d ſchlage damit den Staub auf dem Boden, ſo ſoll er ſich in Stechmücken 
110 andeln überall in Agypten! Und ſie thaten jo: Aaron reckte ſeine Hand 
5 dem Stabe aus und ſchlug damit den Staub auf dem Boden. Da kamen 
er 15 an die Menſchen und an das Vieh; aller Staub auf dem Boden 
se zu Stechmücken in ganz Agypten. 1% Da ſuchten die Zauberer mittels 
ihrer Geheimkünſte ebenſo Stechmücken hervorzubringen; aber ſie waren es nicht 
0 ſtande. Die Stechmücken aber kamen an Menſchen und Vieh. Da ſprachen 
11 Zauberer zum Pharao: Das iſt Gottes Finger! Aber der Sinn des Pharao 
blieb verſtockt, und er willfahrte ihnen nicht, wie Jahwe vorausgeſagt hatte. 


Vierte Plage: die Hundsfliegen. 

16 Hierauf befahl Jahwe Moſe: Tritt morgen früh vor den Pharao, wenn 
er ans Waſſer geht, und ſprich zu ihm: So gebietet Jahwe: Laß mein Voll ziehen, 
damit es mich verehre! “ Denn wenn du mein Volk nicht ziehen läſſeſt, ſo will 
ich über dich, deine Höflinge, deine Unterthanen und deine Paläſte Hundsfliegen 
kommen laſſen: die Wohnungen der Agypter ſollen voll von Hundsfliegen fein, 
ja ſelbſt der Boden, auf dem fie ſtehen. is Mit dem Lande Goſen aber, in 
welchem mein Volk ic) aufhält, werde ich eine Ausnahme machen, ſo daß ſich 
dort keine Hundsfliegen zeigen ſollen, damit du erkenneſt, daß ich Herr bin auf 
Erden. 19 Und ich will einen Unterſchied machen zwiſchen meinem und deinem 
Volk; morgen ſoll dieſes Wunder geſchehen! * Und Jahwe that jo; da drang 
ein großer Schwarm von Hundsfliegen in den Palaſt des Pharao und die Woh- 
nungen ſeiner Höflinge in ganz Agypten, und das Land litt ſchwer unter den 
Hundsfliegen. l Da ließ der Pharao Moſe und Aaron rufen und ſprach zu 
ihnen: Wohlan! bringt doch euerem Gott hier im Lande Opfer! 22 Moſe aber 
erwiderte: Es geht nicht an, daß wir ſo thun; denn wir bringen Jahwe, unſerem 
Gott, Opfer, die den Agypteru ein Greuel ſind. Wenn wir nun vor der Agypter 
Augen Opfer bringen wollten, die ihnen ein Greuel ſind, werden ſie uns da 
nicht fteinigen? * Wir wollen drei Tagereiſen weit in die Steppe ziehen und 
dort Jahwe, unſerem Gott, ein Opfer bringen, wie er es uns geboten hat. 
* Der Pharao aber ſprach: Ich will euch ziehen laſſen, damit ihr Jahwe, 
euerem Gott, in der Steppe opfern könnt; nur entfernt euch nicht allzuweit! 
Legt Fürbitte für mich ein! * Moſe erwiderte: O König! Sobald ich draußen 
bin, werde ich bei Jahwe Fürbitte einlegen, daß morgen die Hundsfliegen von 
dir, deinen Höflingen und Unterthanen weichen ſollen; nur halte das Volk nicht 
abermals zum beſten, indem du es doch nicht ziehen läſſeſt, um Jahwe Opfer 
zu bringen. 2° Hierauf verließ Moſe den Pharao; ſodann legte er Fürbitte bei 
Jahwe ein. 27 Jahwe aber that, wie Moſe erbeten hatte, und erlöſte den Pharao, 
ſowie ſeine Höflinge und Unterthanen von den Hundsfliegen, ſo daß auch nicht 
eine übrig blieb. ' Der Sinn des Pharao wurde jedoch auch diesmal wieder 
verſtockt, und er ließ das Volk nicht ziehen. 


Fünfte Plage: die Viehpeſt. 
Hierauf befahl Jahwe Mofe: Begieb dich zum Pharao und kündige ihm 9 


an: So ſpricht Jahwe, der Gott der Hebräer: Laß mein Volk ziehen, damit es 
mich verehre! 2 Denn wenn du dich weigerſt, fie ziehen zu laſſen, und fie noch 
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erner zurückhältſt, sſo wird Jahwes Hand über dein Vieh auf dem Felde, die 
Pat e, Suns ge Er Schafe kommen II Gejtalt 0 b. ſehr ſchweren 
Peſt. Jahwe aber wird zwiſchen dem, Vieh der Israeliten und em der Agypter 
einen Unterſchied machen: von allem, das den Jsmeliten gehört, 5 kein Stück 
fallen. 5 Hierauf beſtimmte Jahwe eine Friſt, indem er ſprach Morgen wird 
Jahwe dies über das Land bringen. e Am folgenden Tage ließ Jahwe dies ein- 
kreten. Da fiel alles Vieh der Agypteri aber von dem Vieh der Israeliten fiel 
nicht ein einziges Stück. Der Pharao aber ſandte Boten aus: da ergab ſich 
daß von dem Vieh der Israeliten auch nicht ein Stück gefallen war. Hierauf 
wurde der Sinn des Pharao wieder verſtockt, und er ließ das Voll nicht ziehen. 
Sechſte Plage: die Beulen. 
e und Aaron: Nehmt euch beide Hände voll 
Oſenruß, und Moſe ſoll ihn vor den Augen des Pharao emporſtreuen; fo ſoll 
er dann als eine feine Staubwolke auf ganz Agypten fallen und ſowohl an den 
Menſchen als an den Tieren in ganz Agypten zu Geſchwüren werden, die in 
Blattern ausbrechen. Da nahmen ſie den Ofenruß und traten vor den Pharao; 


dort ſtreute ihn Moſe empor, und es entſtanden aufbrechende Geſchwüre mit 
Puſteln, an den Menſchen ſowohl, wie an den Tieren. ! Die Zauberer aber 
waren nicht imſtande, Moſe die Spitze zu bieten, infolge der Geſchwüre; denn 
die Geſchwüre brachen an den Zauberern aus, wie an allen Agyptern. 2 Jahwe 
aber machte den Sinn des Pharao verſtockt, und er willfahrte ihnen nicht, wie 


Jahwe Moſe vorausgeſagt hatte. 
Siebente Plage: der Hagel. 

18 Hierauf befahl Jahwe Moſe: Tritt morgen früh vor den Pharao und 
kündige ihm an: So ſpricht Jahwe, der Gott der Hebräer: Laß mein Voll 
ziehen, damit es mich verehre! iu Denn diesmal will ich alle meine Plagen dich 
ſelbſt, deine Höflinge und Unterthanen fühlen laſſen, damit du erke oft daß 
es keinen giebt, wie ich, auf der ganzen Erde! Eben hätte ich meine Hand 
ausrecken und dich und deine Unterthanen mit der Peſt zu Grunde richten können 
ſo daß du weggefegt worden wäreſt vom Erdboden. 16 Aber ich habe dich nur 
deswegen verſchont, damit ich dir meine Macht zu fühlen gebe, und mein Nam 
auf der ganzen Erde geprieſen werde. “ Noch ſtemmſt du dich dagegen m in 
Volk ziehen zu laſſen. is Ich werde aber morgen um dieje geit einen Ihe 
ſchweren Hagelſchlag hewniederfallen laſſen, deſſengleichen in Agypten Ba 
geweſen ift, ſeitdem es erſchaffen wurde, bis jetzt. 10 Schicke aber hi 55 Ih 
dein Vieh und alles, was du draußen im Freien haſt, in Sich rl ie ben 1 
denn alle Menſchen und Tiere, die ſich im Freien ben und nicht in Ihe 
Behauſungen zurückziehen werden, die wird der Hagel tot jchlage 1 
nun von den Höflingen des Pharao vor der Drohung Jahwes fi ahlete 0 1 
ne 95 ns ei = Vieh in die Wohnungen flüchten. 21 Wer abe bie 

vo) sahtves unbeachtet ließ, der ließ ſeine Sklaven und ſein Vieh i 
Freien. 22 Da befahl Jahwe Moſe: Recke dein and: 5 fe ee 
fol Hagel fallen auf gang di B e Hand gen Himmel empor; ſo 
und auf alle Felde wächte et en Bil 10 iD ie SI 
Himmel empor, und Jahwe ließ Donner d en en or a 
en und Jahwe ließ Hagel fallen ar 19 5 Ae 5 a 1 
Arten Hagel N Agypten. * Und es fiel ein ſehr 

Hagel und unaufhörliches Feuer unter dem Hagel, wie ſeinesgleichen nie 


s Hierauf befahl Jahwe Moſe 
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len war in Agypten, ſeitdem es von Menſchen bewohnt war. 25 Und der 
gefa 75 erſchlug in ganz Agypten alles, was im Freien war, ſowohl Menſchen 
1 und alle Feldgewächſe zerſchlug der Hagel und alle Bäume auf dem 
900 knickte er. Bloß in der Provinz Goſen, woſelbſt die Israeliten wohnten, 
Fel ein Hagel. 27 Da ſandte der Pharao Boten, ließ Moſe und Aaron rufen 
ie 1 7 ch zu ihnen: Ich habe diesmal gefehlt; Jahwe iſt im Recht und ich 
15 1 5 Unterthanen ſind im Unrecht. Legt bei Jahwe Fürbitte ein — es 
um ehr als genug an den Donnerſchlägen und dem Hagel — ſo will ich euch 
en laſſen und ihr ſollt nicht länger hier verweilen. 2b Moſe antwortete ihm: 
Wenn ich zur Stadt hinausgehe, will ich meine Hände zu Jahwe ausbreiten; 
jo ſollen die Donnerſchläge aufhören und der Hagel nicht mehr fallen, damit 
du erkennſt, daß Jahwe die Erde gehört. o Aber du und deine Höflinge, ich 
weiß es, fürchtet euch noch nicht vor dem Gott Jahwe. Der Flachs aber und 
die Gerſte wurden vernichtet; denn die Gerſte ſtand in Ahren und der Flachs 
hatte Knoſpen. 2 Der W jedoch und der Spelt wurden nicht vernichtet; 
denn fie kommen jpäter. zierauf verließ Moſe den Pharao und ging zur 
Stadt hinaus; da breitete er ſeine Hände zu Jahwe aus, und alsbald hörten 
die Donnerſchläge und der Hagel auf, und es ſtrömte kein Regen mehr her⸗ 
nieder. Als jedoch der Pharao merkte, daß der Regen, der Hagel und die 
Donnerſchläge aufgehört hatten, verging er ſich weiter und wurde verſtockt, er 
und feine Höflinge. “ Aber der Sinn des Pharao blieb verhärtet, und er ließ 
die Israeliten nicht ziehen, wie Jahwe durch Moſe vorausgeſagt hatte. 


Achte Plage: die Heuſchreclen. 

Hierauf befahl Jahwe Moſe: Begieb dich zum Pharao, denn ich habe 
ſeinen und ſeiner Höflinge Siun verſtockt, um dieſe meine Wunderthaten an ihm zu 
verrichten, und damit du deinem Sohne und Enkel erzählſt, was ich den Agyptern 
angethan habe, und meine Wunderthaten, die ich an ihnen verrichtet habe, damit 
ihr erkennet, daß ich Jahwe bin. “ Da begaben ſich Moſe und Aaron zum Pharao 
und ſprachen zu ihm: So ſpricht Jahwe, der Gott der Hebräer: Wie lange willſt 
du dich noch weigern, dich vor mir zu demütigen? Laß mein Volk ziehen, damit 
es mich verehre! »Deun wenn du dich weigerſt, mein Volk ziehen zu laſſen, ſo 
will ich morgen Heuſchrecken in dein Land einfallen laſſen, d und ſie ſollen das 
ganze Land bedecken, ſo daß man den Boden nicht mehr ſehen kann; ſie werden 
den Reſt, der gerettet ward und von dem Hagel euch noch übrig gelaſſen iſt, 
freſſen und werden alle eure Bäume, die draußen ſprießen, abfreſſen. 6 Und fie 
werden ſcharenweiſe in deine Gemächer, die Gemächer aller deiner Höflinge und 
die Gemächer aller Agypter dringen, wie es deine Ahnen und Urahnen, ſeit ſie 
auf Erden ſind, bisher nie erlebt haben. auf kehrte er dem Pharao den 
Rücken und ging hinweg. ' Da ſprachen d flinge des Pharao zu ihm: Wie 
lange noch ſoll uns dieſer da zum Fallſtrick dienen? Laß doch die Leute ziehen, 
damit ſie ihren Gott Jahwe verehren. Siehſt du denn noch nicht ein, daß 
Agypten zu Grunde geht? s Hierauf holte man Moſe und Aaron zum Pharao 
zurück, und er ſprach zu ihnen: Geht hin und verehrt eueren Gott Jahwe! Wer 
find denn eigentlich die, welche hingehen ſollen? »Moſe erwiderte: Unſere Kinder 
und unſere Greiſe wollen wir mitnehmen, unſere Söhne und unſere Töchter, 
unſere Schafe und unſere Rinder wollen wir mitnehmen; denn wir haben Jahwe 
ein Feſt zu feiern. 10 Da erwiderte er ihnen: Nun wohl! Jahwe ſei mit euch, 
wenn ich euch mit eueren kleinen Kindern zuſammen ziehen laſſe; wahrlich, ihr 


0 1-28. 111. 
Das zweite Buch Moſe 1011 — 


d nichts; die Männer dürfen hi 

5 wird nichts; die? ER hinge 
habt er 1 Sn ber mes wel ihr ja! Hierauf jagte man fie 4 
und Jahwe ver: „ 

Pharao hinweg. je: Recke d 
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eine Hand aus über Agypten und jz 
12 Da befahl Sa Agypten heraufziehen und alle Dal 
Heuſchrecken herbei, Er 1505 übrig gelaſſen bat, abfreſſen.!“ Da rockte My, 
gewächſe, alles, was der Ora ind Jahwe ließ einen Oſtwind gegen das g 
ſeinen Stab aus olgende Nacht hindurch; als g 


nzen Tag chrecken herbeigetragen. iu Da op 
N 


Morgen wurde, hatte der Oſtwind die Heu) 
die Heuſchrecke 0 
5 5 in Agypten in ungehen 
ſchreckenſchwarm . a 
35 Und fie e 115 Gewäche auf dem Feld und alle Baumfrüchte, weg 
2 1 gelaſſen hatte, ſo daß gar nichts Grünes übrig blieb an 

7 5 und an den Feldgewächſen in ganz Agypten. i 25 ließ der Phan, 
5 ſt Moſe und Aaron rufen und ſprach: Ich habe gefehlt gegen Ihn. 
eiligſt 110 und gegen euch. 1 Aber verzeih mir meinen Fehlkrikt nur de 
eine Mal noch und legt bei Jahwe, euerem Gotte, Fürbitte ein, daß er wa 
bers a abwende! ! Da verließ er den Pharm, 


i etliche Plage von mir ende! D N de 
5 17 5 10 Jahwe aber ließ einen ſehr ſtarken Weſtwind ge 


8 f ; nahm den Heuſchreckenſchwarm mit und warf ihn in 
Ege ken an geürete Dich deen im gayen Ver von Ay 
20 Aber Jahwe verſtockte den Sinn des Pharao, und er ließ die Jorgelig, 
nicht ziehen. 
Neunte Plage: die Finſteruis. 
ahwe Moſe: Recke deine Hand gen Himmel empor, f 
ſoll Finſternis über Agypten kommen, ſo daß man die Finſternis wird greife 
können. 2 Und Moſe reckte ſeine Hand gen Himmel empor. da kam dicht 
Finſternis über ganz Agypten — drei Tage lang. “ Keiner konnte den anden 
ſehen, niemand von ſeinem Platze weggehen, drei Tage hindurch; die Israeli 
aber hatten alle Licht in ihren Wohnungen.? Da ließ der Pharao Mofe rufen un 
ſprach: Geht hin, Jahwe einen Gottesdienſt zu halten! Euere Schafe und Rinde 
jedoch müſſen zurückbleiben; euere Heinen Kinder dürfen mitgehen. 20 Moſe er 
widerte: Du ſelbſt mußt uns Schlacht- und Brandopfertiere mitgeben, damit wir 
fie für Jahwe, unſeren Gott, zurichten; ö aber auch unſer Vieh muß mitgehn 
— keine Klaue darf zurückbleiben, weil wir davon welche nehmen müſſen, um 
Jahwe, unſerem Gott, unſere Verehrung zu bezeigen; wir wiſſen ja nicht, wit 
wir Jahwe verehren ſollen, bis wir dorthin kommen. n Aber Jahwe verſtoch 
den Sinn des Pharao, und er weigerte ſich, ſie ziehen zu laſſen. e Und de 
Pharao ſprach zu ihm: Fort mit dir! Hüte dich, mir nochmals unter die Augen 
zu kommen; denn wenn du mir unter die Augen klommſt, mußt du ſterha 
ae er Alſo du Haft es gejagt; ich werde dir nicht mehr unter die 
(ugen kommen 


21 Hierauf gebot J 


Zehnte Plage: die Tötung der Erſtgeburt. 
u Hierauf ſprach Jahwe zu Moſe: Noch eine einzige Plage will ich über 
den Pharao und die Agypter ergehen laſſen; dann wird er euch von hier mg: 
ziehen laſſen. Wenn er euch gänzlich entläßt, wird er euch ſogar gewaltſam vet 
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wegtreiben. Schärfe den Leuten ein, ein jeder ſolle ſich von feinem Nachbar 
hier ine jede von ihrer Nachbarin ſilberne und goldene Gegenſtände ausbitten. 
um 1106 aber verſchaffte dem Volke bei den Agyptern Anſehen; auch der Mann 
Jer alt ſehr viel in Agypten bei den Höflingen und Unterthanen des Pharao. 
Mofe 92990 ſprach Moſe: So ſpricht Jahwe: Um Mitternacht werde ich durch 
Agypten wandeln, ö da ſoll dann ſterben jeder erſtgeborene Sohn in Agypten, 
ganz Erſtgeborenen des Pharao an, der auf ſeinem Throne ſitzt, bis zum Erſt⸗ 
en der Sklavin, welche an der Handmühle ſitzt, ſowie aller erſte Wurf 
13 Viehs. „ Und es ſoll ein großes Jammergeſchrei entſtehen in ganz Agypten, 
desgleichen noch nicht dageweſen iſt und desgleichen es niemals mehr geben wird. 
7 Aber gegen leinen Is aeliten ſoll auch nur ein Hund muckſen, weder gegen 
Menſch noch Vieh, damit ihr erlennt, daß Jahwe zwiſchen den Agyptern und 
Israeliten einen Unterſchied macht. Dann ſollen alle dieſe deine Höflinge zu 
mir kommen, ſich vor mir niederwerfen und mich bitten: Zieh doch weg ſamt 
allen deinen Leuten, die dir anhängen! und hernach werde ich wegziehen. Hierauf 
verließ er den Pharao in großem Zorn. Jahwe aber ſprach zu Moſe: Der 
Pharao wird euch nicht willfahren, damit meiner Wunderthaten an Agypten viele 
werden. 10 Und Moſe und Aaron, verrichteten alle dieſe Wunderthaten vor dem 
Pharao; Jahwe verſtockte jedoch den Sinn des Pharao, ſo daß er die Israeliten 
nicht wegziehen ließ aus ſeinem Lande. 


Das Paſſah und der Auszug. Die Heiligung der Erſtgeburt. 

Da ſprach Jahwe zu Moſe und Aaron in Agypten folgendermaßen: 
2 Der laufende Monat ſoll für euch an der Spitze der Monate ſtehen; als 
erſter unter den Monaten des Jahres ſoll er euch gelten. 3 Sprecht zu der 
ganzen Gemeinde Israel folgendermaßen: Am zehnten dieſes Monats ſoll ſich 
ein jeder ein Lamm verſchaffen, je ein Lamm für jede einzelne Familie. 4 Wenn 
aber die Familie zu klein iſt für ein Lamm, ſo ſoll er mit ſeinem Nachbar, 
der ſeinem Hauſe zunächſt wohnt, je nach dem Betrage der Seelenzahl eines 
anſchaffen; für jo viele, als es aufzuzehren vermögen, ſollt ihr ein Lamm rechnen. 
5 Ein fehlerfreies, männliches, einjähriges Lamm muß es ſein; aus den Schafen 
oder Ziegen ſollt ihr es wählen. »Und ihr ſollt es aufbewahren bis zum vier⸗ 
zehnten Tage dieſes Monats, und die geſamte Gemeinde Israel ſoll es ſchlachten 
gegen Abend. ? Dann ſollen fie etwas von dem Blute nehmen und es an die 
beiden Thürpfoſten und die Oberſchwelle derjenigen Häuſer ſtreichen, in denen 
fie es verzehren. Das Fleiſch aber ſollen fie in derſelben Nacht eſſen und zwar 
gebraten; ungeſäuerte Brote nebſt bitteren Kräutern ſollen fie dazu eſſen. Ihr 
ſollt es nicht roh oder in Waſſer geſotten verzehren, ſondern am Feuer gebraten 
und zwar ſo, daß der Kopf noch mit den Beinen und den inneren Teilen zu⸗ 
ſammenhängt. 10 Auch ſollt ihr nichts davon bis zum Morgen übrig laſſen; 
was davon bis zum Morgen übrig bleibt, ſollt ihr verbrennen. 1 Und ſo ſollt 
ihr es verzehren: mit Gürteln um den Leib, mit eueren Sandalen an den Füßen 
und mit dem Stabe in der Hand, und ſollt es in eiliger Haſt verzehren; ein 
Paſſah für Jahwe iſt es. 12 Denn ich will in derſelben Nacht Agypten durch⸗ 
ziehen und jede Erſtgeburt in Agypten, ſowohl unter den Menſchen als unter 
dem Vieh, töten; auch alle Götter Agyptens werde ich meine Macht fühlen laſſen 
O ich, Jahwe! Und das Blut an den Häuſern, in denen ihr ſeid, ſoll als 
Merkmal zu eueren Gunſten dienen; denn wenn ich das Blut erblicke, will ich 
ſchonend an euch vorübergehen und es ſoll euch kein Leid und Verderben treffen, 
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10 Und dieſer Tag ſoll für euch ein 


gegen Agypten führe. wwe ein Feſt feiern von Geschlecht 


wenn ich den Schlag gege 5 
Gedächtnistag fein, und 5 0 1 x 11 5 7 Zeiten ſollt ihr ihn feiern. 15 Sieben 
5 1 Re er Een Brot eſſen; bereits am erſten Tage ſoll 
02 8 hi von eueren Wohnungen fern Halten, 00 W ge⸗ 
ihr den ne vom erſten Tag an bis zum fiebenten, der ſoll weg. 
ſäuertes Brot g 8 Jerael. Am erſten Tag aber ſollt ihr eine Seftverfamm. 
getilgt 1 e d am ſiebenten Tag eine Feſwerſammlung beim Heiligtum 
lung an e und gar keine Arbeit verrichtet i was 
Aa a ne hrung braucht, darf von euch zubereitet werden. Und die 
Au 5 Be u auf die ungefäuerten Brote ſollt ihr beobachten; denn an 
1 530 1150 ich eure Heerſcharen aus Agypten, weggeführt. Daher 
halt ihr dieſen Tag beobachten von Geſchlecht zu 3 al 555 Mun 
i i ft vierzehnten Tage des Monats 

eiten. Im erſten Monat, am ; 8 e dna 

an hen ol 55 ungeſzuertes Brot effen, bis zum Abend des einund zwanzigsten 
Tages des Monats. in Sieben Tage bindurd) er Se = Kn 
l 5 in; irgend geſäuertes Brot ißt, der ſoll weg- 

2 n zu finden fein; denn wer irgend 9 1 der 90 
. = 8 Israel, ſowohl Fremde als Landeseingeborene, 
20 Keinen Biſſen geſäuerten Brotes follt ihr eſſen; überall, wo ihr auch wohnt, 


i jä Brot eſſen! 
1 % ee ale beben der Israeliten und ‚gebot ihnen, All 
verſchafft euch ein Schaf für eure Familien und . das Paſſah! = Und 
nehmt ein Büſchel Yiop, taucht es in das Blut, das im Becken iſt, und ſtreict 
Becken an die Oberſchwelle und die beiden Thürpfoſten; 


etwas von dem Blut im . ) 
aber keiner von euch ſoll zur Thüre feiner Wohnung hinausgehen bis morgens 


früh. 2s Denn Jahwe wird durchziehen, um gegen die Agypter einen Schlag zu 
führen; wenn er dann das Blut an der Sberſchwelle und an den beiden Thür 
pfoſten erblickt, wird Jahwe ſchonend an jener Thüre vorübergehen und dem Ver⸗ 
derben nicht geftatten, euere Wohnungen zu betreten, um jemand heimzuſuchen. 
2 Und ihr ſollt dies beobachten als eine Satzung für dich und deine Kinder auf 
ewige Zeiten. * Wenn ihr nun in das Land kommt, das euch Jahwe zu eigen 
geben wird, wie er verheißen hat, jo jollt ihr dieſen gottesdienſtlichen Brauch 
beobachten. 2 Und wenn euere Kinder euch dann fragen: Was habt ihr da für 
einen Brauch? 2 ſo ſollt ihr antworten: Es iſt ein Paſſahopfer für Jahwe, der 
ſchonend vorüberging an den Wohnungen der Israeliten in Agypten, als er 
die Agypter heimſuchte, unſere Familien aber unangetaſtet ließ. Da neigten ſich 
die Leute und warfen ſich zu Boden. S Und die Isracliten gingen hin und 
thaten, wie Jahwe Moſe und Aaron geboten hatte; jo thaten ſie. 

20 Um Mitternacht aber tötete Jahwe alle Erſtgeburten in Agypten, vom 
Erſtgeborenen des Pharao an, der auf ſeinem Throne ſaß, bis zum Erſtgeborenen 
des Gefangenen, der im Kerker lag, ſowie alle Erſtgeburten des Viehs. Da 
ſtand der Pharao ſamt ſeinen Höflingen und allen Agyptern in jener Nacht auf, 
und es erhob ſich ein großes Klagegeſchrei in Agypten: denn es gab kein Haus, 
in welchem nicht ein Toter war. » Da ließ er Moſe und Aaron zur Nachtzeit 
rufen und ſprach: Auf! zieht ab, von meinem Volke weg, ſowohl ihr ſelbſt, als 
die Israeliten; geht hin und verehrt Jahwe, wie ihr verlangt habt! Auch 
euere Schafe und Rinder nehmt mit, wie ihr es verlangt habt; zieht ab und 
bittet auch für mich um Segen. * Die Agypter aber drängten das Volk zu 
ſchleunigem Abzug aus dem Lande; denn fie jagten ſich: wir ſind ſonſt alle des 
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Da nahmen die Leute ihren Brotteig mit, bevor er durchſäuert war, 
Todes! die Backſchüſſeln eingewickelt in ihre Obergewänder auf den Schultern. 
und e elde aber hatten gethan, wie ihnen Moſe geboten hatte, und ſich 
s 59 yptern ſilberne und goldene Geräte, ſowie Kleider erbeten. 36 Und 
von ben 1155 den Leuten bei den Agyptern Anſehen verſchafft, ſo daß ſie ihnen 
Jahwe 55 fo plünderten fie die Agypter. * Da zogen die Israeliten von Ramſes 
wut gut gegen ſechshunderttauſend Mann zu Fuß, die Männer abgeſehen 
129 den Kindern. Aber auch eine große Rotte zog mit ihnen, ſowie Schafe 
1510 Rinder, ein gewaltiger Haufe Vieh. ' Da buken ſie den Teig, den fie aus 
FR ten mitgenommen hatten, zu Fladen ungefäuerten Brotes; denn er war nicht 
en weil ſie mit Gewalt aus Agypten fortgetrieben worden waren und ſich 
a mehr aufhalten noch ſich Reiſezehrung hatten bereiten können. 4% Die Zeit 
12 welche die Israeliten in Agypten zugebracht hatten, betrug vierhundert⸗ 
unddreißig Jahre. Und nach Ablauf von vierhundertunddreißig Jahren, an 
eben dieſem Tage, zogen alle Heerſcharen Jahwes aus Agypten weg. Eine 
Bewahrungsnacht Jahwes iſt es, weil er ſie wegführte aus Agypten. Das iſt 
dieſe Nacht Jahwes zur Beobachtung für alle Israeliten von Geſchlecht zu 

t. 

. ſprach Jahwe zu Moſe und Aaron: Dies iſt die Satzung in Bezug 
auf das Paſſah: kein Fremder darf es miteſſen. u Jeder um Geld erkaufte 
Sklave aber darf daun miteſſen, wenn man ihn beſchnitten hat. 6 Ein Beiſaß 
oder Lohnarbeiter darf es nicht miteſſen. 4 In einem Hauſe ſoll es verzehrt 
werden; man darf nichts von dem Fleiſch aus dem Haufe hinaustragen. Keinen 
Knochen ſollt ihr an ihm brechen. “ Die ganze Gemeinde Israel ſoll es halten. 
1s Und wenn ſich Ausländer bei euch aufhalten und Jahwe Paſſah feiern wollen, 
fo ſoll alles, was männlich unter ihnen iſt, beſchnitten werden; alsdann mögen 
fie herzutreten, es zu feiern, und ſie ſollen dann wie Landeseingeborene gelten. 
Ein Unbeſchnittener aber darf es unter keinen Umſtänden miteſſen. ® Ein und 
dasselbe Geſetz ſoll gelten für den Landeseingeborenen, wie für den Fremden, 
der ſich in eurer Mitte aufhält. 5 Da thaten alle Israeliten, wie Jahwe Moſe 
und Aaron geboten hatte; jo thaten fie. 51 An eben dieſem Tage führte Jahwe 
die Israeliten nach ihren Scharen aus Agypten hinweg. 

Da redete Jahwe mit Moſe folgendermaßen: 2 Sondere mir alles Erſt⸗ 
geborene als heilig aus, alles was bei den Israeliten zuerſt den Mutterſchoß 
durchbricht, es ſei Menſch oder Tier; mir ſoll es gehören. 

1 Und Moſe ſprach zum Volke: Gedenkt an dieſen Tag, an dem ihr aus 
Agypten, aus dem Lande, da ihr Sklaven wart, ausgezogen ſeid. Denn mit 
gewaltiger Hand hat euch Jahwe von dort weggeführt; daher darf Fein ge⸗ 
ſäuertes Brot gegeſſen werden. * Heute zieht ihr aus, im Monat Abib. 5 Wenn 
dich nun Jahwe in das Land der Kanaaniter, Hethiter, Amoriter, Heviter und 
Jebuſiter bringen wird, welches dir zu verleihen er deinen Ahnen zugeſchworen 
hat, ein Land, welches von Milch und Honig überfließt, ſo ſollſt du dieſen 
gottesdienſtlichen Brauch in eben dieſem Monat beobachten.! Sieben Tage hin⸗ 
durch ſollt ihr ungeſäuerte Brote eſſen; am ſiebenten Tag aber ſoll Jahwe ein 
Seit gefeiert werden. Ungeſäuerte Brote jollen die ſieben Tage hindurch ge⸗ 
geſſen werden, und es darf ſich kein geſäuertes Brot und lein Sauerteig bei 
dir vorfinden in deinem ganzen Bereich. »Und an jenem Tage ſollſt du deinem 
Sohne Folgendes erzählen: Dies hat Jahwe an mir gethan, als ich aus Agypten 
wegzog »Und es ſoll dir fein, wie ein Wahrzeichen an deiner Hand und wie 
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ein Gedenkzeichen an deiner Stirn, damit die Unterweiſun, 
h a f g Jah 
5 ſei; denn mit gewaltiger Hand hat dich 5 ſſtets in 
eggeführt. 10 Daher ſollſt du dieſe Satzung beobachten Jahr für Jahr Aaupten 
re Zeit. u Wenn dich aber Jahwe, wie er es dir und deinen Na feſt⸗ 
0 . hat, in das Land der Kanaaniter bringen und dir dasselbe dern zi 
! 55 y 2jo ſollſt du alles, was zuerſt den Mutterſchoß durchbricht, Jah verleihen 
A erſte Wurf des Viehs, der dir zu teil wird: ſoweit es ER weihen; 
Bub 115 Jahwe gehören.! Jeden erſten Wurf eines Eſels aber 0 un d Sb) 
en augtöfen; willſt du ihn aber nicht auslöſen, ſo ſollſt uni du mit 
enis brechen. Aber jede erſte Menſchengeburt unter deinen Söh u ihm das 
N Und wenn dich dein Sohn einſt fragen wird: Was et Jottjt du 
5 folgt du ihm antworten: Mit gewaltiger Hand hat ung Jahw DEE 
em Lande, wo wir Sklaven waren, hinweggeführt 15 Den 1 550 Agypten 
3 war und uns nicht wollte ziehen laſſen, hat en r daran 
er 405 die Erſtgeborenen unter den Menſchen W in 
ichs; deswegen bringe ich Jahwe jeden erſten mä i 
Su und jeden Erſtgeborenen ae 3 e ic aus Du Wurf al 
Here an deiner Hand und wie ein Gedentzei as es foll 
„da k b ; eiche 
uns Jahwe mit gewaltiger Hand aus Agypten N I 
Der Durchzug durchs Schilf. 
17 Als aber der Phara 15 
o das zit fü 
auf ben Wege nach dem Sande 8 Er ziehen taffen, führte ſie Gott nicht 
wäre; denn Gott dachte: es könnte das Bol obwohl dies der nächſte geweſe 
ſtehen hätte, und fie könnten nach Agypt oll renen, wenn es Kampfe zu 5 
155 das Volk auf dem Wege nuch 15 e wollen; 18 ſondern Gol 
iegen, und kampfgerüſtet . gegen das Schilf 
2 2 17 Schilfmeer 
nahm bie Gebeine Josey zogen die Israeliten aus Agypten fort. 193 um⸗ 
aide veifüßtet Senn Got | denn diefer hatte die Sohne Israels W 
5 : Wenn a 8 hne Israels 
er von hier mit ea A Bes wird, g 
agerten ſich in Etham, an f a brachen ſie von Such f 8 
0 „am Rand En 2 Sucoth 
I Tags über in einer mate. Wifte. Jahwe aber zug v r 
achts in einer Fenerſäul le, um ihnen den Weg zu zei 5 19 
und bei Nacht weiter ziehen 195 ihnen Licht zu ſpenden, 0 55 und def 
2 x „ aß ſie bei 
11 und ae ſtand die Genenfufe on 2 er wich die Welke 5 
a ſprach Jah em Volle. 
e 5 N zu Moſe folgendermaßen: Beſiehl den Israeli 
lagern bei Baal 99 755 a Kae zwiſchen Migdol 5 en n 
1 90 ; in deffen Nähe sollt ihr x 9 nd dem Meere zu 
+ h = lagern Wer Ü 
find eingejchloffi von den Israeliten denken: ien Nen Der 
Pr ſen in der Wüſte. ! De en: Sie find verirrt im L 
ftoden, und er wi Lüfte. Dann werde i verirrt im Sande; fie 
Heere meine Maat e, ang ich aber e er 2 7 ver 
7 n, Ar? u i 
= ! elf . die Agypter ſollen e, Aa Kune 
as Volk entwichen ſeil. © urde dem Könige von A „daß ich Jahwe 
Volk umgeſtimmt; denn fi a wurden der Pharao und fein Ben er 
ge ziehen ließen 5 1 Was haben e b t 
er ſei „ a ie s 85 an, 5 i 
fe ne Wagen anfpannen und n. uns feine Dienfte mehr th on ee 
chshundert Streitwagen mi ahn fein Kilegsvolf mit ſih. Un Da ließ 
der Agypter und Wa, 2 auserlejener Mannſchaft mit E— 
genkämpfer auf jedem derſelben. 8 und alle Streitwagen 
. Jahwe aber verſtockte 
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Sinn des Pharao, des Königs von Agypten; da ſetzte er den Israeliten 
während die Israeliten ſchlagbereit ihres Weges zogen. » Da ſetzten die 
unter ihnen nach und erreichten ſie, wie ſie am Meere lagerten, alle Pferde, 
e d Reiter und Truppen des Pharao, bei Pihachiroth in der Nähe 
wee Zephon. 10 Als nun der Pharao nahe herangekommen war, ſchauten 
von graeliten auf und wurden gewahr, daß die Agypter hinter ihnen drein⸗ 
De Da fürchteten fie ſich ſehr. Und die Israeliten riefen Jahwe um Hilfe an. 
gu Mofe aber ſprachen ſie: Gab es etwa keine Friedhöfe in Agypten, daß 
ni uns herausgelockt haſt, damit wir in der Waste ſterbend Was haſt du uns 
angethan, daß du uns aus Agypten wegführteſt! Haben wir dir nicht gerade 
dies ſchon in Agypten vorgehalten: Laß uns in Ruhe, wir wollen den Agyptern 
Sklavendienſte verrichten. Denn es wäre beſſer für uns, den Agyptern Sklaven⸗ 
dienſte zu verrichten. als in der W iſte umzukommen! 13 Moſe jedoch ſprach zu 
dem Volke: Habt keine Angſt! Haltet Stand, ſo werdet ihr ſehen. welche Hilfe 
euch Jahwe heute wird zu teil werden laſſen; denn was ihr heute mit den 
Agyptern werdet geſchehen ſehen, werdet ihr nie und nmimmermehr an ihnen 
ſehen. 14 Jahwe wird für euch ſtreiten; ihr aber ſollt euch ſtill verhalten! 

16 Da ſprach Jahwe zu Moſe: Warum rufſt du mich zu Hilfe? Befiehl 
den Israeliten, weiter zu ziehen. 1 Du aber hebe deinen Stab empor und recke 
deine Hand aus über das Meer; ſo ſoll es ſich zerteilen, und die Israeliten ſollen 
mitten durch das Meer ziehen, als ob fie auf trockenem Lande wären. 1 Dann 
will ich die Agypter verblenden, ſo daß ſie ihnen ſolgen, und will meine Macht 
erweiſen am Pharao und an ſeinem ganzen Heer, an ſeinen Streitwagen und 
an feinen Reitern, s damit die Agypter erkennen, daß ich Jahwe bin, wenn ich 
meine Macht erweiſe am Pharao und an feinem ganzen Heer, an ſeinen Streit⸗ 
wagen und Reitern. “ Da änderte der Engel Gottes, der dem Lager der 
Israeliten vorauszog, ſeine Stellung und trat hinter fie. Und die Wolkenſäule 
änderte ihre Stellung vorn und trat hinter fie. Und er kam zwiſchen das 
Lager der Agypter und das der Israeliten, und die Wolke erhellte die Nacht. 
Da konnten ſie ſich die ganze Nacht hindurch nicht zu nahe kommen. 2 Da 
reckte Moſe feine Hand aus über das Meer. Da verfeßte Jahwe das Meer die 
ganze Nacht hindurch durch einen heftigen Oſtwind in Bewegung und legte das 
Meer trocken; die Gewäſſer traten auseinander. 22 Die Israeliten aber zogen 
mitten durch das Meer hindurch, wie auf trockenem Lande, während das Ge⸗ 
wäſſer zu ihrer Rechten und Linken einen Damm bildete. 8 Die Agypter aber 
verfolgten ſie und kamen hinter ihnen drein, alle Roſſe, Streitwagen und Reiter 
des Pharao, zwiſchen die Waſſermaſſen. 4 In der letzten Nachtwache aber beugte 
ſich Jahwe in der Feuer- und Wollenſäule gegen den Heereszug der Ägypter 
hinab und brachte Verwirrung im Heereszuge der Agypter hervor. 2 Und er 
machte, daß die Räder ihrer Wagen abſprangen, und daß ſie nur mühſam vor⸗ 
wärts kamen. Da ſagten die Agypter: Laßt uns vor den Israeliten fliehen! 
Denn Jahwe kämpfte für ſie gegen die Agypter. 2s Da ſprach Jahwe zu Moſe: 
Recke deine Hand gegen das Meer aus; ſo ſollen die Gewäſſer auf die Agypter, 
ihre Streitwagen und ihre Reiter zurückfluten. * Und Moſe reckte ſeine Hand 
gegen das Meer aus; da flutete gegen Morgen das Meer wieder in ſein Bette 
zurück, während die Agypter ihm gerade entgegen flohen, und Jahwe trieb 
die Agypter mitten ins Meer hinein. '' Und die Gewäſſer floſſen wieder zu⸗ 
ſammen und überfluteten die Streitwagen und die Reiter — das ganze Heer 
des Pharao —, die ihnen ins Meer gefolgt waren; kein einziger von ihnen blieb 


den 
nach, 


15 
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> i durch das Meer hindurch wie N: 

am Leben. PDie Israeliten aber zogen PT er Rechten und Linken ei u 
rend die Gewöäſſer zu ihr d Linken einen 

e 1 Jahwe an jenem Tage se vor Bes ÜgHpten, 

und die Israeliten ſahen die Ägypter tot am e N 

8 f i we an den Ag e. 
Israel die große Wunderthat, die Jah ghd und feinen: Diener Fre 


ü bie an 
fürchtete das Volk Jahwe und glaul ; 
Damals fang Moſe mit den Israeliten Jahwe das nachfolgende Lich, 


und fie fangen alſo: 


Ich will Jahwe ein Lied ſingen, denn hoch erhaben iſt er; 


Roſſe und Reiter hat er ins Meer geſtürz 
a Stärke und mein Lobgeſang iſt Jahwe. 
und von ihm kam mein ie i dea 
Er iſt mein Gott; darum will ich ihn preiſen — N 

Bi Gott meines Vaters, darum will ich ihn hoch rühmen. 
3 Jahwe iſt ein Kriegsheld; Jahwe iſt ſein Name. SE 
4 Die Streitwagen und die Heeresmacht des Pharao hat er in 
und die auserleſenſten ſeiner Wagenkämpfer wurden ins S 


5 Meeresfluten bedeckten fie; a . 
in die Strudel ſtürzten fie, wie ein Stein. 


6 Deine rechte Hand, o Jahwe! iſt herrlich ob ihrer Kraſt, 
Deine rechte Hand, o Jahwe! zerſchmettert die Feinde, 
? und mit deiner gewaltigen Majeſtät ſchlägſt du deine Gegner zu Boden. 
Wenn du deinen Grimm losläſſeſt, verzehrt er ſie wie, Strohhalme. 
s Durch dein zorniges Schnauben ſtanden die Gewäſſer, wie ein Damm, 
Es ſtand aufrecht wie ein Wall, was ſtrömte, 
wie geronnen war der Waſſerſchwall im Meere. 
9 Der Feind dachte: Ich will ihnen nachjagen, fie einholen, 
will Beute verteilen, mich an ihnen letzen. 
Das Schwert will ich ziehn; ausrotten ſoll fie meine Hand! 
10 Du blieſeſt drein mit deinem Odem, da bedeckte fie das Meer- 
Sie ſanken unter, wie Blei, in gewaltigen Waſſermaſſen. 
u Wer gleicht dir unter den Göttern, o Jahwe! 
Wer gleicht dir, du herrlich erhabener, 
du furchtbarer in Ruhmesthaten, der du Wunder verrichteſt! 
1 Da du deine Hand ausreckteſt, verſchlang fie die Erde. 
10 Du geleiteteſt mit deiner Huld das Volk, das du befreit hatteſt; 
du führteſt es mit deiner Macht zu deiner heiligen Wohnſtätte. 
1 Als die Nationen davon hörten, erzitterten fie, 
Angſt ergriff die Bewohner Philiſtäas. 
15 Damals erſchraken die Stammesfürſten Edoms, 
die Anführer Moabs ergriff Beben; 
es verzagten alle Bewohner Kanaans. 
16 Es befiel fie Schrecken und Angit; 
über die Großthat deines Arms wurden ſie ſtarr wie Stein. 
So 3 nun ein dein Volk, o Jahwe! 
o zog nun ein das Volk, das du dir zum Eigentum erwählt haft. 
Du brachteſt ſie hin und pflanzteſt ſie an auf dem Berge, De 28 


eer geſtürzt, 
meer verſenkt; 
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Stätte, die du dir bereitet Haft, Jahwe! um daſelbſt zu wohnen, 
kan Sein, o Herr, das deine Hände bereitet haben. 
18 Jahwe iſt König auf immer und ewig! 


10 Denn als die Roſſe des Pharao ſamt ſeinen Wagen und Reitern in 

Meer gerieten, da ließ Jahwe die Wogen des Meeres über ſie zuſammen⸗ 
huge während die Israeliten im Trockenen durch das Meer hindurch ge⸗ 
zogen 5 die Prophetin Mirjam, Aarons Schweſter, die Pauke zur 
Hand, und alle Weiber zogen hinter ihr drein mit Pauken und im Reigen. 
a Mirjam aber ſang ihnen vor: 


Singt Jahwe ein Lied, denn hoch erhaben iſt er; 
Roſſe und Reiter hat er ins Meer geſtürzt! 


Moſe macht das Waſſer in Mara ſüß. 

2 Hierauf ließ Moſe die Israeliten vom Schilfmeer aufbrechen; da zogen 
ſie weiter nach der Wüſte Sur und wanderten drei Tage in der Wüſte, ohne 
Waſſer zu finden. 20 So gelangten ſie nach Mara; aber ſie konnten das Waſſer 
wegen feiner Bitterkeit nicht trinken. Denn es war bitter; daher hieß der Platz 
Mara. 2“ Da murrten die Leute gegen Moſe und fragten: Was ſollen wir 
trinken? 25 Er aber rief Jahwe um Hilfe an. Da wies ihm Jahwe eine gewiſſe 
Art Holz: das warf er ins Waſſer, da wurde es trintbar. Dort gab er ihm 
Geſetz und Recht und dort ließ er ihm die Wahl, 2s indem er ſprach: Wenn du 
den Worten Jahwes, deines Gottes, treulich gehorchſt und thuſt, was vor ſeinen 
Augen recht iſt, und ſeinen Befehlen Folge leiſteſt und alle ſeine Satzungen 
beobachteſt, ſo werde ich leines der Leiden, von denen ich die Agypter befallen 
ließ, dich befallen laſſen, ſondern ich, Jahwe, werde dein Arzt ſein. 2 Hierauf 
gelangten fie nach Elim; dort fanden ſich zwölf Quellen mit Waſſer nebſt ſiebzig 
Palmbäumen, und fie lagerten ſich daſelbſt am Waſſer. 


Das Manna und die Wachteln. 


Sodann brachen ſie von Elim auf, und es gelangte die ganze Gemeinde 16 
der Israeliten in die Wüſte Sin, die zwiſchen Elim und dem Sinai liegt, am 
fünfzehnten Tage des zweiten Monats nach ihrem Auszug aus Agypten. 2 Da 
murrte die ganze Gemeinde der Israeliten gegen Moſe und Aaron in der Wüſte. 
Und die Israeliten ſprachen zu ihnen: O wären wir doch lieber durch die 
Hand Jahwes in Agypten geſtorben, wo wir bei unſeren Fleiſchtöpfen ſaßen 
und uns am Brot ſatt eſſen, konnten; ſtatt deſſen habt ihr uns in dieſe Wüſte 
geführt, um dieſe ganze Gemeinde dem Hungertode preiszugeben. (Da ſprach 
Jahwe zu Mofe: Wohlan! ich will euch Brot vom Himmel fallen laſſen wie 
Regen; ſo ſollen dann die Leute hingehen und jeden Tag ihren täglichen Bedarf 
einſammeln. Damit will ich ſie prüfen, ob ſie nach meinen Lehren wandeln wollen 
oder nicht. 'Wenn fie dann aber am ſechſten Tage zubereiten, was ſie heim⸗ 
bringen, ſo wird es doppelt ſo viel ſein, als was ſie ſonſt alltäglich einſammeln. 
Da ſprachen Mofe und Aaron zu allen Israeliten: Am Abend werdet ihr 
einsehen, daß Jahwe euch aus Agypten weggeführt hat. : Morgen früh aber 
werdet ihr Jahwes Majeſtät zu ſehen bekommen; denn er hat euer Murren 
wider Jahwe gehört. Was find aber wir, daß ihr wider uns murrt? s Da 

Kaußſch, Textbibel. I. 6 
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lei ben wird 

Jahwe abends Fleiſch zu eſſen gebe und 
ſprach Mofe: Dadurch, daß euch 10 daß Jahwe euer Murren erhört, das ihr 
Ben ne 8925 5s fe tote? Euer b En 19 gegen 
nder egen Jahwe! 9 Hierauf ſprach Moſe zu deu er 5 1 handen 
0 nei Ye d 85 n Trelet heran vor Jahwe; 7555 ae 1 ter Murten 
demeinde eh Aaron der ganzen Gemeinde der „Jeraeltten dies be⸗ 
vernommen. Als nun 2 da erſchien plötzlich Jahwes Herr⸗ 


m en die Wüſte hin; e uu Fah. 
lachten du der Bae M Und Johne prag folgendermaßen zu Mefe: 1° Hat 


das Murren der Israeliten vernommen; ſprich zu ihnen alſo: Heute abend werdet 


i i j en früh ſollt ihr euch an Brot fatt eſſen, 
ihr Fleiſch zu eſſen bekommen und er 51 bin! FAR es nun Abend an 


i t ich Jahwe 1 en 
= IR a; fiel überall im 1 ine 10 9 0% 
: 2 „ x ings um das Lager. Und als der 
Morgen aber legte fich ein ſtarker Tau rings I b b als 
Tauni dem Boden der te etwas Feines, 
Tauniederſchlag verſchwand, da lag auf de 55 1 Haluk, 
S fein, wie Heine Reifförner, auf Bein Ban at 9. 
i hen, fragten ſie einander: Was iſt das? den * en nicht, wa ez 
en 155 Mofe ſprac zu ihnen: Das iſt das Brot, das euch Jahwe als Nah. 
rungsmittel ſchenkt. 18 Folgendes hat Jahwe geboten: Sammelt davon ein, jeder 


i ürfni i rauf den Kopf; je nach der Seelen⸗ 
nach feinem Bedürfnis und zwar einen Gomer 0 der Gert 
2 g ö ich nehmen. * Da thaten die Israeliten 


zahl in eines jeglichen Zelt ſollt ihr et ! a die N 
jo und ſammelten ein, der eine viel, der andere weniger. 1s ſie es aber 
mit dem Gomer maßen, hatte der, der viel genommen, nicht zu viel, und der, 
der weniger genommen, nicht zu wenig geſammelt, ſondern jeder hatte nach feinem 


Bedürfnis geſammelt. 19 Hierauf befahl ihnen Moſe: Niemand ſoll etwas davon 

f e Tag 0 Jaber fie gehorchten Moje nicht, und einige 

hoben etwas davon für den folgenden Tag auf. „Da wurde es voll Würner 

und verdarb; Mofe aber wurde zornig auf fie. 2 Und fie ſammelten es jeden 

Morgen früh ein, jeder nach ſeinem Bedürfnis. Wenn aber die Sonne heiß 

ſchien, zerſchmolz es. Am ſechſten Tag aber hatten fie doppelt jo viel Speife 

geſammelt, je zwei Gomer auf die Perſon. Da gingen alle Vorſtände der Or 

meinde hin, um es Moſe zu berichten. 2 Er jedoch ſprach zu ihnen: Das ge 
ſchieht, weil Jahwe gebietet: Morgen ſoll Ruhetag, ein Jahwe geweihter Sabbat 
fein. Was ihr backen wollt, das backt, und was ihr kochen wollt, das kocht; 
alles aber, was übrig bleibt, thut auf die Seite, um es für morgen aufßzr⸗ 
bewahren. 2 Da hoben fie es nach Moſes Gebot bis zum folgenden Tag auf; 
und es verdarb nicht und bekam auch keine Würmer. ® Hierauf befahl Mofe; 
Nährt euch heute davon! denn heute iſt Sabbat Jahwes; heute werdet ihr draußen, 
nichts finden. 26 Sechs Tage hindurch ſollt ihr davon einſammeln; aber am fiebenten 
Tag, am Sabbat, wird es keines geben. 2 Am ſiebenten Tage jedoch gingen etliche 
Leute hinaus, um einzuſammeln; aber fie fanden nichts. 2B Da ſprach Jahwe zu 
Moſe: Wie lange wollt ihr euch weigern, meine Befehle und Lehren zu be 
obachten? 2 Seht doch! Jahwe giebt euch den Sabbat, daher ſpendet er euch am 
ſechſten Tage Nahrung auf zwei Tage, bleibt ruhig zu Haufe; niemand ſoll am fiebenten 
Tage feine Behauſung verlaſſen. 9 So feierte das Volk am ſiebenten Tage. 81 Die 
Israeliten aber nannten es Man. Es war weiß wie Korianderkörner und hatte 
einen Geſchmack wie Kuchen mit Honig. 32 Hierauf ſprach Moſe: Folgendes be 
fehlt Jahwe: Ein ganzer Gomer davon fol aufbewahrt werden von Geſchlecht 
zu Geſchlecht, damit ſie die Speiſe ſehen, womit ich euch in der Wüſte genäht 
habe, als ich euch aus Agypten wegführte. » Da ſprach Moſe zu Aaron: Nimm 
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nen Krug, thue einen ganzen Gomer voll Manna hinein und ſtelle ihn hin 
einen A we 2 daß er aufbewahrt werde von Geſchlecht zu Geſchlecht, 3 wie Jahwe 
105 1 hatte. Und Aaron ſtellte es nieder vor der Lade mit dem Geſetz 
Moje fbewohrung⸗ 5 Die Israeliten aber aßen Manna vierzig Jahre hindurch, 
zur 1 55 bewohntes Land gelangten; Manna aßen ſie, bis ſie an die Grenze 
955 1 905 Kanaan gelangten. s Ein Gomer aber ift der zehnte Teil eines Epha. 


Moſe ſchlägt Waſſer aus dem Felſen. 


Hierauf zog die ganze Gemeinde der Israeliten aus der Wüſte Sin 17 
ſationenweiſe weiter gemäß dem Befehle Jahwes: dann lagerten ſie ſich in Ra⸗ 
phidim. Es gab aber lein Waſſer für das Volk zum Trinken. Da haderte 
1115 Voll mit Moſe und verlangte: Schaſſe uns Waſſer zum Trinken! Moſe 
aber erwiderte ihnen; Warum hadert ihr mit mir? Was verſucht ihr Jahwe? 
3 Und das Volk litt daſelbſt Durſt, daher murrte das Volt wider Moſe, indem 
fie ſprachen: Wozu haſt du uns denn aus Agypten fortgeführt? Etwa um uns, 
unſere Kinder und unſer Vieh vor Durſt umkommen zu laſſen? Da rief Moſe 
Jahwe um Hilſe an, indem er ſprach: Was ſoll ich mit dieſen Leuten anfangen? 
Nur wenig fehlt, jo werden fie mich ſteinigen! ' Jahwe aber erwiderte Moſe: 
Gehe vor dem Volke voraus und nimm einige von den Vornehmen der Israeliten 
mit; auch deinen Stab, womit du in den Nil geſchlagen haſt, nimm zur Hand 
und geh! 6 Dann will ich dort, vor deinen Augen auf den Felſen am Horeb 
treten. Schlage dann auf den Felſen, ſo ſoll Waſſer aus ihm hervorſprudeln, 
ſo daß die Leute zu trinlen haben. Da that Moſe ſo im Beiſein der Vor⸗ 
nehmen der Israeliten. Und er benannte die Stätte Maſſa und Meriba, weil 
die Israeliten gehadert und Jahwe verſucht hatten, indem fie fragten: Iſt Jahwe 
unter uns oder nicht? 


Der Sieg über die Amalekiter. 


Hierauf rückten die Amaleliter heran, um die Israeliten in Raphidim 
zu bekämpfen. 9 Da befahl Moſe Josua: Wähle uns Männer aus und zieh 
morgen aus, um den Amalelitern eine Schlacht zu liefern; ich aber werde auf 
dem Gipfel des Hügels ſtehen mit dem Stabe Gottes in der Hand. 10 Und 
Joſua that, wie Moſe ihm geboten hatte, und zog aus, den Amalekitern eine 
Schlacht zu liefern; Moſe. Aaron und Hur aber ſtiegen auf den Gipfel des 
Hügels. i Wenn nun Moſe feine Arme erhob, fo hatten die Israeliten die Ober⸗ 
hand; wenn er jedoch feine Arme ſinken ließ, ſo hatten die Amalekiter die Ober⸗ 
hand. 1 Als jedoch die Arme Moſes ermüdeten, nahmen ſie einen Stein und 
legten ihm den unter; da ſetzte er ſich darauf. Aaron aber und Hur ſtützten 
ſeine Arme, der eine auf dieſer, der andere auf jener Seite; da blieben ſeine 
Arme beſtändig ausgereckt bis zum Sonnenuntergang. 18 Alſo brachte Joſua den 
Amalekitern und ihrem Kriegsvolk eine blutige Niederlage bei. 14 Hierauf befahl 
Jahwe Moſe: Schreibe dies zum Andenken in ein Buch und ſchürfe es Joſug 
ein: ich will die Amalekiter bis auf den Namen gänzlich von der Erde ver⸗ 


ſchwinden laſſen! 15 Da errichtete Moſe einen Altar und benannte ihn: Jahwe 
it mein Banner! 18 Denn er ſprach: N 


Hand an das Banner Jah's! 
Krieg hat Jahwe mit den Amalekitern auf ewige Zeiten! 
6* 
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Jethros; Einſetzung von Richtern. 
12 . ihre der Midianiter, der ae Moſes, 
18 Als aber Jethro, ahm, was Gott an Moſe und an ſeinem Volte Isrn 
die Kunde von alledem a aus Agypten weggefühtt Daten nahm Seren 
gethan hatte, daß 1 giwom, das Weib Moſes. — er hatte fie zurück 
5 b been Söhne — der eine hieß Seriont, weil er geſag 
1 14 N Diele een ich geworden in einem fremden Lande; der andere 
hatte: ein G in Gott meines Vaters half mir und errettete mich vor 
155 an 3 11 55 — Da kam Jethro, der Schwiegervater Moses 
DER an 8 er feinen Weibe zu Moſe in die Wüſte, woſelbſt er lagerte 
mit e d er ließ Mofe ſagen: Ich, dein Schwiegervater Jethro 
am Berge 510 te: "bit deinem Weib und ihren beiden Söhnen, die fie bei ſich har, 
En en ich Mose auf den Weg, ſeinem Schwiegervater entgegenzugehen, 
7 Pr Ind küßte ihn; dann fragten ſie einander ee 
und begaben ſich zum Zelte. »Moſe aber erzählte 1 4 ene alles, 
was Jahwe dem Pharao und den Agyptern zu Gunſten der Isrgeltten angetan 
hatte, von allen Mühſalen, die ihnen unter 


wegs zugeſtoßen waren, und wie Jahme 
fie errettet hatte. Und Jethro freute ſich über alle 5 Wohlih 11 die Jahwe 
den Israeliten erwieſen hatte, daß er ſie aus der Deals 1 Ppter befreit 
hatte. 10 Und Jethro ſprach: Geprieſen jei Jahwe. daß er euch aus ber Gewalt 
des Pharao und der Agypter befreit hat, daß er das Volt der Gewalt der 
Agypter befreit hat. un Nun erkenne ich, daß J 


Jahwe mächtiger iſt als alle Götter! 


12 Hierauf ließ Jethro, der Schwiegervater Mojes, Schlachtvich zu einem Brand- 
opfer und zu einer Opfermahlzeit zu Ehren Gottes herbeiſchaffen au d es kamen 
Aaron und alle Vornehmen der Israeliten herbei. um mit dem Schwiegervater 


Moſes ein Mahl vor Gott zu halten. Be 

1s Des anderen Tages aber ſetzte ſich Moſe hin, um den Wolle Recht zu 
ſprechen; da traten Leute vor Moſe hin vom Morgen bis ; bend. M Als 
nun der Schwiegervater Moſes ſah, wie er für die Leute zu Hm hatte, ſagte 
er: Was machſt du dir mit den Leuten zu thun? Warum ſigeſt du allein zu 
Gericht, während alle Leute dich überlaufen vom Morgen bis zum Abend? 
16 Moſe erwiderte feinem Schwiegervater: Ja, die Leute kommen zu mir, um 
Gott zu befragen! 16 Wenn fie eine Rechtsſache haben, kommen ie zu mir, damit 
ich entſcheide, wer von beiden Recht hat, und verkündige die Rechtsſprüche und 
Entſcheide Gottes. 17 Da ſprach der Schwiegervater Moſes zu ihm: Daran thut 
du nicht gut. 1s Du wirft dich, ſowie die Leute, die bei dir find, aufreiben; 
denn dieſes Geſchäft iſt zu ſchwer für dich, du kannſt es nicht allein beforgen. 
10 Ich will dir jetzt einen guten Rat geben; folge mir, jo wird Gott dir bei 
ſtehen: bleibe du ſelbſt für das Volk Sachwalter bei Gott und bringe du ſelbſt 
die Rechtsſachen vor Gott. * Und belehre ſie über die Rechtsſatzungen und Ent 
ſcheide und weiſe ihnen den Weg, den ſie wandeln ſollen, und was fie thun 
ſollen. u Wähle dir aber aus dem ganzen Volke tüchtige, gottesfürchtige, ver: 
trauenswürdige und uneigennützige Männer und beſtelle ſie zu Vorgeſetzten über 
je tauſend, je hundert, je fünfzig und je zehn, 22 damit fie den Leuten jederzeit 
Recht ſprechen. Dann ſoll jede wichtige Sache vor dich gebracht werden, ede 
minder wichtige aber jollen ſie ſelbſt entſcheiden; jo wirſt du dich entlaſten und 
fie werden dich unterſtützen. e' Wenn du dies jo anordneſt, und Gott es dit 
befiehlt, ſo wirſt du es aushalten können, und alle dieſe Leute werden befriedigt 
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ihrer Behausung zurückkehren. 2“ Da folgte Moſe den Worten ſeines Schwieger⸗ 
zu 


s und führte alles aus, was er geraten hatte. e' Und Moſe wählte aus der 
ante der Israeliten tüchtige Männer aus und beſtellte fie zu Häuptern 
Gel 


© Volk, zu Vorgeſetzten über je tauſend, je hundert, je fünfzig und je 
über Blind fie ſprachen den Leuten jederzeit Recht; wichtige Sachen brachte man 
gende, alle minder wichtigen Sachen aber entſchieden fie ſelbſt. 27 Hierauf gab 
Noe ſeinem Schwiegervater das Geleite; der aber zog in ſeine Heimat. 


Ankunft am Sinai und die Vorbereitungen zur Offenbarung des Geſetzes. 

1 Im dritten Monat nach dem Auszug der Israeliten aus Agypten, an 19 
eben dem Tage kamen fie in die Wüſte Sinai. Und fie brachen auf von Ra⸗ 
phibim und gelangten in die Wüſte Sinai; da lagerten ſie fi, in der Wüſte. 
1125 die Israeliten lagerten ſich daſelbſt dem Berge gegenüber. 3 Als nun Moſe 
zu Gott hinaufgeſtiegen war, rief ihm Jahwe vom Berge herab zu und ſprach: 
So ſollſt du ſprechen zum Haufe Jakobs und ankündigen den Söhnen Israels: 
„Ihr habt geſehen, was ich an den Agyptern verrichtet, wie ich euch auf Adlers⸗ 
flügeln getragen und euch hierher zu mir gebracht habe. 'Wenn ihr nun auf 
mich hören und die von mir feſtgeſetzten Ordnungen beobachten wollt, ſo ſollt 
ihr unter allen Völkern mein bei res Eigentum ſein; denn mir gehört die 
ange Erde. Und ihr ſollt mir werden ein Königreich von Prieſtern und ein 
heiliges Volk! — das f die Worte, die du den Israeliten ausrichten ſollſt. ? Da 
ging Moſe hin, die ten des Volkes zuſammen zu rufen, und richtete 
ihnen alle jene Worte aus, die ihm Jahwe aufgetragen hatte. e Das ganze Volk 
aber ſprach einſtimmig: was Jahwe befiehlt, wollen wir thun! Da über⸗ 
brachte Moſe die Rede des Volks an Jahwe. 9 Hierauf ſprach Jahwe zu Moſe: 
Ich werde alsbald zu dir tommen in dichtem Gewölk, damit das Volk es höre, 
wenn ich mit dir rede, ſowie auf ewige Zeiten an dich glaube. Moſe aber be⸗ 
richtete Jahwe die Rede des Volks. io Da ſprach Jahwe zu Moſe: Geh zu 
dem Volk und befiehl, daß ſie heute und morgen ſich rein halten und ihre 
Kleider waſchen. d Und Übermorgen ſollen fie bereit ſein; denn übermorgen wird 
Jahwe vor den Augen des ganzen Volks auf den Berg Sinai hinabfahren. 
1 Dem Volk aber ſollſt du ringsum eine Grenze ziehen, indem du gebieteſt: 
Hütet euch davor, den Berg hinanzuſteigen oder feinem Fuße zu nahe zu kommen; 
wer irgend dem Berge zu nahe kommt, der ſoll getötet werden! 1 Keines Hand 
darf ihn berühren; denn ein ſolcher joll geſteinigt oder erſchoſſen werden, ſowohl 
Menſch als Vieh, und das Leben laſſen müſſen. Wenn das Widderhorn ge⸗ 
blaſen wird, jollen ſie den Berg hinanſteigen. 1 Da ſtieg Moſe vom Berge zum 
Volke hinab und befahl dem Volke, ſich rein zu halten und die Kleider zu 
waſchen. “ Und er ſprach zu dem Volke: Seid übermorgen bereit; keiner darf 
ſich einem Weibe nahen! 1° Am dritten Tag aber, als es Morgen wurde, brachen 
Donner und Blitze los, indem eine ſchwere Wolle über dem Berge gelagert war, 
und es erſcholl ſtarkes Geſchmetter von Trompeten: da kam ein Schrecken über 
alles Volk, das im Lager war. in Moſe aber führte das Volk aus dem Lager 
heraus, Gott entgegen, und ſie ſtellten ſich am Fuße des Berges auf. 18 Der 
Berg Sinai jedoch war ganz in Rauch eingehüllt, weil Jahwe im Feuer auf 
ihn herabgefahren war, und Rauch ſtieg von ihm auf wie von einem Schmelz⸗ 
ofen, und alles Volt erbebte heftig. W Und das Schmettern der Trompeten wurde 
immer ſtärker: Moſe redete und Gott antwortete ihm laut. 20 Da fuhr Jahwe 
auf den Berg Sinai, auf den Gipfel des Berges, hinab. Und Jahwe berief 


126. 20 1-0. En 


Das zweite Buch Moſe 19 2 


86 


ges; jeg Moſe hinauf. 21 Da ſprach Ja 
Mofe auf 3 5 all 51 daß ſie ſich ja a ua 
zu Moje: Steige A porzudringen, um ihn zu ſehen ſonſt würde eine große 
1 3 dee gluch die Prieſter, die Jahwe nahe treten, ofen 
c 1 f 1105 15150 ziehen daß nicht etwa Jahwe gegen je losbreche. Mo 
eg Pi er Das Volk kann unmöglich auf den Berg Sinai hinauf. 
dei mr SR haft ung ja eingeſchärft: Grenze den Berg ein und el 
lar ihn fir m. ent i. Da sprach Jahwe zu ihm: Steige nur hinab und 
klare ihn für unnahbar! Aarons wieder herauf; die Pr eſter aber und das 
Bl pile fi 19 8 8 u, um zu Jahwe emporzuſteigen, daß er nit 
5 ie Moſe zum Volke hinab und ſagte es ihnen. 
Die zehn Gebote. 


2 5 t alle dieſe Worte und ſprach: 5 
2 e dein Gott, der dich aus Agypten, aus dem Lande, wo 
8 N 


i art, weggeführt hat. er 
ihr ee W Gott haben neben mir. Ra 

Du ſollſt dir feinen Götzen verfertigen, noch irgend ls bi b ‚von tions 
was droben im Himmel oder unten auf der Erde oder im 0 ſſer ‚unten der Eide 
iſt. »Du ſollſt dich vor ſolchen nicht niederwerſen. nuch fie ER ren; denn ih 
Jahwe, dein Gott, bin ein eiferſüchtiger Gott, der die Sr an Wee Liter 
ahndet an den Kindern, den Enkeln und Urenkeln derer, die mich zaſſen, 5 aber 
Gnade erweiſt ſolchen, die mich lieben und meine Befehle beobachten, auf Tauſende 
71 0 2 Du ſollſt den Namen Jahwes, deines Gottes, nicht freventlich aussprechen; 
denn Jahwe läßt den nicht ungeſtraft, der jeinen Namen f utlich ausſpricht 

s Denke daran, den Sabbattag heilig zu halten. Tage hindurch 
ſollſt du arbeiten und alle deine Geſchäfte verrichten.!“ Aber der ſiebente Tag 
iſt ein Jahwe, deinem Gotte, geweihter Sabbat; da ſollſt du gar lein Geſchäſt 
verrichten, weder du ſelbſt, noch dein Sohn oder deine Tochter, dein Sklave, 
noch deine Sklavin, noch dein Hausvieh, noch der Fremde, d h in deinen 
Ortſchaften aufhält. u Denn im Verlaufe von ſechs Tagen hat a den Himmel 
und die Erde, das Meer und alles, was in ihnen iſt, gemacht; hierauf ruhte 
er am ſiebenten Tage. Daher hat Jahwe den Sabbattag geſegnet und für 
heilig erklärt. 

12 Sei ehrerbietig gegen deinen Vater und deine Mutter, damit du lange 
lebeſt auf dem Boden, den dir Jahwe, dein Gott, zu eigen geben wird. 

16 Du ſollſt nicht morden. n Du ſollſt nicht ehebrechen. “ Du ſollſt nicht 
ſtehlen. 16 Du ſollſt gegen deinen Nächſten nicht als falſcher Zeuge ausſagen. 

17 Du ſollſt nicht Verlangen tragen nach deines Nächſten Haufe. Du ſolſſt 
nicht Verlangen tragen nach deines Nächſten Weibe, noch nach ſeinem Sklaven, 
ſeiner Sklavin, ſeinem Ochſen, ſeinem Eſel, noch nach irgend etwas, was deinen 
Nächſten gehört. 

8 Als aber das ganze Volk die Donnerſchläge und die Blitze, das Trom 
petengeſchmette: und den rauchenden Berg wahrnahm, da fürchtete ſich das Voll 
und zitterte und blieb in der Ferne ſtehen. io Und fie ſprachen zu Moſe: Sprich 
du mit uns; wir wollen es gern anhören! Gott ſelbſt aber ſoll lieber nicht mit 
uns reden, ſonſt müſſen wir ſterben. 2 Moſe erwiderte dem Wolfe: Habt feine 
Angſt; denn um euch zu prüfen iſt Gott gekommen, und damit Furcht vor ihm 
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daß ihr nicht ſündigt. 21 Da blieb das Volk in der Ferne 
euch eee ar 5 305 dunkle Gewölk herantrat, in welchem ſich Gott 
jtehen, Jahwe aber ſprach zu Moſe: So ſollſt du zu den Israeliten ſprechen: 
befand, ot geſehen, daß ich vom Himmel her mit euch geredet habe. 3 Verfertigt 
Ihr ben mir keine ſilbernen Götzen; auch goldene Götzen ſollt ihr euch nicht 
euch ne en. 21 Einen Opferaltar aus Erde ſollſt du mir errichten und darauf 
wee nabfet und Heilsopfer, deine Schafe und Rinder opfern; an jeder 
11 die ich dazu beſtimmen werde, daß man mich daſelbſt verehre, werde 
995 u dir kommen und dich ſognen. * Wenn du mir aber einen Altar aus 
9 errichteſt, jo darfſt du ihn nicht aus behauenen Steinen aufbauen; denn 
a du fie mit eiſernen Werkzeugen bearbeiteſt, entweihſt du fie. 2° Auch darfſt 
im nicht auf Stufen zu meinem Altar heranfteigen, daß nicht etwa deine Scham— 
teile vor ihm entblößt werden. 


Die Rechtsſatzungen. 


Folgendes ſind die Rechtsſatzungen, die du ihnen vorlegen ſollſt: 2 Wenn 
du einen Sllaven hebräiſchen Stammes lauſſt, jo ſoll er ſechs Jahre lang Sklaven⸗ 
dienſte verrichten; im ſiebenten Jahr aber ſoll er unentgeltlich freigelaſſen werden. 
9 Wenn er allein eingetreten iſt, jo ſoll er auch allein entlaſſen werden; wenn 
er ein Weib gehabt hat, ſo ſoll auch ſein Weib mit ihm zugleich entlaſſen werden. 
Wenn fein Herr ihm ein Weib gegeben und fie ihm Knaben oder Mädchen ge⸗ 
boren hat, ſo ſoll das Weib nebſt ihren Kindern ihrem Herrn gehören, und er 
ſoll allein entlaſſen werden. Wenn jedoch der Sllave erklären ſollte: Ich habe 
meinen Herrn, mein Weib und meine Kinder lieb und mag nicht frei werden, 
6 ſo ſoll ihn ſein Herr vor Gott führen und ihn an die Thüre oder den Thür⸗ 
pfoſten ſtellen, und ſein Herr ſoll ihm das Ohr mit einem Pfriemen durch⸗ 
bohren; jo ſoll er dann für immer ſein Sklave fein. 

7 Wenn jemand ſeine Tochter als Sklavin verkauft, ſo darf ſie nicht ent⸗ 
laſſen werden, wie die Sklaven. Wenn fie ihrem Herrn, der ſie für ſich be 
ſtimmt hat, mißfällt, fo ſoll er ſie loskaufen laſſen; aber an volksfremde Leute 
darf er fie nicht verlaufen, wenn er ihr ſein Wort nicht hält. o Wenn er fie 
für ſeinen Sohn beſtimmt, ſo ſoll er ſie wie ſeine eigene Tochter behandeln. 
10 Wenn er ſich eine andere nimmt, darf er jener nichts von dem abbrechen, 
was ſie an Fleiſchnahrung, Kleidung und Beiwohnung zu beanſpruchen hat. 
Nenn er ihr dieſe drei Dinge nicht leiſtet, jo ſoll fie umſonſt, ohne Entgelt, 
frei werden. 

42 Wer einen anderen ſchlägt, jo daß er ſtirbt, der ſoll mit dem Tode 
beſtraft werden. is Wenn er es aber nicht vorſätzlich gethan, ſondern Gott es 

durch ihn ſo gefügt hat, fo will ich dir eine Stätte beſtimmen, wohin er flüchten 
kann. il Wenn aber einer gegen den anderen eine offenbare Frevelthat begeht, 
indem er ihn auf hinterliſtige Weiſe totſchlägt, jo ſollſt du ihn ſogar von meinem 
Altare wegholen, damit er hingerichtet werde. 1b Wer feinen Vater oder feine 
Mutter ſchlägt, ſoll mit dem Tode beſtraft werden. 16 Wer einen Israeliten 
raubt — mag er ihn nun verkaufen, oder mag er noch bei ihm vorgefunden 
werden —, der ſoll mit dem Tode beſtraft werden. 1 Wer eine Verwünſchung 
über feinen Vater oder ſeine Mutter ausſpricht, ſoll mit dem Tode bejtraft werden. 
Wenn ein paar Männer einen Streit haben, und einer den andern mit einem 
Stein oder mit einem Karſt ſchlägt, jo daß er zwar nicht ſtirbt, aber bettlägerig 
wird, fo ſoll, wenn der Geſchlagene wieder aufkommt und auf ſeinen Stock 
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5 ichten. Wenn Feuer auskommt und dag Geſtrüpp ergreii t, herna⸗ 
Erſatz e oder das in Halmen ſtehende Korn oder merge! Ae 
1 7 verbrennen, ſo muß der, welcher den Brand verurſacht hat, vollen Erſatz 
u) 6 Wenn einer dem andern Geld oder Koſtbarkeiten zum Aufbewahren 
Een hat, und dies aus dem Haufe des Betreffenden geſtohlen wird, ſo muß 
1 wenn er ausfindig gemacht wird, das Doppelte als Erſatz entrichten. 
7 Wenn jedoch der Dieb nicht ausfindig gemacht wird, ſo ſoll der Beſitzer des 
Hauses vor Gott hintreten, damit enutſchieden werde, daß er ſich am Eigentume 
des anderen nicht vergriffen habe. s Bei irgend einem Eigentumsverbrechen, mag 
es ſich nun um ein Rind handeln oder um einen Eſel, ein Schaf, ein Ober⸗ 
ſewand oder überhaupt etwas abhanden Gekommenes, von dem einer behauptet: 
Kin iſt es! ſoll die Angelegenheit beider vor Gott gebracht werden, und wenn 
ihn Gott für ſchuldig erklärt, ſoll er dem anderen als Erſatz das Doppelte ent⸗ 
richten. » Wenn einer dem anderen einen Eſel oder ein Rind oder ein Schaf, 
überhaupt irgend ein Stück Vieh zum Hüten übergiebt, und dieſes umkommt oder 
Schaden nimmt oder weggeſchleppt wird, ohne daß es jemand ſieht, 10 ſo ſoll 
ein Eid bei Jahwe den Handel entſcheiden, ob er ſich etwa an dem Eigentume 
des anderen vergriffen hat; wenn der Beſitzer dieſen annimmt, braucht jener 
keinen Erſatz zu leiſten. i Wenn es ihm geſtohlen worden iſt, ſo ſoll er es 
ſeinem Beſitzer erſetzen. Lenn es von einem wilden Tiere zerriſſen worden 
iſt, und er es zum Beweiſe beibringen kann, braucht er für das Zerriſſene keinen 
Erſatz zu leiſten. ! Wenn einer von dem anderen ein Stück Vieh entleiht, und 
dasſelbe Schaden nimmt oder umkommt, ohne daß ſein Beſitzer zugegen geweſen 
iſt, jo muß es jener erſetzen. MM, aber der Beſitzer zugegen geweſen iſt, 
braucht der andere keinen Erſatz zu leiſten. Iſt er aber ein Löhner, ſo kommt 
es auf feinen Lohn. 

1 Wenn jemand eine Jungfrau, die noch unverlobt iſt, verführt und ihr 
beiwohnt, jo ſoll er für fie das Kaufgeld entrichten und. fie ſich zum Weibe 
nehmen. 16 Wenn ſich jedoch ihr Vater weigern ſollte, fie ihm zur Frau zu geben, 
fo ſoll er jo viel Silber darwägen, als das Kaufgeld für Jungfrauen beträgt. 

17 Eine Zauberin ſollſt du nicht am Leben laſſen. 

18 Jeder, der mit einem Tiere Unzucht treibt, ſoll mit dem Tode beſtraft 
werden. 

19 Wenn jemand den Götzen opfert, anſtatt Jahwe allein, ſoll er dem Banne 
verfallen. 

Einen Fremdling ſollſt du nicht drücken noch gewaltthätig behandeln; 
denn ihr ſeid auch Fremdlinge geweſen in Agypten. 2 Eine Witwe oder Waife 
ſollt ihr nimmermehr bedrücken. 2 Denn wenn du ſie bedrückſt, und ſie dann um 
Hilfe zu mir ſchreit, ſo werde ich ihren Hilferuf ſicher erhören * und werde in 
Zorn geraten und euch durch das Schwert umbringen, ſo daß eure eigenen Weiber 
Witwen und eure Kinder Waiſen werden. el Wenn du jemand aus meinem Volk, 
einem Armen, der bei dir wohnt, Geld leihſt, ſo behandle ihn nicht wie ein 
Wucherer; ihr ſollt ihm keine Zinſen auferlegen. 25 Wenn du einem das Ober: 
gewand als Pfand wegnimmſt, jo ſollſt du es ihm bis Sonnenuntergang zurück⸗ 
geben. 2 Denn ſein Mantel iſt ja feine einzige Körperdecke; womit könnte er 
ſich ſonſt auf ſeinem Lager zudecken? Wenn er mich aber um Hilfe anruft, ſo 
will ich ihn erhören; denn ich bin barmherzig. 2 Gott ſollſt du nicht läſtern 
und einen Vorgeſetzten deines Volles nicht verwünſchen. 2s Deinen Überfluß und 
das Beſte deines Kelterertrags ſollſt du nicht vorenthalten. Den Erſtgeborenen 
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8 8 5 29 Ebenſo ſollſt du es halten mit deine 
5 e 99855 fol es Bei feiner Mutter fee 
nn 11 U de es mir darbringen. Und ihr ſollt mir reine Leute 
i 2 elch 1 0s im Freien von me 1901 m worden iſt, dürſt 
nn > unden vorwerfen. 
ihr ul aenichen, eee Her nn Biete dem, der eine ungerechte 

25 Du ſollſt fi ou für ihn Zeugnis abzulegen und ſo das Recht zu 
ern 8 f fol nicht dem großen Haufen folgen, um Böſes zu thun. 
88 N gsſache ſollſt du nicht, der Mehrheit dich anſch 0 Ausſagen 

5 das Recht beugen. Du ſollſt nicht die Partei des Angeſehenen 
machen und ſo das R e Rechtssache hat. Wenn du einen deinem Feinde ge. 
. Häfen ober Gel ſindeſt, der ſich verirrt hat, ſo Jollſt du ihm den. 
2 — zurbabringen 5 Wenn du ſiehſt, daß der Eſel 17 5 85 5 . feinen 
Laſt zuſammengebrochen iſt, ſo gehe nicht etwa an 1 en a ern hilf 
ihm, den Eſel zu befreien. 6 Du ſollſt das Se F euch 

iſt, nicht beugen, wenn er eine Streitſache hat. Halte 10 fern N 0 n im Sache 
bei der Lüge im Spiel iſt, und hilf nicht einen Unschuldigen od 8 er eine ge 
rechte Sache hat, verurteilen; denn ich ſpreche feinen frei, der ſchuldig iſt. ö Und 

{ denn Geſchenke machen Sehende blind und verkehren 


ü nicht an; 0 0 
se Einen Fremdling ſollſt du nicht hart behandeln; ihr wißt 


ia, wie es dem Fremden zu Mute iſt, weil ihr ſelbſt Fremdliuge geweſen feih 

gl 
in Jahre hindurch ſollſt du dein Land bebauen und ſeinen Ertrag 
einheimſen; im ſiebenten Jahre aber jollit du es brach liegen laſſen und frei 
geben, ſo daß die Bedürftigen deines Volks ihre Nahrung holen tönen, und 
was fie übrig laſſen, mögen die wilden Tiere frejjen; ebenſo ſollſt du verfahren 
mit deinem Weinberg und deinem Olgarten. 1 Sechs Tage hindurch magſt du 
deine Arbeit verrichten; am ſiebenten Tag aber ſollſt du felern, damit dein 
Rind und dein Eſel ruhe, und der Sohn deiner Sklavin, ſowie der Fremdling 
einmal aufatme. 18 Und in Bezug auf alles, was ich euch befohlen habe, nehmt 
euch wohl in acht! Den Namen anderer Götter erwähnet nicht; er ſoll dir nicht 
über die Lippen kommen! 

14 Dreimal im Jahre ſollſt du mir eine Feſtſeier abhalten. 1 Das Felt 
der ungeſäuerten Brote ſollſt du halten: ſieben Tage lang ſollſt du ungeſäuerte 
Brote eſſen, wie ich es dir befohlen habe, zur Zeit des Monats Abib; denn in 
ihm biſt du aus Agypten ausgezogen. Vor mir ſoll man nicht mit leeren Händen 
erſcheinen. 16 Und das Feſt der Kornernte, der Erſtlinge deines Landbaus, den 
du betreibſt, und das Feſt der Herbſtleſe um die Wende des Jahres, wenn du 
die Bodenerzeugniſſe einheimſeſt. 17 Dreimal im Jahre ſoll alles, was männlich 
iſt, vor dem Herrn, Jahwe, erſcheinen. is Du ſollſt mir nicht zu geſäuerten 
Broten das Blut meines Opfers darbringen, und das Fett meines Feſtopfers 
ſoll nicht bis zum folgenden Tag aufbewahrt werden. 10 Das Vorzüglichſte, die 
Erſtlinge deines Ackerbodens, ſollſt du zum Hauſe Jahwes, deines Gottes, bringen. 
Du ſollſt ein Böckchen nicht in der Milch ſeiner Mutter kochen. 

Ich aber will einen Engel vor dir einhergehen laſſen, um dich unter 
wegs in meine Hut zu nehmen und dich an die Stätte zu bringen, die ich feſt— 
geſetzt habe. u Nimm dich vor ihm in acht und gehorche ihm; ſei nicht wider⸗ 
ſpenſtig gegen ihn. Denn er wird euch eure Übertretung nicht verzeihen, denn 
er iſt eine Offenbarung meines Weſens! 2 Wenn du aber ſeinen Worten 
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orchen und alles thun willſt, was EBENE will ich befeinden, die dir 
feind ſind, und bedrängen, die dich bedrängen. Ja mein Engel ſoll vor dir 
inherziehen und dich zu den Amoritern, Hethitern, Phereſitern, Kanaanitern, 
129 und Jebuſitern führen, damit ich ſie ausrotte. 21 Bete ihre Götter 
nicht an und diene ihnen nicht und ahme ihr Thun nicht nach, ſondern zerſtöre 
ſie von Grund aus und zerſchmettere ihre Malſteine. 25 Verehrt Jahwe, euren 
0015 ſo wird er dir reichlich, Speije und Trank gewähren, und Krankheiten 
will ich von dir fernhalten. 28 Nichts Kinderloſes noch Unfruchtbares wird es 
in deinem Lande geben, und ich werde dich am Leben erhalten bis ins volle Alter. 

2 Einen Gottes-Schrecken werde ich vor dir herſenden und alle die Völker, 
unter welche du kommen wirft, in Verwirrung bringen und will machen, daß 
alle deine Feinde vor dir die Flucht ergreifen. Und ich werde Horniſſen vor 
dir herſenden, damit ie die Heviter, die Kanaaniter und die Hethiter vor dir 
her vertreiben. 29 Ich will ſie aber nicht im Verlauf eines Jahres vor dir 
vertreiben, ſonſt würde das Land zur Wüſte werden, und die wilden Tiere würden 
zu deinem Schaden überhandnehmen. „Ganz allmählich will ich fie vor dir ver- 
treiben, bis ihr zahlreich genug ſein werdet, um euch in den Beſitz des Landes 
zu ſetzen. 1 Und ich will dein Gebiet reichen laſſen vom Schilfmeer bis zum 
Meer der Philiſter und von der Wüſte bis zum Euphrat⸗Strom; ja ich werde 
die Landesbewohner in eure Gewalt geben, und du ſollſt ſie vor dir austreiben. 
4e Du darſſt weder mit ihnen noch mit ihren Göttern ein Abkommen ſchließen. 
30 Sie ſollen nicht wohnen bleiben in deinem Lande, daß ſie dich nicht zur Ver⸗ 
ſündigung au mir verleiten; denn wenn du ihre Götter verehrſt, fo wird dir 
das zum Fallſtrick werden. 


geh 


Die Verpflichtung auf das Geſetzbuch. 

Und zu Moſe ſprach er: Steige zu Jahwe hinauf, du und Aaron, Nadab 24 
und Abihu, ſowie ſiebzig von den Vornehmen der Israeliten, und bringt ihm, 
ſerne ſtehend, eure Verehrung dar. 2 Moſe aber ſoll allein näher zu Jahwe 
herantreten, während fie nicht herantreten dürfen, und das Volk ſoll nicht mit 
ihm hinauſſteigen. “ Da ging Moſe hin und trug dem Volk alle Gebote und 
alle Rechtsſatzungen Jahwes vor; da antwortete das ganze Volk einmütig: Alle 
die Gebote, die Jahwe gegeben hat, wollen wir halten. 1 Da ſchrieb Moſe 
alle Gebote Jahwes auf. Am anderen Morgen früh aber errichtete er einen 
Altar am Fuße des Berges, ſowie zwölf Malſteine nach der Zahl der zwölf 
Stämme Israels. 5 Dann gab er den jungen Männern unter den Israeliten 
den Auftrag, Jahwe Brandopfer darzubringen und als Heilsopfer junge Stiere 
zu ſchlachten. ' Sodann nahm Moſe die Hälfte des Blutes und goß es in die 
Opferbecken; die andere Hälfte des Blutes aber ſprengte er auf den Altar. 7 Dann 
nahm er das Buch mit dem Bundesgeſetz und las es dem Volke laut vor. Sie 
aber ſprachen: Alles, was Jahwe befohlen hat, wollen wir halten und befolgen. 
Hierauf nahm Moſe das Blut und beſprengte damit das Volk, indem er ſprach: 
Das iſt das Blut des Bundes, den Jahwe mit euch geſchloſſen hat auf Grund 
aller jener Gebote. 

Da ſtiegen Moſe und Aaron, Nadab und Abihu, ſowie ſiebzig von den 
Vornehmen der Israeliten hinauf 10 und fie erblickten den Gott Israels; zu 
feinen Füßen war ein Boden wie aus Sapphirflieſen und glänzend hell wie der 
Himmel ſelbſt. 11 Wider die Auserwählten der Israeliten aber reckte er ſeine 
Hand nicht aus; ſie ſchauten Gott und aßen und tranken. 12 Da befahl Jahwe 
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habe, um ſie zu unterweiſen. 
e den Berg Gottes. 


ja bei euch. Wer eine Rechtsſache hat, N 8 
5 den . geſtiegen Wolle den Berg ein. 16 Und die Herrli . 
keit Jahwes thronte auf dem Berge Sinai. . 
Tage lang ein; am ſiebenten Tage rief 


Herrlichkeit Jahwes aber auf dem Gipfel 
Israeliten dar wie ein verzehrendes Feuer. EN a 5 
hinein und ſtieg auf den Berg. Hierauf blieb Moſe vierzig 
Nächte auf dem Berge. 

Aufforderung zur Beiſteuer für das Heiligtum. 

e redete mit Moſe alſo: 2 Gebiete den Israeliten, daß fie eint 
Beiſteuer für mich erheben; von einem jeden, den ſein Herz dazu treibt, fort 
ihr die Beiſteuer für mich erheben.“ In folgenden Dingen ſoll die Beiſteue 
beſtehen, die ihr von ihnen erheben ſollt: in Gold, Silber und Kupfer ; 
blauem Purpur, rotem Purpur, Karmeſin, Bus und Zie 
gefärbten Widderfellen und Seekuhfellen, in Alazienholz, s in Ol n Leuchter, 
Spezereien für das Salböl und das wohlriechende Räucherwerk, in Schoham⸗ 
ſteinen und in Edelſteinen zum Beſetzen des Schulterlleids und des Bat 
ſchilds. s Und fie ſollen mir ein Heiligtum errichten, daß ich mitten unter ihnen 
wohne. 9 Genau nach dem Modell der Wohnung und aller ihrer Geräte, 5 
ich dir zeige, ſollt ihr es errichten. * 

Auweiſung in betreff der heiligen Lade. 

10 Und zwar ſollen ſie eine Lade von Akazienholz anfertigen, zwei f 
halbe Elle lang, anderthalbe Elle breit und anderthalbe Elle 5 u de 
du mit gediegenem Gold überziehen — inwendig und auswendig mußt du 0 
überziehen — und ſollſt einen ringsumlaufenden goldenen Kranz au ihr . 
bringen. 12 Weiter ſollſt du für fie vier goldene Ringe gießen und dieſe an ihr 
vier Füßen befeſtigen, und zwar zwei Ringe auf ihrer einen Seite und hi 
Ringe auf ihrer anderen Seite. * Sodann ſollſt du Stangen von Alazi, a 
anfertigen und ſie mit Gold überziehen; ! dieje Stangen ſollſt di w 
Ringe ziehen, die an den Seiten der Lade ſind, damit man mittels ih = 5 
Lade tragen kann. 15 In den Ringen an der Lade ſollen die Stange Blei 8 
ſie dürfen nicht aus ihnen entfernt werden. !“ In die Lade aber Font du da 
Geſetz legen, das ich dir übergeben werde. 17 Sodann ſollſt du Ri dect U m 
or re 9 8 und eine halbe Elle lang und anberil 

breit. d du ſollſt zwei goldene Kerube anfertigen ei 

Arbeit ſollſt du ſie anfertigen — an den beid der Deckt 4 

bringe den einen Kerub an dem einen End ene 

d den anderen Kerub an de 

anderen Ende. An der Deckplatte ſollſt e N 02 

beiden Enden. 20 Es ſollen aber die Bere | ni en 8 obe 

N > ſo a \ ihre Flügel nach oben ausgebreitel 
rin een ae die Dedplatte 8 während ihre Ge⸗ 
Ber get fan. m en nr Deckplatte hin ſollen die Geſichter der 

2 un ſollſt du die Deckplatte oben auf die Lade 
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in die Lade aber ſollſt du das Geſetz legen, das ich dir übergeben werde. 
and dort werde ich mich dir offenbaren und mit dir reden von der Deckplatte 
22 Un von dem Ort zwiſchen den beiden Keruben, die ſich auf der Geſetzeslade 
1 5 ſo oft ich dir Befehle an die Israeliten zu übertragen habe. 


Anweiſung in betreff des Schaubrot⸗Tiſches. 

20 Sodann ſollſt du einen Tiſch aus Alazienholz anfertigen, zwei Ellen 
lang, eine Elle breit und anderthalbe Elle hoch. 21 Den ſollſt du mit gediegenem 
Gold überziehen und einen ringsumlaufenden goldenen Kranz an ihm anbringen. 
25 Sodann ſollſt du eine in Handbreite ringsumlaufende Leiſte an ihm anbringen 
und an dieſer Leiſte wiederum einen ringsumlaufenden goldenen Kranz. 26 Weiter 
ſollſt du vier goldene Ringe für ihn anfertigen und dieſe Ringe an den vier 
Elken feiner vier Füße befeſtigen. 5 Dicht an der Leiſte ſollen ſich die Ringe 
befinden, zur Aufnahme von Stangen, damit man den Tiſch tragen kann. 2 Die 
Stangen aber ſollſt du aus Akazienholz anfertigen und ſie mit Gold überziehen; 
mit ihnen ſoll daun der Tiſch getragen werben. Und du ſollſt die zu ihm 
gehörenden Schüſſeln und Schalen, ſowie die Kannen und Becher, mit denen, 
das Trankopfer geſpendet wird, anfertigen; aus gediegenem Golde ſollſt du ſie 
anfertigen. Auf den Tiſch aber ſollſt du beſtändig Schaubrote vor mich legen. 


Anweifung in betreff des goldenen Leuchters. 

3 Ferner ſollſt du einen Leuchter von gediegenem Gold anfertigen; in 
getriebener Arbeit ſoll diefer Leuchter, fein Fußgeſtell und ſein Schaft angefertigt 
werden, und an ihm ſollen ſich Blumenkelche — Knollen mit Blüten — be⸗ 
finden. 52 Von ſeinen Seiten aber ſollen ſechs Röhren ausgehen, je drei auf 
jeder Seite des Leuchters. An jeder Röhre ſollen ſich drei mandelblütenförmige 
Blumenkelche — je ein Knollen mit Blüte — befinden; ſo an allen ſechs Röhren, 
die von dem Leuchter ausgehen. n Am Leuchter ſelbſt aber ſollen ſich vier Blumen⸗ 
kelche befinden, mande örmige Knollen mit Blüten, s und zwar jedesmal 
ein Knollen unter jedem der drei Röhrenpaare an ihm, — der ſechs Röhren, 
die von dem Leuchter ausgehen. s Ihre Knollen und Röhren ſollen aus einem 
Stück mit ihm ſein; alles getriebene Arbeit aus einem Stück, von gediegenem 
Golde. „ Du ſollſt auch ſieben Lampen für ihn anfertigen, und man ſoll ihm 
die Lampen auſſetzen, damit ſie den Platz vor ihm beleuchten. ' Die zu ihm 
gehörenden Lichtſcheren und Pfannen ſollen aus gediegenem Golde ſein. 2s Ein 
Talent gediegenen Goldes ſoll man auf ihn und alle die erwähnten Geräte ver⸗ 
wenden. Und ſieh zu, daß du fie genau nach dem Modell anfertigſt, das 
dir auf dem Berge gezeigt wurde. 


Anweifung in betreff des Wohnraums. 

Die Wohnung aber ſollſt du anfertigen aus zehn Teppichen aus ge- 26 
zwirntem Byſſus, blauem und rotem Purpur und Karmeſin; mit Keruben, wie 
ſie der Kunſtwirker macht, ſollſt du ſie anfertigen. 2 Jeder Teppich ſoll 28 Ellen 
lang und vier Ellen breit ſein; alle Teppiche ſollen einerlei Maß haben. 3 Je 
fünf Teppiche ſollen aneinander gefügt ſein. “ Sodann ſollſt du am Saume des 
äußerſten Teppichs der einen Fläche Schleifen von blauem Purpur anbringen 
und ebenſo am Saume des äußerſten Teppichs der andern Fläche. ö Fünfzig 
Schleifen ſollſt du an dem einen Teppich anbringen und fünfzig Schleifen ſollſt 
du am Rande des Teppichs anbringen, der zu der anderen Fläche gehört, jo 
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er 1 Weiler ſollſt du Aurich, en 18 Jeder Teppich ſoll daß 
der Wohnung; elf Teppiche . 5 sen; alle elf Teppiche ſollen einerlei Mi 
Ellen lang und . chen ſolſt du für ſich zu einem Ganzen ben. 
haben. “ Fünf von dieſen 8 andern für ſich; und zwar ſollſt du den ſechſten 
anden unb ebnfo e e Zeltes doppelt legen. 10 Sodann ſollſt du am 
Teppich auf der n einen Fläche fünfzig Schleifen anbringen und 
Saume . En Saume des äußeriten Teppichs der andern Fläche 
d ba e ee par Sue e Di. Die, na 
g f ſammenfügen, jo daß es ei 0 
Funde 1 3 rt 5 Zeltteppichen Überjchfi tigen betrifft, fo 
ſol die Hälfte des überſchiſtgen Teppichs auf ber grüner gen herab, 
hängen. 1 Und von dem, was an der Länge der F über 
chüſſig iſt, ſoll auf beiden Seiten jedesmal eine Elle über ie Langſeten de 
Mahn überhängen und dieſe ſo bedecken. Sodann ſollſt du eine Mberdert 
für das geld anfertigen aus rotgefürbten Widderſellen und eine Überdetk 
ber. 
au a Beste Breiter zur Wohnung anfertigen, aufrechtſtehende, 
von Alazienholz. 16 Jedes Brett ſoll zehn Ellen lang ad 5 Elle bret 
fein. 1. Jedes Brett ſoll zwei Zapfen haben, die untereinander Verbunden find; 
in dieſer Weife jolft du alle Bretter der Wohnung anfertigen „nd zwar 
ſollſt du an Brettern für die Wohnung anfertigen: zwanzig ter für die nach 
Süden gewendete Seite; wund ſollſt vierzig ſilberne Füße unter den zwanzig 
Brettern anbringen, je zwei Füße unter jedem Brette für die be Hapfen des⸗ 
ſelben. 20 Ebenſo für die andere Seite der Wohnung, in der Richtung nag, 
Norden, zwanzig Bretter mit ihren vierzig ſilbernen Füßen, je zwei Füßen 
unter jedem Brette. * Für die nach Weſten gerichtete Seite der Wohnung aber 
ſollſt du ſechs Bretter anfertigen. * Und zwei Bretter ſollſt du anfertigen für 
die Winkel der Wohnung auf der Hinterſeite. Und ſie ſollen doppelt ſein im 
unteren Teil und ebenſo ſollen ſie doppelt ſein am oberen Ende für den einen 
Ring. 24 So ſollen beide beſchaffen fein; die beiden Winkel ſollen fie bilden. 
26 Somit ſollen es acht Bretter fein mit ihren ſilbernen Füßen. — ſechszehn, 
Füßen, je zwei Füßen unter jedem Brette. 

26 Weiter ſollſt du fünf Riegel aus Alazienholz anfertigen für die Bretter 
der einen Seite der Wohnung, 2 fünf Riegel für die Bretter der anderen Seite 
der Wohnung und fünf Riegel für die Bretter der nach Weſten gerichteten Hinter: 
ſeite der Wohnung. Und der mittelſte Riegel ſoll in der Mitte der Bretter 
quer durchlaufen von einem Ende bis zum andern. Die Bretter aber follit 
du mit Gold überziehen; auch die Ringe an ihnen, die zur Aufnahme der Riegel 
beftimmt find, ſollſt du aus Gold anfertigen und auch die Riegel mit Gold 
überziehen. o So ſollſt du die Wohnung aufrichten nach Gebühr, wie es dir 
auf dem Berge gezeigt wurde. 

3 Ferner ſollſt du einen Vorhang anfertigen aus blauem und rotem Purpur, 
Karmeſin und gezwirntem Byſſus; in Kunſtwirker⸗Arbeit ſoll man ihn herſtellen 
mit Keruben. ze Befeſtige ihn an vier mit Gold überzogenen Säulen von Akazien⸗ 
holz, die goldene Nägel haben und auf vier ſilbernen Füßen ſtehen. 5 Es ſoll 
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r Vorhang ſeine Stelle haben unter den Haken; und hinein hinter den 
ſollſt du die Lade mit dem Geſetze bringen. So ſoll euch der Vorhang 
eine Scheidewand dienen zwiſchen dem Heiligen und dem Allerheiligsten. 

1 1110 du ſollſt die Dedplatte auf die Geſetzeslade thun, im Allerheiligſten. 
Tiſch aber ſollſt du auße alb des Vorhangs auſſtellen und den Leuchter 
egenüber dem Tiſch auf der idjeite der Wohnung, während du den Tiſch auf 
die Nordſeite ſtellſt. 5e Ferner ſollſt du einen Vorhang anſertigen für die Thür⸗ 
öffnung des Zeltes aus blauem und rotem Purpur, Karmeſin und gezwirntem 
Byſſus, in Buntwirker-Arbeit Und für dieſen Vorhang ſollſt du fünf Säulen 
aus Alazienholz anfertigen und ſie mit Gold überziehen; auch die zugehörigen 
Nägel ſollen von Gold ſein. Und du ſollſt fünf kupferne Füße für ſie gießen. 


aber de 


Auweiſung in betreſf des Braudopferaltars, des Vorhofs und des DIS für den Leuchter. 


1 Den Altar ſollſt du aus Akazienholz anfertigen, fünf Ellen lang und 27 
fünf Ellen breit — viereckig ſoll der Altar ſein — und drei Ellen hoch. 2 Und 
die zugehörigen Hörner ſollſt du an ſeinen vier Ecken anbringen, ſo daß die 
Hörner ein Ganzes mit ihm bilden, und ſollſt ihn mit Kupfer überziehen. 3 Und 
die zugehörigen Töpfe, die man braucht, um ihn vom Fett zu ſäubern, wie die 
zugehörigen Schaufeln, Becken, Gabeln und Pfannen, alle zu ihm gehörenden 
Geräte, ſollſt du aus Kupfer anfertigen. 1 Ferner ſollſt du ein Gitterwerk für 
ihn anfertigen, ein Netzwerk aus Kupfer, und ſollſt an dem Netze vier kupferne 
Ringe anbringen, an den vier den des Altars, o und ſollſt es unterhalb des 
den Altar umlaufenden Sünſes befeftigen, jo daß das Netz bis zur Mitte des 
Altars reicht. “ Ferner j du Stangen für den Altar anfertigen, Stangen 
aus Alazienholz, und ſie mit Kupfer überziehen. ? Dieſe ſeine Stangen ſollen 
durch die Ringe gezogen werden, ſo daß ſich die Stangen auf den beiden Seiten 
des Altars befinden, wenn man ihn trägt. s Aus Brettern, jo daß er inwendig 
hohl iſt, ſollſt du ihn herſtellen; wie man es dir auf dem Berge gezeigt hat, 
ſo ſollen ſie es machen. 

o Und den Vorhof der Wohnung ſollſt du fo herſtellen: für die nach Süden 
gewendete Seite Vorhof-Umhänge aus gezwirntem Byſſus, hundert Ellen lang, 
für die eine Seite;!“ dazu zwanzig Säulen nebſt ihren zwanzig kupfernen Füßen — 
die Nägel der Säulen und die zugehörigen Ringe ſollen von Silber fein. 4 Ebenſo 
Umhänge für die nördliche Laugſeite, hundert Ellen; dazu zwanzig Säulen nebſt 
ihren zwanzig kupfernen Füßen, die Nägel der Säulen und die zugehörigen 
Ringe von Silber. Die weſtliche Vreitjeite des Vorhofs aber ſoll Umhänge 
von fünfzig Ellen haben, dazu zehn Säulen nebſt ihren zehn Füßen. 18 Und 
die nach Oſten gewendete Breitſeite des Vorhofs ſoll fünfzig Ellen betragen; 
Aund zwar ſollen fünfzehn Ellen Umhänge, dazu drei Säulen nebſt ihren drei 
Füßen, auf die eine Seite kommen, Bund ebenſo auf die andere Seite fünfzehn 
Ellen Umhänge, dazu drei Säulen nebſt ihren drei Füßen. 16 Das Thor des 
Vorhofs aber ſoll einen Vorhang haben, zwanzig Ellen breit, von blauem und 
rotem Purpur, Karmeſin und gezwirntem Byſſus in Buntwirker⸗Arbeit; dazu 
vier Säulen nebſt ihren vier Füßen. * Alle Säulen des Vorhofs ringsum ſollen 
mit ſilbernen Ringen verſehen ſein; auch die Nägel an ihnen ſollen von Silber 
fein, ihre Füße aber von Kupfer. 1s Die Länge des Vorhofs ſoll hundert Ellen 
betragen, die Breite fünfzig Ellen und die Höhe fünf Ellen aus gezwirntem 
Byſſus, mit kupfernen Füßen. 1s Und alle Geräte der Wohnung, deren man 
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5 ii s Kupfer fein en 1 
8 en welten, daß ſie een e 

1 m beibringen, damit man a 1 pe aufſteken 
ses ee außerhalb des Voran ir ſich vor den 
kann. be t, ſoll ihn Aaron, mit ſeinen Söhnen herrichten, daß er vom hen 
Geſetze efindet, vor Jahwe brenne. Solches iſt den Israeliten als eine für 
ale „ Geſchlechter geltende Verpflichtung auferlegt. 

für Aaron und feine Söhne. 


u betreff der heiligen Kleider fi | 
eit der Israeliten deinen Bruder Aaron 
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Auweiſung it Pag 

der Geſam N . 

bit 75 . hermntrrten, damit = Bir ee Aaron, 
95 i 5 Ithamar, die Söhne Aarons. Und du ſollſt 
Nadab und Abihu, Eleaſar und Ithamar, hr ab e i 
ür bei Aaron heilige Kleider anfertigen, zur SITE und herrlichen 
8 1 ren nie unftverftändigen, die ich mit künſtleriſchem Gef 
aal Gabe daß fie Die Aleder Aarons anfertigen end Damit an ihn mei, 
und er mir Prieſterdienſt thun kann. Dies aber n die 1 die fie an- 
fertigen ſollen: Taſche, Schulterkleid, Obergewand, Leibrock aus gewürfelten 
Ba Kopfbund und Gürtel. v Und fie ſollen deinem Bruder Aaron und feinen 
Söhnen heilige Kleider anfertigen, damit er mir Prieſterdienſt thue. Und zwar 
follen fie dazu das Gold, den blauen und roten Purpur, den Karmeſin und den 


Byſſus verwenden. 

6 Sie ſollen a . Awirker⸗ Ark 7 N 
Purpur, Karmeſin und gezwirntem Byſſus, in Kunſtwirker Arbeſt. „wei mit 
ihm verbundene Schulterſtücke ſoll es haben; an ſeinen beiden Enden ſoll es mit 
ihnen verbunden werden. Und die Binde. die ſich behufs ſeiner Anlegung an 

bilden, aus 


ihm befindet, ſoll von gleicher Arbeit ſein und ein Ganzes mit \ 
Gold, blauem und rotem Purpur, Karmeſin und gezwirnten Hierauf 
ſollſt du die beiden Schohamſteine nehmen und in dieſelben die Namen der Israelz⸗ 
Söhne eingraben, 0 ſechs ihrer Namen auf den einen Stein und die ſechs übrigen 
Namen auf den anderen Stein, nach der Reihenfolge, ihrer Geburt. 11 Mittels 
Steinſchneider⸗Arbeit — Siegelſtecherkunſt — ſollſt du die beiden Steine gravieren, 
nach Maßgabe der Namen der Israels⸗Söhne, und ſollſt fie mit einem Flecht 
werk von Golddraht einfaſſen. 1? Dieſe beiden Steine ſollſt du auf den Schulter: 
ſtücken des Schulterkleids befeſtigen, als Steine des gnädigen Gedenkens an die 
Israeliten; jo ſoll Aaron ihre Namen auf ſeinen beiden Schultern vor Jahwe 
tragen, daß ihrer gnädig gedacht werde. Ferner ſollſt du Goldgeflechte an: 
fertigen uu und zwei Kettchen von gediegenem Gold; in Geſtalt von gedrehten 
Schnuren ſollſt du ſie herſtellen und ſollſt dieſe aus Schnuren gefertigten Kettchen 
an den Geflechten befeſtigen. 

15 Weiter ſollſt du eine Orakel-Taſche anfertigen, in Kunſtwirker-Arbeit 
So wie das Schulterkleid gearbeitet iſt, ſollſt du fie anfertigen; aus Gold, blauem 
und rotem Purpur, Karmeſin und gezwirntem Byſſus ſollſt du ſie anfertigen. 
10 Viereckig ſoll fie fein, doppelt gelegt, je eine Spanne lang und breit. * Und 
du ſollſt ſie beſetzen mit einem Beſatze von Edelſteinen in vier Reihen: ein Carneol 
5 und ein Smaragd ſollen der Reihe nach die erſte Reihe bilden; 
die zweite Reihe ein Karfunkel, ein Sapphir und ein Jaspis; 10 die dritte 
Reihe ein Hyacinth, ein Achat und ein Amethyſt; 20 die vierte Reihe ein Chryſolith, 
ein Schoham und ein Onyx; umgeben von Goldgeflecht jollen fie den Beſaß bilden. 
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ber das Schulterkleid anfertigen aus Gold, blauem und rotem 
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Bee 
der Steine ſollen entſprechend den Namen der Israels Söhne zwölf ſein, 
21 Und d ihren Namen; in einem jeden ſoll der Name eines der zwölf Stämme 
entjpr“ Sie elſtecherarbeit eingegraben ſein. 2 Sodann ſollſt du an der Taſche 
mittels ig gedrehten Kettchen von gediegenem Gold anbringen 2s und ſollſt 
die der Toſche zwei goldene Ringe anbringen, indem du die beiden Ringe an 
12 lden Enden der Taſche befeſtigſt. 2 Hierauf ſollſt du die beiden goldenen 
den 1150 an den beiden Ringen an den Enden der Taſche befeſtigen; die 

enden der beiden Schnuren aber ſollſt du an den beiden Geflechten be⸗ 

ne und dieſe dann an den Schulterſtücken des Schulterkleids auf deſſen 

1 befeſtigen. Ferner ſollſt du zwei goldene Ringe anfertigen und fie 

2 beiden Enden der Taſche befeſtigen, an ihrem inneren, dem Schulter⸗ 

Halde zugewendeten Rand. = Weiter ſollſt du zwei goldene Ringe anfertigen und 

ſie an den beiden Schulterſtücken des Schulterkleids ganz unten an ſeiner Vorder⸗ 

ſeite befeſtigen, da, wo es mit den Schulterſtücken zuſammenhängt, oberhalb der 

Binde des Schulterlleids. * Und man ſoll die Taſche mit ihren Ringen mittels 

Schnuren von blauem Purpur an die Ringe des Schulterkleids anketten, ſo daß 

ſie über der Binde des Schulterlleids liegt; ſo wird die Taſche unbeweglich auf 

dem Schulterkleid aufliegen. ? Und Aaron ſoll die Namen der Israels-Söhne 

an der Orakel-Taſche auf ſeiner Bruſt tragen, wenn er hineingeht ins Heiligtum, 

im Angeſicht Jahwes, damit er ihrer allezeit gnädig gedenke. In die Orakel⸗ 
Taſche aber ſollſt du die Urim und die Tummim thun, damit ſie auf der Bruſt 
Aarons liegen, wenn er hineingeht vor Jahwe, und jo ſoll Aaron das Orakel 
für die Israeliten beſtändig vor Jahwe auf ſeiner Bruſt tragen. 

nd das Obergewand zum Schulterkleide ſollſt du ganz und gar aus 
blauem Purpur anfertigen, “ ſo, daß ſich eine Offnung für den Kopf in ihm 
befindet. Dieſe ſeine Offnung ſoll rings von einem angewebten Saume eingefaßt 
fein; eine Offnung, wie die eines Panzerhemdes, ſoll es haben, damit es nicht 
zerreißt. “ An feinem Saume aber ſollſt du Granatäpfel aus blauem und rotem 
Purpur und Karmeſin anbringen — an feinem Saume ringsum — und in⸗ 
mitten derſelben goldene Glöckchen, a ſo, daß immer ein goldenes Glöckchen und 
ein Granatapfel ringsum am Saume des! Obergewands miteinander abwechſeln. 
b Und Aaron ſoll es tragen, um den heiligen Dienſt zu verrichten, und man 
ſoll es klingen hören, wenn er hineingeht ins Heiligtum vor Jahwe und wenn 
er herauskommt, damit er nicht ſterbe. 

% Ferner ſollſt du ein Stirnblatt von gediegenem Gold anfertigen und 
darauf in Siegelſtecher-Arbeit eingraben: „Geheiligt dem Jahwe“, und ſollſt 
es an einer Schnur von blauem Purpur befeſtigen, damit es ſich am Kopfbund 
befinde; an der Vorderſelte des Kopfbundes ſoll es ſich befinden. as Es ſoll aber 
auf der Stirn Aarons liegen, damit Aaron ſo die Verfehlungen in betreff der 
heiligen Dinge — aller der geweihten Gaben, welche die Israeliten darbringen 
werden — auf ſich nehme. Beſtändig ſoll es auf ſeiner Stirn liegen, damit es 
fie wohlgefällig mache vor Jahwe. 

Den Leibrock aber ſollſt du aus Byſſus würfelförmig gemuſtert weben 
und ſollſt einen Kopfbund aus Byſſus anfertigen, ſowie einen Gürtel in Bunt⸗ 
wirker⸗Arbeit. 40 Und für die Söhne Aarons ſollſt du Leibröcke anfertigen und 
Gürtel für ſie anfertigen und hohe Mützen für ſie anfertigen, zur Ehre und 
zur herrlichen Zier. u Und du ſollſt Aaron und ſeine Söhne damit bekleiden 
und ſollſt fie ſalben und ihnen die Hand füllen und ſie weihen, damit ſie mir 
Prieſterdienſt thun. 42 Und fertige ihnen linnene Beinkleider zur Bedeckung der 
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Schamteile; von e ie tragen, wenn fie in des Sollen nge 

Aaron und ſeine Söhne den Altar herantreten, um den D nit im Heilig. 
hineingehen und wenn fie an ch laden und ſterben müſſen 


i icht Schuld auf ſi 
en fe n Ä immerwährende Verpflichtung 
Solches gelte ihm und ſeinen 


Nachkommen als eine i 
Auweiſung in betreff der Prieſterweihe. 7 
it du mit ihnen verfahren, um fie zu weihen, damit 
0 mm einen jungen Stier und zwei ſehlloſe Wider, 
8 ſäuertes Brot und ungeſäuerte, mit Ol gemengte Kuchen, ſowie ungeſzuert, 
ungejäu 


L i : Weizen⸗Feinmehl ſollſt du ſie herſtellen. Hieran 
mit Ol beſtrichene Fladen; aus 9 55 15 r a 


em 9 5 beide 8 aber und ſeine Söhne laß an den Ein⸗ 
a nk herantreten und waſche ſie mit W. er. 5 Sodann 
gang 9912 Kleider belleide Aaron mit dem Leibrock, dem Obergewand zum 
Schult Heid ge Schulterkleid und der Taſche und binde ihm die Binde des 
Sgulrrtteb um; Sfepe ihm den Kopfbund auf das Haupt und beſeſtige das 

li Diadem 155 Kopfbund. 7 Sodann nimm das Salböl, gieße es ihm aufs 
se 595 d ſalbe ihn ſo. Seine Söhne aber laß herzutreten. bekleide ſie mit 
Kabrögen. o umgürte fie mit einem Gürtel und ſetze ihnen SH auf, damit 
ihnen das Prieſteramt zuſtehe kraft einer für alle Bellen geltenden Ordnung, 
Sodann ſollſt du Aaron und ſeinen Söhnen die Hand füllen. Und zwar 
ſollſt du den Farren herzubringen vor das Offenbarungszelt, W Aaron und 
ſeine Söhne auf den Kopf des Farren die Hand aufſtemmen. ii Sodann ſchlache 
den Farren vor Jahwe, 
von dem Blute des Farren um 
Altars; das ganze 
nimm alles Fett, 
Leber, dazu die beiden 
Altar in Rauch aufgehn. 


1 Folgendermaßen ſollſt d 
ſie mir Prieſterdienſt thun. Nit 


am Eingang zum Offenbarungszelte, nimm etwas 
d ſtreiche es mit dem Finger an die Hörner des 
übrige Blut aber gieße am Altar auf den Boden. 13 Sodann 


welches die Eingeweide bedeckt, und das Anhängſel an der 
Nieren ſamt dem Fett an ihnen und laß es auf dem 
14 Das Fleiſch des Farren aber, fein Fell und feinen 
Miſt ſollſt du außerhalb des Lagers verbrennen — ein Sündopfer iſt es. 
15 Sodann bringe den einen Widder, damit Aaron und ſeine Söhne auf den 
Kopf des Widders die Hand aufſtemmen. 1s Sodann ſchlachte den Widder, ninm 
ſein Blut und ſprenge es ringsum an den Altar. 17 Den Widder ſelbſt aber 
zerlege in ſeine Teile, waſche ſeine Eingeweide und ſeine Beine und lege ſie zu 
feinen übrigen Stücken und zu feinem Kopfe. 1s Sodann laß den ganzen Widder 
auf dem Altar in Rauch aufgehn — ein Brandopfer für Jahwe iſt es, ein 
lieblicher Geruch, ein Jahwe dargebrachtes Feueropfer.!“ Sodann bringe den 
anderen Widder, damit Aaron und ſeine Söhne auf den Kopf des Widders die 
Hand aufſtemmen; alsdann ſchlachte den Widder, nimm etwas von feinem 
Blut und ſtreiche es an das rechte Ohrläppchen Aarons und an das rechte Ohr 
läppchen feiner Söhne, an ihren rechten Daumen und an ihre rechte große Zehe 
das übrige Blut ſprenge ringsum an den Altar. 21 Sodann nimm etwas von 
dem Blute, das auf dem Altar iſt, ſowie von dem Salböl und ſprenge es auf 
Aaron und feine Kleider, ſowie auf ſeine Söhne und ihre Kleider, damit er 
und feine Kleider, ſowie ſeine Söhne und ihre Kleider geheiligt ſeien. * So⸗ 
dann nimm von dem Widder das Fett, den Fettſchwanz ſamt dem Fett, welches 
die Eingeweide bedeckt, das Anhängſel an der Leber und die beiden Nieren 
ſamt dem Fett an ihnen, dazu die rechte Keule — denn ein Einſetzungs-Widder 
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3 ferner einen Laib Brot, einen mit Ol angemack ten Brotkuchen und 
iſt es laben aus dem Korbe mit dem Ungeſäuerten, der vor Jahwe ſteht, 4 und 
einen 1155 alles Aaron und ſeinen Söhnen in die Hände und webe es als Webe 
je 15 we. Sodann nimm es ihnen aus den Händen und laß es auf dem 
vor Aber dem Brandopfer in Rauch aufgehn zum lieblichen Geruch vor Jahwe: 
Aller 125 dargebrachtes Feueropfer iſt es. 28 Sodann nimm die Bruſt von dem 
20 Seungs⸗Widder Aarons und webe fie als Webe vor Jahwe; dann ſoll fie 
sun Anteil zufallen. So ſollſt du die Webebruſt, welche gewebt, und die 
ele welche als Hebe weggenommen wurde von dem Einſetzungs-Widder 
Aarons und ſeiner Söhne, für etwas Geweihtes erklären; 3 ſie ſollen Aaron 
und ſeinen Söhnen zufallen kraft! einer den Israeliten für alle Zeit auferlegten 
Verpflichtung. Denn ein Hebeopfer iſt es, und als Hebeopfer ſoll es von den 
Israeliten abgegeben werden von ihren Heilsopfern, als ihr Hebeopfer an Jahwe. 
® 9 Die heiligen Kleider Aarons aber jollen nachmals auf jeine Söhne über⸗ 
gehen, damit man ſie darin ſalbe und ihnen die Hand fülle. o Sieben Tage 
hindurch ſoll ſie derjenige jeiner öhne anziehen, welcher an ſeiner Statt Prieſter 
wird, der in das Offenbar lt hineingehen wird, um den Dienſt im Heilig⸗ 
tume zu verrichten. * Den E ſetzungs Widder aber ſollſt du nehmen und fein 
Fleiſch an heiliger Stätte kochen. = Und Aaron und ſeine Söhne ſollen das 
Fleiſch des Widders ſamt dem Brote, welches im Korbe iſt, am Eingange zum 
Offenbarungszelte verzehren. “ Das, womit Sühne vollzogen wurde, als man 
ihnen die Hand füllte und ſie weihte, ſollen ſie verzehren; ein Fremder aber 
darf nicht davon eſſen, denn es iſt heilig. au Und wenn von dem Fleiſche des 
Einſetzungsopfers oder von dem Brote etwas übrig bleibt bis zum Morgen, ſo 
ſollſt du das Übriggebliebene mit Feuer verbrennen: es darf nicht gegeſſen werden, 
denn es iſt heilig. “ So ſollſt du mit Aaron und ſeinen Söhnen verfahren, ganz 
wie ich dir befohlen habe: ſieben Tage hindurch ſollſt du ihnen die Hand füllen 
wund ſollſt für jeden Tag einen Sündopfer-Farren herrichten zum Vollzuge der 
Sühne und ſollſt den Altar entjündigen, indem du die Sühnehandlungen an 
ihm vollziehſt, und ſollſt ihn ſalben, um ihn zu weihen. * Sieben Tage lang 
ſollſt du die Sühnehandlungen an dem Altar vollziehen, um ihn zu weihen; 
jo wird der Altar hochheilig werden: jeder, der den Altar berührt, iſt dem 
Heiligtume verfallen. 


Aupweiſung in betreff der tüglichen Brandopfer. 
Folgendes aber ſollſt du auf dem Altar herrichten: Tag für Tag zwei 


einjährige Lämmer als regelmäßiges Brandopfer. * Das eine Lamm ſollſt du 
am Morgen herrichten und das andere Lamm ſollſt du ge en Abend herrichten. 
und ein Zehntel Feinmehl, das mit einem Viertel Si l aus zerſtoßenen 
Oliven gemengt iſt, ſowie ein Trankopfer, beſtehend in einem Viertel Hin Wein, 
ſoll zu dem einen Lamme kommen. 1 Das andere Lamm aber ſollſt du gegen 
Abend herrichten — in betreff des Speisopfers und Trankopfers ſollſt du dabei 
verfahren, wie am Morgen — zu einem lieblichen Geruch, als eine Jahwe dar⸗ 
gebrachte Feuerſpeiſe, 42 als euer regelmäßiges Brandopfer von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht, am Eingange zum Offenbarungszelte vor Jahwe, woſelbſt ich mich dir 
offenbaren werde, indem ich daſelbſt mit dir rede. is Und ich werde mich da⸗ 
ſelbſt den Israeliten offenbaren, und es ſoll geheiligt werden durch meine Herr⸗ 
lichkeit. 4 So will ich das Offenbarungszelt und den Altar weihen; auch Aaron 
und ſeine Söhne will ich weihen, damit ſie mir Prieſterdienſt thun. Und ich 


7* 


Das zweite Buch Moſe 29 46. 30 1m l 

Pr. a i s ſo ſollen ſie daf 

8 nd ihr Gott fein; 10 er 

195 19 5 1 wr Sort Bin, der fie eu hat aus Agypten, 
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kr ihnen zu wohnen — ich, Jahwe, ih 

Auweiſung in betreff des Näucher⸗ Altars. 5 
1125 ſt du einen Altar zum Verbrennen des Näucherwerks anſer 

30 Weiter ſollſt fallt du ihn anfertigen, eine Elle lang und eine 5 

tigen; aus en fein und zwei Ellen hoch. Seine Hörner benen en San 
mi nie "9 ſollſt du mit gediegenem Gold überziehen, feine Platte 
mit ihm bilden. en ine Hörner, und ſollſt einen ringsumlaufenden 


ä i ie ſeine I n ring 
ee ne Unterhalb dieſes Kranzes ſollſt du an ales 
go! 


ö i ingen; auf ſeinen beiden Seiten ſollſ 
e en 9 er e 9m Stangen dienen, damit 8 
du ſie ere en kann. Die Stangen aber ſollſt du aus Akazienholz 
sr age Gold überziehen. s Und du ſollſt ihn vor den Vorhang ſehen, 
er I der Lade mit dem Geſetze befindet — vor die 5 die ſich 
über dem Geſetze befindet, woſelbſt ich mich dir 1 Und Aaron 
ſoll darauf wohlriechendes Räucherwerk verbrennen. Al € Morgen, wem er die 
Lampen zurecht macht, ſoll er es verbrennen; auch wenn e . gegen Abend dir 
Lampen aufſteckt, ſoll es Aaron verbrennen. a regelmüßiges Rauchopfer eurer: 
ſeits vor Jahwe von Geſchlecht zu Geſchlecht. Fremdes Räuche rwerk, Brand, 
opfer oder Speisopfer dürft ihr nicht auf ihm darbringen: Au Trantopfer dür 
ihr nicht auf ihn ausgießen. 10 Und Aaron ſoll einmal im Be ſeinen Hör, 
nern die Sühne vollziehen; vermittelst des Blutes des Entfündigungs⸗Sünd⸗ 
opfers ſoll er einmal im Jahre von Geſchlecht zu Geſchlecht die Sühne an ihm 


vollziehen — hochheilig it er dem Jahwe! 
Anordnung in betreff des Kopfgeldes. 


u Und Jahwe redete mit Mofe alſo: "Wenn du die (eſamtzahl der 
Israeliten, ſoweit fie gemuftert werden, aufnimmt. ſollen fie Mann für Mann 
Jahwe ein Löſegeld zur Deckung ihres Lebens geben, wenn man fie muſtert 

damit nicht eine Plage über ſie komme, wenn man ſie muſtert Und zwar foll 
jeder, der der Muſterung unterliegt, einen halben Sekel heiliges Gewicht, den 
Sekel zu zwanzig Gera gerechnet, entrichten, einen halben als Hebeopfer 
für Jahwe. 1 Jeder, der der Muſterung unterliegt, von Jahren an 
und darüber, ſoll das Hebeopfer für Jahwe entrichten. Di eichen ſollen 
nicht mehr, und die Armen nicht weniger geben, als einen halben Setel, bei 
der Entrichtung des Hebeopfers für Jahwe, zur Deckung ihres Lebens. Und 
du ſollſt das Sühngeld von den Israeliten erheben und auf den Dienſt am 
Offenbarungszelte verwenden, damit es den Israeliten ein amädines Gedenken, 
bei Jahwe und Deckung ihres Lebens erwirke. 


Anweiſung in betreff des kupferuen Waſchbeckens für die Prieſter. 

2? Und Jahwe redete mit Moſe alſo: Fertige ein kupfernes Becken mit 
einem kupfernen Geſtell zum Waſchen an, 1 ſtelle es auf zwiſchen dem Offen: 
barungszelt und dem Altar und thue Waſſer hinein, is damit ſich Aaron und 
feine Söhne ihre Hände und Füße darin waſchen. 2e Wenn ſie hineingehen ind 
Offenbarungszelt, ſollen fie fi abwaſchen, damit fie nicht ſterben, und ebenſo, 
wenn ſie herzutreten zum Altar, um den heiligen Dienſt zu verrichten, indem 
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r Jahwe in Rauch aufgehen laſſen. 21 Da ſollen fie dann ihre 
fe Beneonfer waſchen, damit ſie nicht ſterben, und dies joll ihnen als eine 
Be Zeiten geltende Verpflichtung obliegen — für ihn und ſeine Nachkommen 
je Geſchlecht zu Geſchlecht! 


Anweifung in betreff des heiligen Salböls und Räucherwerks. 


2 Und Jahwe redete mit Moſe alſo: 2 Du aber verſchaffe dir wohlriechende 
Stoffe von der beſten Sorte, nämlich 500 Sekel vorzüglichſten Balſam, halb ſo 
11 wohlriechenden Zimt, alſo 250 Sekel, ferner 250 Sekel wohlriechenden 
Kalnus 21 und 500 Sekel Caſſia, nach heiligem Gewicht, dazu ein Hin Olivenöl, 
25 und ſtelle daraus ein heiliges Salböl her, eine würzige Salbe, wie ſie der 
Salbenmiſcher herſtellt, — ein heiliges Salböl ſoll es ſein! 5 28 Und du ſollſt 
damit ſalben das Offenbarungszelt und die Lade mit dem Geſetze, 2 den Tiſch 
mit allen ſeinen Geräten, den Leuchter mit ſeinen Geräten und den Räucher⸗ 
altar, 28 ferner den Brandopferaltar mit allen ſeinen Geräten und das Becken 
ſamt ſeinem Geſtelle. Und dur ſollſt ſie weihen, damit ſie hochheilig ſeien; 
jeder, der fie berührt, iſt dem Heiligtum verfallen. 20 Auch Aaron und ſeine 
Söhne ſollſt du ſalben und ſie ſo weihen, damit ſie mir Prieſterdienſt thun. 
in Den Israeliten aber gebiete folgendes: Als ein mir geheiligtes Salböl joll 
euch dieſes gelten von Geſchlecht zu Geſchlecht. 22 Auf leines Menſchen Leib darf 
es gegoſſen werden, noch dürft ihr welches im gleichen Miſchungsverhältnis für 
euch bereiten: heilig iſt 5 heilig ſoll es euch gelten. 2 Wenn jemand ſolches 
miſcht oder etwas davon an einen Fremden bringt, jo ſoll er hinweggetilgt 
werden aus ſeinen Volksgenoſſen. 

And Jahwe gebot Moſe: Verſchaffe dir Spezereien: Stakte, Räucher⸗ 
Haue und Galbanum — Spezereien und reinen Weihrauch, alles zu gleichen 
Teilen, s und bereite daraus Räucherwerk, eine würzige Miſchung, wie ſie der 
Salbenmiſcher bereitet, mit etwas Salz verſetzt, rein, zu heiligem Gebrauche 
beſtimmt. zs Und du ſollſt etwas davon zu feinem Pulver zerreiben und ſollſt 
davon in die Nähe des Geſetzes ins Offenbarungszelt bringen, woſelbſt ich mich 
dir offenbaren werde; als hochheilig ſoll es euch gelten. * Für euch aber dürft 
ihr kein Räucherwerk bereiten nach dem Miſchungsverhältnis, wie es bei dem 
ftattfindet, welches du bereiten ſollſt; als etwas Jahwe Geheiligtes ſoll es dir 
gelten. 8 Sollte jemand ſeinesgleichen bereiten, um ſich an ſeinem Geruche zu 
ergötzen, jo ſoll er hinweggetilgt werden aus ſeinen Volksgenoſſen. 


Berufung Bezaleels und Oholiabs. Einſchärfung des Sabbatgebots. 
Und Jahwe redete mit Moſe alſo: 2 Merke auf! Ich habe Bezaleel, den 31 
Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom Stamme Juda, namentlich berufen und 
ihn erfüllt mit göttlichem Geiſte, 3 mit Kunſtſinn, Einſicht, Wiſſen und allerlei 
Fertigkeiten, um Kunſtwerke zu erſinnen und in Gold, Silber, Kupfer, s mittels 
Bearbeitung von Edelſteinen zum Beſetzen und mittels Bearbeitung von Holz 
auszuführen und ſo in allen Gattungen zu arbeiten. © Zugleich aber habe ich 
ihm Oholiab, den Sohn Ahiſamachs, vom Stamme Dan beigegeben und habe 
allen Kunſtverſtändigen künſtleriſchen Sinn verliehen, damit ſie alles, was ich 
dir befohlen habe, anfertigen: 'das Offenbarungszelt, die Lade für das Geſetz, 
die Deckplatte darauf und alle zum Zelte gehörenden Geräte; s ferner den Tiſch 
mit ſeinen Geräten, den Leuchter aus gediegenem Golde mit allen ſeinen Ge⸗ 
täten und den Räucheraltar, s den Brandopferaltar mit allen ſeinen Geräten und 
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it fe i i Kleide 0 

das Becken mit feinem Geftelle, 10 die prachtvoll gewirkten ; r und die übri 
heiligen Meder glarons, des Priesters, sowie bie Kleider feiner Sohne e 
prieſterlichen Dienfte, 1 das Salböl und das wo ee Räucherwerk dun 
heiligen Gebrauche. Ganz wie ich es dir befohlen Habe, ſollen fie es aner 
12 Und Jahwe gebot Mofe also: 13 Du aber beſiehl den Israeliten Jolgenten 
Beobachtet nur ja meine Ruhetage! Denn er iſt ein Zeichen zwiſchen mir 8. 
euch von Geſchlecht zu Geſchlecht, damit man erkenne, daß ich, Jahwe, es 15 
der euch heiligt. “ Darum ſollt ihr den, Ruhetag beobachten, denn er w 
heilig ſein; wer immer ihn entweiht, ſoll mit dem Tode beſtraft werden. A! 
m verrichtet, ein ſolcher ſoll hinweggeſſa 
gt 


wenn irgend jemand eine Arbeit an ih 
180 ſeinen Volksgenoſſen. 1 Sechs Tage hindurch darf Ah 
eit 


werden mitten aus er 
verrichtet werden, aber der fiebente Tag iſt ein Jahwe geheiligter Ta, 
bedingter Ruhe; jeder, der am Sabbattage eine Arbeit verrichtet, ſoll 151 = 
Tode beſtraft werden. 16 So ſollen aljo die Israeliten den Sabbat beoba en 
indem ſie den Sabbat feiern von Geſchlecht zu Geſchlecht, kraft einer für ten, 
Zeiten geltenden Verpflichtung. 17 Für alle Zeiten ſei er ein Zeichen zwi 0 
mir und den Israeliten. In ſechs Tagen hat Jahwe den Himmel a et 
Tag aber ruhte er und atmete auf. di 


Erde gemacht; am fiebenten 2 
1s Als er nun das Geſpräch mit Moſe auf dem Berge Sinai beendet h. 
übergab er ihm die beiden Geſetztafeln, ſteinerne Tafeln, vom Finger Gee 


beſchrieben. 
Abgötterei mit dem goldenen Kalbe. 

1 Als aber das Volk ſah, daß ſich die Rückkunft Moſes vom Ber, 
zögerte, ſcharte ſich das Volk um Aaron und forderte ihn auf: Wohlan N 11 
uns einen Gott, der vor uns einherziehe; denn wir wiſſen nicht was ba 
Manne Moſe, der uns aus Agypten weggeführt hat, zu en iſt. 3 er 
Aaron zu ihnen: Reißt die goldenen Ringe ab, die Co I 
Töchter an den Ohren tragen, und bringt ſie mir her. riſſen ſch 2 
Leute die goldenen Ringe ab, die ſie an den Ohren trugen, und 5 = 
Aaron. 4 Der nahm das Gold von ihnen in Empfang, bearbeitete es 11 R 
Meißel und machte daraus ein gegoſſenes Kalb. Da riefen fie: Su 10 
Gott, o Israel, der dich aus Agypten weggeführt hat! °% dies A ‚= 
errichtete er vor ihm einen Altar; und Aaron ließ ausrı Witten 0 
Jahwe ein Feſt gefeiert! e Des anderen Tages früh opferten fie Brondi 
und brachten Heilsopfer dar, und das Voll ſetzte ſich hin, um zu 1 
trinken; dann ſtanden ſie auf, um ſich zu beluſtigen. 7 Da befahl al 11 
e 55 ei das du aus Agypten weggef ahn a 

rbt! ar ſchnell ſind ſie von dem Wege abgewich en, den ich ihn 
geſchrieben habe; fie haben ſich ein gegoſſenes K (b 158 v 10 
haben ihm Opfer dargebracht und 2 D 3 ff — 1 0 
e eee 90 ar “ Da iſt dein Gott, o Israel, der 
wohl, daß dieſes Volk ein alsſtarri, 22 3 5 nic a 
Born gegen fe lc 2 875 er Kg en nun, daß mein 
vater eines großen Volkes machen. i Moſe aber 95 50 a 5 Man: 
0 75 indem er ſprach: O Jahwe! Warum Ah 5 Pe aer bn 

olk, das du doch mit 1 N 
Saft? 128 fll 5 doch n ſtarker Hand aus Agypten weggefühtt 
r e Agypter fügen: In schlimmer Abſicht bat 
ergen umzubringen und fie vom Erdbode 
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gen? Laß ab von deinem heftigen Zorn und laß dich das Unheil ge⸗ 
zu wenge dn Bi Volke zugedacht hajt. 13 Gedenke dad A Ache 
8 Israel, denen du bei dir ſelbſt zugeſchworen und verheißen haſt: Ich 
Iſaa ure Nachkommen jo zahlreich werden laſſen, wie die Sterne am Himmel, 
1 dies ganze Land, von dem ich geſprochen habe, will ich euren Nachkommen 
Bi ihen, damit fie es auf ewige Zeiten befigen! 14 Da ließ ſich Jahwe das 
ver 5 ſereuen, das er feinem Volke angedroht hatte. 

Unheil 10 Mose aber machte ſich auf den Rückweg und ſtieg vom Berge hinab, 

mit den beiden Geſetztafeln in der Hand, — Tafeln, die auf beiden Seiten be⸗ 

rieben waren; vorn und hinten waren ſie beſchrieben. 16 Es waren aber die 

Tafeln von Gott angefertigt und die Schrift Gottesſchrift, eingegraben auf die 

Tafeln, . Als nun F laute Selärm des Volles vernahm, ſagte er zu 
Moſe: Es iſt Kriegslärm im Lager!“ a Der aber erwiderte: Das iſt kein Ge⸗ 
ſchrei, wie es Sieger, und kein Geſchrei, wie es Unterliegende anheben; Geſanges⸗ 
töne höre ich! ! Als er nun in die Nähe des Lagers kam und das Kalb, ſowie 
die Reihen der Tanzenden erblickte, da entbrannte der Zorn Moſes, fo daß er 
die Tafeln wegwarf und ſie am Fuße des Berges zerſchmetterte. 20 Dann nahm 
er das Kalb, das ſie gemacht hatten, verbrannte es und zermalmte es zu feinem 
Staube; den ſtreute er auf Waſſer und gab es den Israeliten zu trinken. 2 Und 
zu Aaron ſprach Moſe: Was haben dir dieſe Leute gethan, daß du eine ſo ſchwere 
Verſündigung über fie gebracht haft? 2e Aaron erwiderte: O Herr! zürne nicht; 
du weißt es ja ſelbſt, daß das Volk zum Böſen geneigt iſt. 25 Sie baten mich: 
Mache uns einen Gott, der vor uns einherziehe; denn wir wiſſen nicht, was 
jenem Manne Moſe, der uns aus Agypten hierher geführt hat, zugeſtoßen ift. 
2 Da gebot ich ihnen: Wer Gold trägt, der reiße es ſich ab! Da gaben ſie es 
mir, und ich warf es ins Feuer; da wurde dieſes Kalb daraus! 25 Als nun 
Moſe ſah, daß das Volk aus Rand und Band gekommen war — denn Aaron 
hatte ihm die Zügel! ſchießen laſſen, zur Schadenfreude feiner Feinde —, 26 da 
trat Moſe an das Thor des Lagers und rief: Her zu mir, wer Jahwe an⸗ 
gehört! Da ſammelten ſich um ihn alle Leviten. 7 Er aber ſprach zu ihnen: 
So ſpricht Jahwe, der Gott Israels: Gürtet ein jeder ſein Schwert um, geht 
im Lager hin und her, von einem Thore zum andern und ſchlagt tot, wer es 
jet, Brüder, Freunde und Verwandte! 2 Die Leviten aber thaten nach dem 
Befehle Moſes, und ſo fielen an jenem Tage von dem Volk ungefähr dreitauſend 
Mann. * Da ſprach Moſe: Füllt euch heute die Hand für Jahwe — denn ein 
jeder war wider ſeinen Sohn und ſeinen Bruder —, damit fortan Segen auf 
euch ruhe! 

Des anderen Tags aber ſprach Moſe zu dem Volke: Ihr habt euch ſehr 
ſchwer verſündigt! Ich will daher zu Jahwe hinaufſteigen; vielleicht kann ich euch 
Verzeihung auswirken für eure Sünde. 81 Da ging Moſe wieder zu Jahwe und 
ſprach: Ach! dieſes Volk hat ſich ſehr ſchwer verſündigt und ſich einen Gott aus 
Gold verfertigt. 3 Und nun vergieb ihnen doch ihre Sünde! Wo nicht, ſo ſtreiche 
mich doch lieber aus dem Buche, das du führſt! 's Jahwe aber entgegnete Moſe: 
Wer irgend ſich gegen mich verfehlt, den ſtreiche ich aus meinem Buche. 8 Aber 
gehe jetzt nur hin und führe das Volk dorthin, wohin ich dir geboten habe; 
mein Engel ſoll vor dir hergehen. Aber wenn die Zeit der Ahndung für mich 
da iſt, will ich ihre Verſündigung ahnden. 5s Und Jahwe verhängte Unheil über 
das Volk, weil ſie das Kalb verfertigt hatten, welches Aaron verfertigt hatte. 
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5 barungszeltes. Moſes Fürbitte für das g, 
Bedrohung des Volkes. muß en Puente, Gol zu ſchauen. alt 
5 : Wohlan! 
3³ 1 Hierauf ſprach Jahwe zu Moſe hier 
du aus Agypten hierher gebracht haſt, von hier e e 
eichtworen habe, indem hieß: Euren Nach- 
Au gt 15 1 Sr will aber einen Engel vor euch einher. 
K Amoriter, Hethiter. Phereſitor, Heiter un 


Jebuſiter vor euch zu vertreiben, — i 
Jebuſiter vor euch zi e ai 


Adern Fa 1 ich euch untern ar 
ſtarriges Volk ſeid; ſonſt 5 5 1 5 da wurden ſie ſehr betrübt, und 


etwas entfernt vom Lager, 
Jahwe befragen wollte, der bega 
das Lager. So oft ſich nun Mo 

aten ein jeder unter 2 
1 5 » So oft aber Moſe zum Zelte kam, ſenkle 


Innern des Zeltes verweilte. D 

12 Hierauf ſprach Moſe zu Jahwe: Du befiehlſt mir freilich: N 
Volk hinweg! haſt mir aber nicht kund gethan, wen du mir als Begleiter mit 
ſenden willſt. Und du haft ja doch geſagt: Ich kenne dich mit Namen; auch haft 
du Gnade bei mir gefunden! 18 Wenn ich nun alſo Gnade bei dir gefunden 
habe, jo weihe mich ein in deine Pläne und laß mich dich erkennen, damit ich 
Gnade vor dir finde, und bedenke doch, daß dieſe Leute dein Volk ſind! u Da 
ſprach er: Soll ich in Perſon mitgehen und dich bis zum Beſtimmungsorte bringen? 
15 Er antwortete: Wenn du nicht in Perſon mitgehſt, jo führe uns lieber nicht 
von hier hinweg! 18 Woran ſonſt ſoll erkannt werden, daß ich und dein Volt 
Gnade vor dir gefunden haben, außer indem du mit uns ziehſt, und ich und 
dein Voll dadurch ausgezeichnet werden vor allen Völlern auf Erden? W Da 
ſprach Jahwe zu Moſe: Auch das, was du da erbeten haft, will ich thun; denn 
du Haft Gnade vor mir gefunden und ich kenne dich mit Namen. is Da bat er: 
Laß mich deine Herrlichkeit ſchauen! 19 Er erwiderte: Ich will alle meine Schöne 
an dir vorüberziehen laſſen und den Namen Jahwe vor dir a en und will 
gnädig ſein, wem ich will, und mich erbarmen, weſſen ich will. erauf ſprach 
er: Du Fannft mein Antlitz nicht ſchauen; denn kein Menſch bleibt am Leben, 
wenn er mich ſieht! A Sodann ſprach Jahwe: Es iſt eine Stätte in meiner 
Nähe, da magſt du hintreten auf den Felſen. 22 Wenn dann meine Herrlichkeit 


Führe dieſes 
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Den, 

überzieht, ſo will ich dich in eine Höhlung des Felſens ſtellen und meine 
vori er dich decken, bis ich vorüber bin. 2 Wenn ich dann meine Hand ent⸗ 
ö Ba jo wirſt du meine Rückſeite ſehen; aber mein Antlitz darf niemand ſchauen! 
ferne, 


benen ber Geek enden Bench Bewfigtun bes 
Da befahl Jahwe Moſe: Haue dir zwei Steintafeln zurecht, wie die 34 
ſrheren waren; dann will ich auf die Tafeln die Gebote ſchreiben, die auf den 
früheren Tafeln ſtanden, welche du zerbrochen haſt. 2 Und ſei bereit, morgen in 
aller Frühe auf den Berg Sinai hinaufzuſteigen; dann erwarte mich dort auf 
der Spitze des Berges. Es darf aber niemand mit dir hinauſſteigen. Ja es 
ich niemand im Bereiche des ganzen Berges blicken laſſen; ſelbſt Schafe und 
Dar 9 1955 nirgends in der Nähe dieſes Berges weiden. Da hieb er zwei 
Bee ln aus wie die früheren. Und Moſe brach des anderen Tages früh 
1 auf den Berg Sinai, wie ihm Jahwe befohlen hatte, und nahm 
ah Steintafeln mit ſich. Da fuhr Jahwe in einer Wolte (hernieder; er aber 
ſiellte ſich dort neben ihn, und rief den Namen Jahwes an. Da zog Jahwe au 
ee Dar bh Ca Sa ee 
ngjam zum 8 an 5 Pi 3 rt 
1 der Miſſethat, Übertretung und Sünde vergiebt, aber nicht ganz 
ungeſtraft läßt, ſondern Väterſchuld ahndet an den Kindern und an den Enkeln, 
am dritten und vierten Gliede. »Da neigte ſich Moſe „ auf den Boden, 
N ich nieder und ſprach: O Herr, wenn ich irgend Gnade vor dir ge⸗ 
e ſo wolle doch mitten unter uns einherziehen! Das Volk iſt ja 
halsſtarrig; aber verzeihe uns unſere Miſſethaten und Sünden und mache uns 
zu deinem Eigentum! 1 Er antwortete: Wohlan, ich verordne feierlich im Bei⸗ 
jein deines ganzen A Ich will ae am wie fie a verrichtet a 
find auf der ganzen Erde und unter allen Völkern, und das ganze Volk, in⸗ 
mite — 5 du dich befindeſt, l Jahwes gewahren; Wan ne 
wert iſt, was ich an dir thun werde! 11 Beobachte, was ich dir heute gebiete. J 
will vor dir vertreiben die Amoriter, die Kanaaniter, die Hethiter, die e 
die Heviter und die Jebuſiter. 12 Hüte dich davor, mit den Bewohnern des 
Landes, in welches du kommen wirſt, ein Abkommen zu treffen; ſie könnten 
euch ſonſt, wenn fie mitten unter euch wohnen, zum Fallſtricke werden. 13 Viel⸗ 
mehr ſollt ihr ihre Altäre zerſtören, ihre Malſteine zertrümmern und ihre heiligen 
Bäume umhauen. Aber du ſollſt dich vor keinem anderen Gotte niederwerfen. 
Denn Jahwe heißt eiferſüchtig; ein eiferſüchtiger Gott iſt er. 15 Wenn du ein 
Abkommen mit den Bewohnern des Landes triffſt, und fie mit ihren Göttern 
Abgötterei treiben und ihren Göttern Opfer bringen und dich dazu einladen, jo 
lauft ihr Gefahr, von ihrer Opfergabe zu eſſen. 19 Auch würdet ihr ihre Töchter 
für eure Söhne freien; wenn dann ihre Töchter ihren Göttern dienend Ab- 
götterei trieben, ſo würden ſie auch deine Söhne zu der gleichen Abgötterei ver⸗ 
führen. 17 Du ſollſt dir nicht ein gegoſſenes Gottesbild machen. is Das Feft der 
ungeſäuerten Brote ſollſt du halten; ſieben Tage hindurch ſollſt du ungeſäuerte 
Brote eſſen, wie ich dir beſohlen habe, zur Zeit des Monats Abib; denn im 
Monat Abib biſt du aus Agypten weggezogen. 10 Alle Erſtgeburt gehört mir; 
ebenſo all' dein Vieh, ſoweit es männlich iſt, — der erſte Wurf von Rindern 
und Schafen. 2b Den erſten Wurf eines Eſels aber ſollſt du mit einem Schaf 
auslöſen und wenn du ihn nicht auslöſen willſt, ſo mußt du ihm das Genick 
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i Sb du auslöſen; und v 
en. Alle Erſtgeburt unter deinen Söhnen ſollſt ſen; or Mir 
n 1 Händen erſcheinen. a 0 magſt du 
arbeiten, aber am fiebenten Tage ſollſt du ruhen; al während der Zeit 100 
Pflügens und Erntens ſollſt du ruhen. 22 Und das Wochenfeſt ſollſt du halten 
das Feſt der Erſtlinge der Weizenernte und das Feſt des Einherbſtens bei d 
Wende des Jahres. * Dreimal im Jahre. ſoll alles, was männlich unter en 
Israels, erſcheinen. 2. Denn ich wil 


i rn, Jahwe, dem Gott 5 En 
5 Ailze Böhler 15 32 5 berauben und deinem Gebiete eine weite Aus. 


x niemand ſoll ſich gelüſten laſſen nach deinem Lande, während 
N 3 Jule deinem Gotte, . dreimal im Ja . 
2 Du ſollſt das Blut meiner Opfer nicht zu geſäuertem f. ſchlachten, und 
das Opferfleiſch des Paſſahfeſtes ſoll nicht bis zum andern Morgen aufbehalten 
werden. Die Erſtlinge von den erſten Früchten deines ER ſollſt du zun 
Haufe Jahwes, deines Gottes, bringen. Du ſollſt ein Böckchen nicht in der 
Mi i er kochen. 1 
Milch ur 22 — befahl Moſe: Schreibe dir dieſe . auf; Dem auf Grund 
dieſer Gebote ſchließe ich mit dir und mit Israel einen Bund. Er verweilte 
aber dort bei Jahwe vierzig Tage und vierzig Nächte, ohne Speiſe und Trant 
zu ſich zu nehmen. Da ſchrieb er die Bundesgebote, die zehn Gebote, auf die 
ne aber Moſe vom Berge Sinai herabſtieg mit den beiden Sefeßtafetn 
in der Hand, — als er vom Berge herabſtieg, wußte Moſe nicht, daß die Haut 
ſeines Antlitzes glänzend geworden war infolge ſeiner Unterredung mit ihm. u Alz 
nun Aaron und alle Israeliten an Moſe wahrnahmen, daß die Haut ſeines 
Antlitzes glänzte, fürchteten fie ſich, ihm nahe zu kommen. 1 Moſe aber tiof 
ihnen zu; da wandten fie ſich ihm wieder zu, ſowohl Aaron, als alle Fürſten 
in der Gemeinde. Und Moſe redete mit ihnen. “ Darnach traten alle übrigen 
Israeliten heran. Da trug er ihnen alle Gebote vor, welche ihm Jahwe auf 
dem Berge Sinai anbefohlen hatte. * Als aber Moſe ſeine Unterredung mit 
ihnen beendigt hatte, legte er eine Hülle auf fein Antlitz. * Jedesmal wenn 
Moſe vor Jahwe trat, um mit ihm zu reden, entfernte er die Hülle, bis er 
wieder herauskam. Und jedesmal wenn er herauskam, richtete er den Israeliten 
aus, was ihm aufgetragen worden war. 's Da ſahen dann jedesmal die Israe⸗ 
liten, daß die Haut des Antlitzes Moſes glänzte. Dann legte Moſe die Hülle 
wieder auf ſein Antlitz, bis er hineinging, mit ihm zu reden. 


Sabbatgebot. Anfertigung, Aufrichtung und Weihe des Oſſenbarungszeltes und allet 
ſeiner Geräte. 

35 Hierauf verſammelte Moſe die ganze Gemeinde der Israeliten und ſprach 
zu ihnen: Dies iſt's, was Jahwe zu thun befohlen hat: 2 Sechs Tage hindurch 
darf Arbeit verrichtet werden; den ſiebenten Tag aber ſollt ihr heilig halten als 
einen Jahwe geweihten Tag unbedingter Ruhe. Jeder, der eine Arbeit an ihm 
verrichtet, ſoll getötet werden.? Am Sabbattage dürft ihr kein Feuer anzünden 
in allen euren Wohnungen. 

„Da gebot Mofe der ganzen Gemeinde der Israeliten alſo: Dies iſts. 
was Jahwe befohlen hat: 5 Liefert von eurem Beſitz eine Beiſteuer für Jahwel 
Jeder, den ſein Herz dazu treibt, möge fie bringen, die Beiſtener für Jahwe: 
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7 rotgefärbte Widderfelle, Seekuhfelle und Alazienholz, Ol für den Leuchter, 
aar, Spezereien zum Salböl und zum wohlriechenden Räucherwerk, »Schoham⸗ 
ſowie 10 Edelſteine zum Beſetzen des Schulterkleids und der Taſche. 10 Und 
ſteine ie kunſtverſtändig ſind unter euch, mögen kommen und alles das verfertigen, 
ale bie we gefordert hat: in die Wohnung mit ihren Zeltwänden und ihrer Decke, 
maß 12 Brettern, Riegeln, Säulen und Füßen, 12 die Lade mit ihren Stangen, 
115 5 latte und den verhüllenden Vorhang; 15 den Tiſch mit ſeinen Stangen 
. ler ſeinen Geräten und den Schaubroten, 14 den Leuchter mit ſeinen Ge⸗ 
und Fed ſeinen Lampen und das Ol für den Leuchter, 16 den Räucheraltar mit 
1 Stangen, das Salböl, das wohlriechende Räucherwerk und den Thür⸗ 
n b n d Wohnung, den Brandopferaltar mit feinem kupf 
vorhang für die Thüre der g, 40d dop zem kupfernen 
Gitterwerk, ſeinen Stangen und allen ſeinen Geräten, das Becken mit ſeinem Ge⸗ 
ftelte, 17 die Umhänge des Vorhofs, feine Säulen ſamt ihren Füßen, ſowie den 
Vorhang für das! Thor des Vorhofs, 1s die Pflöcke zur Befeſtigung der Wohnung 
und die Pflöcke zur Befeſtigung des Vorhofs ſamt den zugehörigen Stricken, 19 die 
prachtvoll gewirkten Kleider für den Dienſt im Heiligtume, die heiligen Kleider 
für Aaron, den Prieſter, und die Kleider feiner Söhne zum prieſterlichen Dient. 
20 Hierauf ging die ganze Gemeinde der Israeliten von Moſe hinweg. 2 Sodann 
aber kam ein jeder, den ſein Herz dazu trieb, und jeder, der dazu willig war, 
und brachte die Beiſteuer für Jahwe zur Anfertigung des Offenbarungszeltes 
und für den geſamten Dienft in ihm und zu den heiligen Kleidern. 2? Und zwar 
brachten ſowohl Männer als Frauen: alle, die ihr Herz dazu trieb, brachten 
Spangen, Ohrringe, Fingerringe und Geſchmeide, allerlei goldene Schmuckſachen; 
dazu alle die, welche Jahwe eine Gabe an Gold zu weihen beſchloſſen hatten. 
20 Und alle die, welche blauen und roten Purpur, Karmeſin, Byſſus und Ziegen⸗ 
haar, rotgefärbte Widderfelle und Seekuhfelle beſaßen, die brachten fie herbei. 
2% Alle die, welche eine Beiſteuer an Silber und Kupfer liefern wollten, brachten 
die Beiſteuer für Jahwe herbei; und alle die, welche Akazienholz beſaßen, wie 
es allenthalben bei der Anfertigung zu verwenden war, die brachten es. 2 Und 
alle kunſtverſtändigen Frauen ſpannen eigenhändig und brachten das Geſpinſt: 
blauen und roten Purpur, Karmeſin und Byſſus. 28 Und alle Frauen, die ſich 
vermöge ihrer Kunſtfertigkeit dazu getrieben fühlten, ſpannen Ziegenhaar. 7 Die 
Fürſten aber brachten die Schohamſteine und die Edelſteine zum Beſetzen des 
Schulterkleids und der Taſche, 2 dazu die Spezereien und das HI für den Leuchter 
und zum Salböl und zum wohlriechenden Räucherwerk. 2e Alle Männer und 
ſrauen, die ſich angetrieben fühlten, für alle die Arbeiten, deren Anfertigung 
Jahwe durch Moſe befohlen hatte, Gaben zu bringen, — als freiwillige Spende 
an Jahwe brachten die Israeliten ihre Gaben. 

30 Moſe aber ſprach zu den Israeliten: Merket auf! Jahwe hat Bezaleel, 
den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom Stamme Juda, namentlich berufen 
und ihn erfüllt mit göttlichem Geifte, mit Kunſtſinn, Einſicht, Wiſſen und 
allerlei Kunſtfertigkeiten, 2 um Kunſtwerke zu erſinnen und in Gold, Silber und 
Kupfer, es ſowie mittels Bearbeitung von Edelſteinen zum Beſetzen und mittels 
Bearbeitung von Holz auszuführen und ſo in allen Gattungen von Kunſtwerken 
zu arbeiten. 1 Aber auch die Gabe der Unterweiſung hat er ihm verliehen, ihm 
und Oholiab, dem Sohne Ahiſamachs vom Stamme Dan. 3 Er Hat fie erfüllt 
mit Kunſtſinn, allerlei Arbeiten auszuführen, wie ſie der Schmied und der Zimmer⸗ 
mann, der Kunſtweber, der Buntwirker in blauem und rotem Purpur, Karmeſin 


ai Silber, Kupfer, e blauen und roten Purpur, Karmeſin, Byſſus und Ziegen⸗ 
old, 
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f A, igt, i lle Arbeiten ausführen 
und Byſſus, ſowie der Weber fertigt, indem ſie alle 8 und 
36 en exjinnen. ! So ſollen nun Bezaleel, Oholiab und alle Kunſtverſtän⸗ 
digen, denen Jahwe Kunſtſinn und Einſicht verliehen hat, ſo daß ſie ſich auf 
die Ausführung verſtehen. alle zur Anfertigung des Heiligtums nötigen Arbeiten 


8 berief Moſe Bezaleel, Oholiab und alle Kunſtverſtändigen, denen 
Jahwe Kunſtſinn verliehen hatte, alle, die ſich . 1 ans Wert 
zu gehen, um es auszuführen. Und ſie empfugen, aan 9 an ie sejamte Bei⸗ 
ſteuer, welche die Israeliten zur Ausführung der Arbeiten 1 Auſertigung 
des Heiligtums gebracht hatten. Dieſe brachten ihm aber nach wie vor an jedem 
Morgen freiwillige Gaben. Da verließen alle ae ed mi allen den 
Arbeiten für das Heiligtum beſchäftigt waren, Mann für Mann De Arbeit, mit 
der fie gerade beſchäftigt waren, und ſprachen zu Moſe: Das Voll bringt viel 
mehr, als zur Anfertigung der Arbeiten, deren Ausführung Jahwe befohlen dat, 
erforderlich iſt! s Da ließ Moſe im Lager den Befehl verbreiten: Niemand, es 
ſei Mann oder Weib, ſoll fortan noch etwas anfertigen als Beiſteuer für das 
Heiligtum! So wurde dem Volke gewehrt, Gaben zu bringen. Denn es war 
genug, ja übergenug Stoff für ſie da, 


um alle Arbeiten auszuführen. 
»So verfertigten denn alle Kun 


ftverftändigen unter den bei dem Werle 
Beſchäftigten die Wohnung aus zehn Teppichen. Aus gezwirntem Byſſus, blauem 
und rotem Purpur und Karmeſ 


ſin, mit Keruben, wie ſie der Kunſtwirker macht, 
verfertigte er fie, jeden Teppich 28 Ellen lang und 4 Ellen breit; alle Teppiche 
hatten einerlei Maß. 10 Je fünf Teppiche fügte er aneinander hierauf brachte 
er am Saume des äußerſten Teppichs der einen Fläche Sch 


eiſen von blauem 
Purpur an, und ebenſo am Saume des äußerſten Teppichs der anderen Fläche. 
12 Fünfzig Schleifen brachte er an dem einen Teppich an und fünfzig Schleifen 
brachte er am Rande des Teppichs an, der zu der anderen Fläche gehörte, fo, 
daß die Schleifen einander gegenüber ſtanden. Sodann fertigte er fünfzig gol⸗ 
dene Haken an und fügte die Teppiche mittels der Haken zuſammen, ſo daß die 
Wohnung ein Ganzes wurde. 

14 Weiter fertigte er Teppiche aus Ziegenhaar, zum Zeltdach über der Woh- 
nung. Elf Teppiche fertigte er dazu an, jeden Teppich dreißig Ellen lang und 
vier Ellen breit; alle elf Teppiche hatten einerlei Maß. * Fünf von dieſen 
Teppichen verband er zu einem Ganzen für ſich und ebenſo die ſechs anderen 
für fi. 17 Sodann brachte er am Saume des äußerſten Teppſchs der einen 
Fläche fünfzig Schleifen an und ebenſo fünfzig Schleifen am Saume des äußerſten 
Teppichs der anderen Fläche. 18 Hierauf fertigte er fünfzig lupferne Haken an, 
um das Zeltdach zuſammenzufügen, jo daß es ein Ganzes wurde. 1? Sodann 
fertigte er aus rotgefärbten Widderfellen eine Überdecke für das Zeltdach an und 
oben darüber eine Überdecke von Seekuhfellen. 

20 Sodann fertigte er die Bretter zur Wohnung an, aufrechtſtehende, von 
Akazienholz, 21 jedes Brett zehn Ellen lang und anderthalbe Elle breit, 2 jedes 
Brett mit zwei untereinander verbundenen Zapfen; in dieſer Weiſe fertigte er 
alle Bretter der Wohnung an. 2 Und zwar fertigte er an Brettern für die 
Wohnung an: zwanzig Bretter für die nach Süden gewendete Seite — u unter 
den zwanzig Brettern aber brachte er vierzig ſilberne Füße an, je zwei Füße 
unter jedem Brette für die beiden Zapfen desſelben —, W ebenſo für die andere 
Seite der Wohnung, in der Richtung nach Norden, zwanzig Bretter 28 mit ihren 
vierzig ſilbernen Füßen, je zwei Füßen unter jedem Brette. 27 Für die nach 
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gerichtete Seite der Wohnung aber fertigte er ſechs Bretter an. = Und 
Beten fertigte er für die Winkel der Wohnung auf der Hinterſeite. 2s Und 
zwei ren doppelt im unteren Teil und ebenſo waren ſie doppelt am oberen Ende 
ie 1120 einen Ring. So verfuhr er mit beiden in den beiden Winkeln; 30 ſomit 
es es acht Bretter mit ihren ſilbernen Füßen — ſechzehn Füßen, je zwei 

A r jedem Brette. 
a ugeiter fertigte er fünf Riegel aus Akazienholz an für die Bretter der 
inen Seite der Wohnung, 9° fünf Riegel für die Bretter der anderen Seite der 
Wohnung und fünf Riegel für die Bretter der nach Weiten gerichteten Hinter- 
feite der Wohnung. Den mittelſten Riegel aber ließ er in der Mitte der 
Bretter quer durchlaufen von einem Ende bis zum andern. Die Bretter aber 
überzog er mit Gold; auch die Ringe an ihnen, die zur Aufnahme der Riegel 
beſtimmt waren, fertigte er aus Gold an und überzog auch die Riegel mit Gold. 

35 Sodann fertigte er den Vorhang aus blauem und rotem Purpur, Kar⸗ 
meſin und gezwirntem Byſſus; in Kunſtwirker⸗Arbeit fertigte er ihn, mit Keruben. 
Und er fertigte für ihn vier Säulen von Alazienholz und überzog fie mit 
Gold; auch ihre Nägel waren aus Gold. Und er goß für ſie vier ſilberne Füße. 
7 Sodann fertigte er einen Vorhang an für die Thüröffnung des Zeltes aus 
blauem und roten Purpur, Karmeſin und gezwirntem Byſſus, in Buntwirker⸗ 
arbeit, es nebſt den dazu gehörenden fünf Säulen und den Nägeln an denſelben; 
ihre Köpfe und die Ringe an ihnen überzog er mit Gold. Ihre fünf Füße 
aber fertigte er aus Kupfer. 

1 Weiter fertigte Bezaleel die Lade aus Akazienholz an, zwei und eine 87 
halbe Elle lang, anderthalbe Elle breit und anderthalbe Elle hoch. 2 Und er 
überzog ſie inwendig und auswendig mit gediegenem Gold und brachte einen 
ringsumlaufenden goldenen Kranz an ihr an. ® Sodann goß er für ſie vier gol⸗ 
dene Ringe für ihre vier Füße, und zwar zwei Ringe auf ihrer einen Seite 
und zwei Ringe auf ihrer anderen Seite.! Sodann fertigte er Stangen aus 
Akazienholz und überzog fie mit Gold; dieſe Stangen zog er durch die Ringe 
an den Seiten der Lade, ſo daß man die Lade tragen konnte. 

e Sodann fertigte er eine Deckplatte aus gediegenem Gold an, zwei und 
eine halbe Elle lang und anderthalbe Elle breit. ? Auch fertigte er zwei Kerube 
aus Gold an; in getriebener Arbeit verfertigte er ſie an den beiden Enden der 
Deckplatte, ' den einen Kerub an dem einen Ende und den anderen Kerub an 
dem anderen Ende. An der Deckplatte brachte er die Kerube an, an ihren beiden 
Enden. Es hielten aber die Kerube ihre Flügel nach oben ausgebreitet, indem 
ſie mit ihren Flügeln die Deckplatte überdeckten, während ihre Geſichter einander 
zugekehrt waren; gegen die Deckplatte hin waren die Geſichter der Kerube 
gerichtet. 

10 Sodann fertigte er den Tiſch aus Akazienholz an, zwei Ellen lang, eine 
Elle breit und anderthalbe Elle hoch. u Und er überzog ihn mit gediegenem 
Gold und brachte einen ringsumlaufenden goldenen Kranz an ihm an. * So⸗ 
dann brachte er eine in Handbreite ringsumlaufende Leiſte an ihm an und an 
dieſer Leiſte wiederum einen ringsumlaufenden goldenen Kranz. 13 Ferner goß 
er für ihn vier goldene Ringe und befeſtigte dieſe Ringe an den vier Ecken ſeiner 
vier Füße. Dicht an der Leiſte befanden ſich die Ringe zur Aufnahme der 
Stangen, damit man den Tiſch tragen könne. 1s Die Stangen aber fertigte er 
aus Akazienholz an und überzog ſie mit Gold, damit man den Tiſch tragen könne. 
18 Sodann fertigte er die Geräte an, die ſich auf dem Tiſche befinden ſollten, die 
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Schüſſeln und Schalen, Becher und Kannen, mit denen das 


i ehörenden 
e der aus gediegenem Golde. 


Trankopfer geſpendet wird, alles X N 3 
8 fertigte er den Leuchter an aus gediegenem Golde. In getriebener 


rbeit fertigte er den Leuchter an — fein Fußgeſtell und feinen Schaft; die dazu 

. a Knollen mit Blüten — befanden ſich an 5 18 Von 

feinen Seiten aber gingen ſechs Röhren aus, je drei auf 1 Seite des Leuchters. 

19 An jeder Röhre befanden ſich drei mandelblütenförmige Bhumenkelche — je ein 

Knollen mit Blüte; ſo an allen ſechs Röhren, die von dem Leuchter ausgingen. 

20 Am Leuchter aber befanden ſich vier Blumenkelche, mandelblütenförmig mit den 

zugehörigen Knollen und Blüten, 'n und zwar jedesmal ein Knollen unter jedem 

der drei Röhrenpaare an ihm, — der ſechs Röhren, die von ihm ausgingen. 

22 Ihre Knollen und Röhren waren aus einem Stücke mit ihm, alles getriebene 

Arbeit aus einem Stücke, von gediegenem Golde. * Sodann fertigte er die ſieben 
Lampen an, die zu ihm gehörten, nebſt den zu ihm gehörenden Lichtſcheren und 
Pfannen, aus gediegenen Golde. 2. Ein Talent gediegenen Goldes verwendete 
er auf ihn und die zu ihm gehörenden Geräte. 0 f 

25 Sodann fertigte er den Räucheraltar aus Akazienholz an, eine Elle lang 
und eine Elle breit, viereckig und zwei Ellen hoch; jeine Hörner bildeten ein 
Ganzes mit ihm. 26 Und er überzog ihn mit gediegenem Golde, eine Platte und 
ſeine Wände ringsum, ſowie ſeine Hörner, und brachte einen ringsumlaufenden 
goldenen Kranz an ihm an. 2 Unterhalb dieſes Kranzes aber brachte er an feinen 
beiden Ecken auf ſeinen beiden Seiten je zwei goldene Ringe an zur Aufnahme 
der Stangen, damit man ihn mittels derjelben tragen Lönme Die Stangen 
aber fertigte er aus Akazienholz an und überzog ſie mit Gold. odann fertigte 
er das heilige Salböl und das reine, wohlriechende Räucherwerk an, wie es der 
Salbenmiſcher herſtellt. 

38 1 Sodann fertigte er den Brandopferaltar aus Alazienholz an, fünf Ellen 
lang und fünf Ellen breit, viereckig und drei Ellen hoch. 2 Seine Hörner aber 
brachte er an ſeinen vier Ecken an, ſo, daß ſeine Hörner ein Ganzes mit ihm 
bildeten, und überzog ihn mit Kupfer. ® Sodann fertigte er alle zum Altar ges 
hörenden Geräte an, die Töpfe, Schaufeln, Becken, Gabeln und Pfannenz alle 
zu ihm gehörenden Geräte fertigte er aus Kupfer an. Ferner fertigte er für 
den Altar ein Gitterwerk an, ein Netzwerk aus Kupfer, unterhalb des um den 
Altar laufenden Simſes bis zu ſeiner halben Höhe. ' Sodann goß er vier Ringe 
für die vier Ecken des kupfernen Gitterwerks zur Aufnahme der Stangen. „Die 
Stangen aber fertigte er aus Alazienholz an und überzog fie mit Kupfer; ' ſo⸗ 
dann zog er die Stangen durch die Ringe an den Seiten des Altars, damit 
man ihn vermittelſt derſelben tragen könne. Aus Brettern, jo daß er inwendig 
hohl war, fertigte er ihn an. s Sodann fertigte er das Becken aus Kupfer an 
und ſein Geſtelle aus Kupfer — aus den Spiegeln der dienſtthuenden Weiber, 
die am Eingange des Offenbarungszeltes Dienſt thaten. 

9 Sodann ſtellte er den Vorhof her: für die nach Süden gewendete Seile 
Vorhofumhänge aus gezwirntem Byſſus, hundert Ellen lang, 10 dazu zwanzig 
Säulen nebſt ihren zwanzig kupfernen Füßen; die Nägel der Säulen und die 
zugehörigen Ringe waren aus Silber. 11 Für die nördliche Seite hundert Ellen 
lang, dazu zwanzig Säulen nebſt ihren zwanzig kupfernen Füßen; die Nägel der 
Säulen und die zugehörigen Ringe waren aus Silber. 12 Für die Weſtſeite aber 
Umhänge in der Länge von fünfzig Ellen, dazu zehn Säulen nebſt ihren zehn 
Füßen; die Nägel der Säulen und die zugehörigen Ringe waren aus Silber. 
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er ul 2 x = 
ie nach Oſten gewendete Seite fünfzig Ellen; 14 Umhänge in der Länge 
jünfzehn Ellen für die eine Seite, dazu drei Säulen nebſt ihren drei Füßen, 
von f ebenſo für die andere Seite Umhänge in der Länge von fünfzehn Ellen, 
0 Säulen nebſt ihren drei Füßen. 16 Alle Vorhofumhänge ringsum waren 
bs ezwirntem Byſſus, 17 die der Säulen aus Kupfer, ihre Nägel aus 
15 bund der Überzug ihrer Köpfe aus Silber; es waren aber alle Säulen 
Sil Vorhoßs mit ſilbernen Ringen verſehen. 
des 18 Der Vorhang aber des Vorhofthores war Buntwirker-Arbeit aus blauem 
d rotem Purpur, Karmeſin und gezwirntem Byſſus, zwanzig Ellen lang und 
fünf Ellen hoch, entſprechend den Umhängen des Vorhofs. 19 Die zugehörigen 
I Säulen aber nebſt ihren vier Füßen waren aus Kupfer, die Nägel daran aus 
Silber und ebenſo der Überzug ihrer Köpfe und die Ringe an ihnen aus Silber. 
20 Alle Pflöcke aber der Wohnung und des Vorhofs ringsum waren aus Kupfer. 
21 Folgendes it die Berechnung der Koſten der Wohnung, der Wohnung 
des Geſetzes, welche auf Befehl Moſes vorgenommen wurde mittels Dienſtleiſtung 
der Leviten unter der Leitung Ithamars, des Sohnes Aarons, des Prieſters. 
22 Bezaleel aber, der Sohn Uris, des Sohnes Hurs aus dem Stamme Juda, fertigte 
alles an, was Jahwe Moſe befohlen hatte, Fund mit ihm Oholiab, der Sohn 
Ahiſamachs vom Stamme Dan, als Schmied und Zimmermann, ſowie als Kunſt⸗ 
wirker und als Buntwirker in rotem und blauem Purpur, Karmeſin und Byſſus. 
2 Anlangend das gefamte Gold, das bei der Anfertigung verarbeitet wurde, 
bei allen Arbeiten zur Anfertigung des Heiligtums, jo betrug das als Weihe⸗ 
gabe geſpendete Gold Talente und 730 Sekel heiliges Gewicht; 2” das infolge 
der Muſterung der Gemeinde eingehende Silber 100 Talente und 1775 Sekel 
heiliges Gewicht, je ein Halbſekel, die Hälfte eines Sekels heiliges Gewicht, 
von jedem Kopfe, von allen, die der Muſterung unterlagen, von zwanzig Jahren 
an und darüber, 60 0 Mann. 2 Die hundert Talente Silber wurden ver⸗ 
wendet zum Gießen e des Heiligtums und der Füße des Vorhangs, 
hundert Talente zu hundert Füßen, zu jedem Fuß ein Talent. 2s Aus den 1775 
Sekeln aber fertigte er Nägel für die Säulen an, überzog ihre Köpfe und verſah 
fie mit Ringen. e Das als Weihegabe geſpendete Kupfer betrug ſiebzig Talente 
und 2400 Selel. o Daraus fertigte er die Füße der Thüre des Offenbarungs⸗ 
zeltes an, den lupfernen Altar ſamt dem kupfernen Gitterwerk an ihm und allen 
Altargeräten, dazu die Füße des Vorhofs ringsum und die Füße des Vorhof⸗ 
thores, ſowie alle Pflöcke der Wohnung und alle Pflöcke des Vorhofs ringsum. 
1 Aus dem blauen und roten Purpur aber und aus dem Karmeſin fertigten 39 
ſie prachtvoll gewirkte Kleider zum Dienſt im Heiligtum; und ſie fertigten die 
heiligen Kleider Aarons, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 2 Und zwar verfertigte 
er das Schulterkleid aus Gold, blauem und rotem Purpur, Karmeſin und ge⸗ 
zwirntem Byſſus. I Und ſie ſchlugen die Goldplatten breit, jo daß er fie in 
Fäden zerſchneiden konnte, um dieſe mittels Kunſtwirker-Arbeit in den blauen 
Purpur, in den roten Purpur, in den Karmeſin und in den Byſſus einzuarbeiten. 
An ihm brachten ſie mit ihm verbundene Schulterſtücke an; an ſeinen beiden 
Enden wurde es mit ihnen verbunden. 9 Die Binde aber, die ſich behufs jeiner 
Anlegung an ihm befand, bildete ein Ganzes mit ihm von gleicher Arbeit aus 
Gold blauem und rotem Purpur, Karmeſin und gezwirntem Byſſus, wie Jahwe 
Moje befohlen hatte. 6 Sodann richteten fie die Schohamſteine zu, daß ſie mit 
einem Flechtwerke von Golddraht eingefaßt und mittels Siegelſtecherkunſt graviert 
waren nach Maßgabe der Namen der Israels-Söhne. 7 Und er befeſtigte fie 
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an den Schulterſtücken des Schulterkleids als Steine des gnädigen Gedenkens 
an die Israeliten, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 1 8 . 

s Sodann verfertigte er die Taſche in Kunſtwirker⸗Arbett. ſo, wie das 
Schulterkleid gearbeitet war, aus Gold, blauem und rotem Purpur, Karmeſin 
und gezwirntem Byſſus. 9 Viereckig war ſie; doppelt gelegt fertigten ſie die 
Taſche, je eine Handbreite lang und breit, doppelt gelegt. “ Und fie beſetzten 
ſie mit vier Reihen von Edelſteinen: ein Carneol, ein Topas und ein Smaragd 
bildeten der Reihe nach die erſte Reihe; U die zweite Reihe ein Karfunkel, ein 
Sapphir und ein Jaspis; 12 die dritte Reihe ein Hyaeinth, ein Achat und ein 
Amethyſt, is die vierte Reihe ein Chrpſolith, ein 5 und ein Onyx; um 
geben von Goldgeflecht bildeten fie den Beſat. “Es waren aber der Steine 
entſprechend den Namen der Israels⸗Söhne ihrer zwölf, entſprechend ihren Namen, 
mittels Siegelſtecherkunſt mit dem Namen je eines der zwölf Stämme verſehen. 
16 Sodann brachten ſie an der Taſche die ſchnurenartig gedrehten Kettchen aus 
gediegenem Gold an. 1s Weiter verfertigten ſie zwei goldene Geflechte und zwei 
goldene Ringe und befeſtigten die beiden Ringe an den beiden Enden der Taſche. 
17 Sodann befeſtigten fie die beiden goldenen Schnuren an! den beiden Ringen an den 
Enden der Taſche. 1s Die beiden Enden aber der beiden Schnuren befeſtigten ſie an 
den beiden Geflechten und dieſe befeſtigten ſie an den beiden Schulterſtücken des 
Schulterkleids auf deſſen Vorderſeite.! Sodann fertigten ſie zwei goldene Ringe 
an und befeſtigten ſie an den beiden Enden der Taſche, an ihrem inneren, dem 
Schulterkleide zugewendeten Saume. Sodann fertigten ſie zwei goldene Ringe 
an und befeſtigten ſie an den beiden Schulterſtücken des Schulterkleids ganz unten 
an ſeiner Vorderſeite, da, wo es mit den Schulterſtücken zuſe hängt, ober⸗ 
halb der Binde des Schulterkleids. 21 Dann ketteten ſie die he mit ihren 
Ringen mittels Schnuren von blauem Purpur an die Ringe des Schulterkleids 
an, ſo daß ſie ſich oberhalb der Binde des Schulterkleids befand und unbeweglich 
auf dem Schulterkleid auflag, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 

2 Sodann verfertigte er das Obergewand zum Schulterkleid in Weberarbeit, 
ganz und gar aus blauem Pupur. Und die Halsöffnung in dem Obergewande 
glich der Halsöffnung eines Panzerhemdes, mit einem Saume rings um die Off⸗ 
nung, damit es nicht zerreiße. * Sodann brachten fie am Saume des Ober⸗ 
gewands Granatäpfel aus blauem und rotem Purpur, Karmeſin und gezwirntem 
Byſſus an, 2 fertigten Glöckchen aus gediegenem Gold an und ſetzten dieſe Glöckchen 
zwiſchen die Granatäpfel hinein, ringsum am Saume des Obergewands zwiſchen 
die Granatäpfel hinein, fo daß immer ein Glöckchen und ein Granatapfel 
ringsum am Saume des Obergewands miteinander abwechſelten, behufs der Ver- 
richtung des Dienſtes, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 

2 Sodann verfertigten fie die Leibröcke aus Byſſus für Aaron und feine 
Söhne in Weberarbeit, dazu den Kopfbund aus Byſſus und die turbanartigen 
Mützen aus Byſſus und die linnenen Beinkleider aus gezwirntem Byſſus, 2° ferner 
den Gürtel aus gezwirntem Byſſus, blauem und rotem Purpur und Karmeſin, 
in Buntwirker⸗Arbeit, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 

20 Sodann fertigten fie das Stirnblatt, das heilige Diadem, aus gediegenem 
Gold und gruben darein mit Siegelſtecher-Schrift: „Geheiligt dem Jahwe“. 
Und ſie befeſtigten daran eine Schnur von blauem Purpur, um es oben am 
Kopfbund anzubringen, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 

32 So wurden ſämtliche Arbeiten für die Offenbarungszelt-Wohnung vollendet 
und die Israeliten thaten ganz, wie Jahwe Moſe befohlen hatte — fo thaten 
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. Und fie brachten die Wohnung zu Moſe, das Zelt mit allen ſeinen Ge⸗ 
zen, feinen Haken, Brettern, Riegeln, Säulen und Füßen, dazu die Über⸗ 
rüten, us rotgefärbten Widderfellen, die Überdecke aus Seekuhfellen und den 
ende Vorhang, die Geſetzeslade mit ihren Stangen und der Deckplatte, 
2255 Tiſch mit allen ſeinen Geräten und den Schaubroten, 37 den Leuchter aus 
diegenem Golde mit ſeinen in geordneter Reihe aufgeſetzten Lampen und allen 
g = Geräten, ſowie das Ol für den Leuchter, 's den goldenen Altar, das 
bot, das wohlriechende Räucherwerk und den Vorhang für die Thüre des 
geltes, 89 den kupfernen Altar und das kupferne Gitterwerk an ihm, ſeine Stangen 
und alle ſeine Geräte, das Becken ſamt feinem Geſtelle, 4 die Umhünge des Vor⸗ 
hofs, feine Säulen und Füße, ſowie den Vorhang für das Thor des Vorhofs, 
ſeine Seile und Pflöcke, ſowie alle Geräte zum Dienſt in der Offenbarungszelt⸗ 
Wohnung, die prachtvoll gewirkten Kleider zum Dienſt im Heiligtum, die 
heiligen Kleider Aarons, des Prieſters, ſowie die Kleider ſeiner Söhne zum 
prieſterlichen Dienſte. “ Ganz, wie Jahwe Moſe befohlen hatte, jo führten die 
Israeliten die geſamte Arbeit aus. 15 Als aber Moſe wahrnahm, daß fie nun⸗ 
mehr die ganze Arbeit ausgeführt hatten — wie Jahwe befohlen hatte, ſo hatten 
fie gethan —, da ſeguete ſie Moſe. 

Und Jahwe gebot Moſe alſo: 2 Am erſten Tage des erſten Monats ſollſt 40 
du die Offenbarungszelt-Wohnung aufrichten, die Geſetzeslade hineinſetzen und 
die Lade mit dem Vorhang verhüllen; * ſodann ſollſt du den Tiſch hineinbringen 
und die Schichten darauf zurechtlegen, ſollſt den Leuchter hineinbringen und ihm 
feine Lampen aufſetzen. ' Den goldenen Räucheraltar aber ſollſt du vor die Ge⸗ 
ſetzeslade ſtellen und den Thürvorhang der Wohnung aufhängen. e Sodann ſollſt 
du den Brandopferaltar vor der Thüre der Offenbarungszelt⸗Wohnung aufftellen 
7 und ſollſt das Becken zwiſchen dem Offenbarungszelt und dem Altar aufſtellen 
und Waſſer hinein thun. 9 Weiter ſollſt du ringsum den Vorhof aufrichten und 
den Vorhang zum Thore des Vorhofs aufhängen. “ Sodann ſollſt du das Salböl 
nehmen und die Wohnung ſamt allem, was ſich in ihr befindet, ſalben und ſie 
jo weihen ſamt allen ihren Geräten, damit fie heilig ſei. 10 Ebenſo ſollſt du 
den Brandopferaltar ſamt allen ſeinen Geräten ſalben und ſo den Altar weihen, 
damit der Altar hochheilig jei. u Ebenſo ſollſt du das Becken mit ſeinem Geſtelle 
ſalben und es jo weihen. in Sodann ſollſt du Aaron und feine Söhne heran⸗ 
treten laſſen an die Thüre des Offenbarungszeltes und ſie mit Waſſer waſchen 
Wund ſollſt Aaron mit den heiligen Kleidern bekleiden, ihn ſalben und ihn ſo 
weihen, daß er mir Prieſterdienſt thue. 4 Seine Söhne aber ſollſt du heran⸗ 
treten laſſen und mit Leibröcken bekleiden; 15 ſodann ſollſt du fie ſalben, wie du 
ihren Vater geſalbt Haft, damit fie mir Prieſterdienſt thun, und kraft ihrer 
Salbung jollen fie für alle Zeiten Prieſterrecht beſitzen von Geſchlecht zu Geſchlecht. 

Und Moſe that ganz, wie ihm Jahwe befohlen hatte; jo that er. 1? Am 
erſten Tage des erſten Monats im zweiten Jahre wurde die Wohnung auf⸗ 
gerichtet. is Da richtete Moſe die Wohnung auf: er ftellte ihre Füße hin, ſetzte 
die Bretter darauf, fügte die Riegel ein und richtete die Säulen auf. 19 Er 
ſpannte das Zeltdach über der Wohnung aus und legte oben darauf die Über⸗ 
decke über das Zeltdach, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. Sodann nahm er 
das Geſetz und legte es in die Lade, ſteckte die Stangen an die Lade und legte 
die Deckplatte oben auf die Lade. 21 Hierauf brachte er die Lade hinein in die 
Wohnung, hängte den verhüllenden Vorhang auf und verhüllte ſo die Geſetzes⸗ 
lade, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 22 Sodann ſtellte er den Tisch in das 
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Offenbarungszelt, auf die nach Norden gewendete Seite der Wohnung auferhatp 
des Vorhangs, 2 und legte darauf die Schichten der Brote h vor Jahwe, 
wie Jahwe Moſe befohlen hatte. Sodann ‚stellte er den Leuchter ins Offen, 
barungszelt gegenüber dem Tiſch, auf die nach Süden gewendete Seite der Wohn 5 
25 und ſetzte die Lampen auf vor Jahwe, wie Jahwe Moſe 5 hatte. 26 So. 
dann ſtellte er den goldenen Altar ins Dffenbarungsgelt bon dee Vorhang und 
zündete darauf wohlriechendes Räucherwerk an, wie Jahwe . befohlen hatte. 
238 Er hängte den Thürvorhang der Wohnung auf, > jtellte den Brandopferaltar 
an den Eingang der Offenbarungszelt- Wohnung und opferte 2 das Brand⸗ 
opfer und das Speisopfer, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 5 ſtellte das 
Becken zwiſchen das Offenbarungszelt und den Altar und that Waſſer hinein 
zum Waſchen, a und Moſe, Aaron und deſſen Söhne wuſchen ſich jedesmal 
ihre Hände und Füße darin; ee ſo oft fie ins Oſſenbarungszelt bineingingen oder 
an den Altar herantraten, wuſchen fie ſich, wie Jahwe Moſe befohlen hatte. 
3 Sodann richtete er den Vorhof auf rings um die Wohnung und den Altar 
und hängte den Vorhang des Vorhofthores auf. a 

Als aber Moſe mit der Aufrichtung zu Ende gekommen war, Ju bedeckte 
die Wolle das Offenbarungszelt, und die Herrlichkeit Jahwes erfüllte die Woh⸗ 
nung. 35 Und Moſe war nicht imſtande, in das Offenbarungszelt hineinzugehn, 
weil die Wolke darauf lagerte und die Herrlichkeit Jahwes die Wohnung er⸗ 
füllte. de Und wenn ſich die Wolle von der Wohnung hinweg erhob, brachen 
die Israeliten jedesmal auf während ihres ganzen Zugs. ! Erhob ſich aber die 
Wolke nicht, ſo brachen ſie nicht auf, bis ſie ſich erhob. 8 Denn tagsüber war 
die Wolke Jahwes über der Wohnung; des Nachts aber war ſie feurig vor den 
Augen des ganzen Hauſes Israel während ihres ganzen Zugs 


Das dritte Buch Moſe. 
Vorſchriſten in betreff der Brandopfer. 


1 Da berief Jahwe Moſe und redete zu ihm vom Offenbarungszelte aus, 
wie folgt: 2 Rede mit den Israeliten und befichl ihnen: Wenn jemand unter 
euch Jahwe eine Opfergabe bringen will, jo fol die Opfergabe, die ihr bringt, 
vom Vieh — von den Rindern oder dem Kleinvieh — genommen ſein. 3 Soll 
feine Opfergabe in einem Rinder- Brandopfer beſtehen, jo muß es ein männ⸗ 
liches fehlloſes Tier ſein, welches er darbringt. Dieſes bringe er hin vor die 
Thüre des Offenbarungszeltes, damit es ihn wohlgefällig mache vor Jahwe; 
4 ſodann ſtemme er die Hand auf den Kopf des Brandopfers, jo wird es ihn 
wohlgefällig machen und ihm Sühne ſchaffen. 5 Sodann ſoll er das junge Rind 
vor Jahwe ſchlachten; die Söhne Aarons aber, die Prieſter, ſollen das Blut 
darbringen. Und zwar ſollen ſie das Blut ringsum an den Altar ſprengen, der 
vor der Thüre des Offenbarungszeltes ſteht. ' Sodann ſoll er das Brandopfer 
abhäuten und in feine Teile zerlegen; 'die Söhne Aarons aber, die Prieſter, 
ſollen Feuer auf den Altar thun und Holzſcheite über dem Feuer auſſchichten. 
8 Alsdann ſollen die Söhne Aarons, die Prieſter, die Stücke, den Kopf und 
das Fett auf den Holzſcheiten, die über dem Feuer auf dem Altar ſind, zurecht 
legen. Die Eingeweide aber und die Beine ſoll man mit Waſſer waſchen, und 


